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Der «heilige Krieg)» in Marokko.
könnten. Na, und diese Bekrönung der Algecirav-Konse-
rcnz könnte uns gerade noch fehlen. ? ?

In Marokko bereiten sich Dinge vor . die die Aufmerk-
amkeit der politischen Kreise Deutschlands in hohem Grade
fesseln sollten. Schon daß die ersten Nachrichten über öte
innermarokkanischen Ereignisse vom „Petit Pärchen " der.
breitet wurden, muß Verdacht erregen. . Das Pariser
Mit ist Organ der französischen Kapitalistengruppc , dre
Marokko wirtschaftlich ganz für sich mit Beschlag belegen
möchte. Für Mitte November ' wird nun , so heißt es m
diesem Blatte und so haben es unsere Leser vor einigen Ta¬
gen im „W. G.-A." sehen können, der Ausbruch des „h e i -
ligen Krieges"  angckündigt . Alle Europäer sollen
niedergemetzelt, der Sultan gefangen genonnnen und eine
neue Regierung eingesetzt werden. General Liautet -- dem
man eine bedächtige Besonnenheit und große Friedensliebe
nachrühmt — der die südoranischen Truppen Frankreichs
kommandiert, hat bereits um die Erlaubnis zu Maßregeln
gebeten, die ihm für die Verteidigung des algerischen
Grenzgebietes notwendig erscheinen.

Es ist wohl kein Zufall , daß diese Nachrichten gerade
aus dem südlichen Oran  kommen . Die Provinz
Oran beherbergt die fanatischsten Anhänger der grotzafrika-
nischen Kolonialpartei Frankreichs und man weiß aus Er¬
fahrung, daß diese Leuie in der Wahl ihrer Mittel nicht
immer sehr gewissenhaft waren . Da ihren Bestrebungen
seil Algeciras ein gewisser Riegel vorgeschoben worden ist,
mag ihnen der Umweg des sogenannten „heiligen Krieges
willkommen genug sein, um das Ziel zu erreichen. . Frank¬
reich hat auf der Konferenz den Auftrag erhalten , im alge-
risch-marokkanischenGrenzgebiet die Polizeigewalt auözu-
üben, für R u h e und O r d n u n g zu sorgen. Bricht nun
der „heilige Krieg" ans . hat Liautet die Ermächtigung er¬
halten, ihm notwendig dünkende Maßnahmen zum Schutz
der Grenzzone zu tpeffen, so hätte der Kommandeur genü¬
gend Anlaß, das aufständische Gebiet militärisch zu besetzen.
Wer zweifelt daran , daß damit der erste Schritt zur tatsäch¬
lichen Besitzergreifung Marokkos durch Frankreich trotz der
Konferenz von Algeciras getan wäre ? Wer glaubt , daß
die Franzosen das besetzte Gebiet jemals wieder räumen
würden? Nach den politischen Gaukelspielen, den ernsten
Ereignissen der letzten zwei Jahre , wird es wohl kaum mehr
«ne so naive Seele ge^en.

Die deutsche Regierung hat darum alle Veranlassung,
die Augen offen zu halten , und Ereignisse, die sich da unten
dorbereiten, sorgsam zu verfolgen ; sie könnte sonst zu leicht
Um die mageren Ergebnisse der Könferenz geprellt werden.
Daß man in Frankreich — wenn auch nicht gerade in Regier¬
ungskreisen — dieses ZiÄ int Auge hat , das beweisen b:e
höhnischen Auslassungen ' zahlreicher französischer Blätter,
die mit verdächtigem Eifer bemüht sind, die gcgeiiwärtigen
Ereignisse in Marokko als die unmittelbare Folge des
deutsch-französischen Marokkostreites hinznstellen. Der Kai-
serbesuck in Tanger , der ben Franzosen noch immer schwer
im Magen liegt , soll der Uebcrmut der Marokkaner aufge-
stachelt und ihnen die Ueberzcngung beigebrr.cht haben, daß

!sic bei einem Angriff auf Frankreich die Unterstützung der
' deutschen Kriegsmacht für sich hätten . So wären wir Deut-
sche also wieder einmal das Karnickel, das angcfangen hat.

' Doch das Spiel ist zu durchsichtig, als daß viele Leute aus
den Leim gehen werden — von unseren „guten Freunden"
natürlich abgeeshen, und das ist leider eine ganz beträcht¬
liche Anzahl.

Tatsächlich hat die s h sie m a'^ s s che f r a n z ö s i s che
Politik,  die u. a. den Handel aus den marokkanischen
Grenzgebieten ablenkte, und dadurch die dort ansässigen
Stämme wirtschaftlich schwer schädigte, die Gärung verur¬
sacht. Der Vetter des Sultans , M u l ei h A b a u, hatte
darum ein leichtes Spiel , den Häuptlingen die Notwendig¬
keit eines „heiligen Krieges " Men die fränkischen Gjanrs
begreiflich zu machen. Mit der Vernichtung französischer
Herrschaft und der Zerstörung der Bahnen und Verkehrs-
Wege würde der alte marokkanische Karawanenhandel wie-
der einträglich werden. Der Vorwand für den Krieg ist also
recht verständlich.

Wenn die Schlußfolgerung in Frankreich, Deutschland
hätte seinen Ausbruch verschuldet, auch sehr bei den Haren
herbeigezogen erscheint, jedenfalls muß man in Deutschland
diese Vorgänge, von denen man wünschen möchte, daß sie sich
als Preßmache Herausstellen, sehr aufmerksam beobachten,
sonst könnte sich die Rcichsrcgierung eines Tages Tatsachen
Gegenüber sehen, die zwar für uns sehr blamabel und pein¬
lich wären, kaum aber jemals rückgängig gemacht werden

Ueber Unruhen weiß auch das nachfolgende Telegramm,
das wir heute vormittag erhielten, zu berichten:

London, 22. Oktober. Eine Depesche aus Tanger
vom 21. ds .' Mts . besagt : Leute vom BeniaroS-Stamme
hätten gestern die Stadt A r z i I a angegriffen  und
dieselbe in ihre Gewalt bekommen. Sie hätten sich d.r
Gewehre und Munition der Schdtwachen bemächtigt und
die Stadttore geschlossen und pbgesperrt. Der Anführer
der Bande habe die Vcrwaltung ' der Stadt an sich gerissen.
Die Nachricht wurde von zwei Juden , die zu flüchten ver¬
mochten, überbracht. Der Vertreter des Sultans , Moham¬
med el Torres , würde morgen früh T r u p p e n nach
Arzila entsenden.

sollen, obne die polizeiliche Genehmigung dazu nachgesnch^
zu haben. Einem Teil der Angeklagten wird auch zur Last
gelegt, bewaffnet erschienen zu sem. Die Verhandlung is
auf den 5. November anberaumt worden. Dm Sache h
insofern einen gewissen sensationellen ^ aialter , a^ dm
beiden Abgeordneten der Vorcwurf gemacht wird, sie hatten
das Erscheineil Einzelner mit Waffen veranlaßt und ste r
Bestätigungsfalle nach dem Gesetz mit Gefängnis bestraf
werden müßten . Mit der Bewaffnung soll es wdoch nicht
weit her gewesen sein. Die Gäste sollen nämlich bei ihrem
Erscheinen von einer Art Schloßwache empfangen woroem
sein die zu Ehren der Erschienenenmit Jagd - und ähnlichen
Gewehren präsentierten . Der Fall selbst liegt längere Zen
zurück, konnte aber wegen der Abgeorduetcnqualitat der bei¬
den Hauptpersonen und ihrer Immunität wahrerid der Par¬
lamentslegislatur -Periode nicht früher zur Verhandlung
kommen.

»HS- I -- -- r- ...
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D i e braunschweigische  T h ro  n 'fo sitze. ..
Die staatsrechtliche•Kommission des brau ns  chw ei¬

gisch  e n. L a n d t a g e s hat . sich zur Vorlage der Verord¬
nung betreffend die Wahl .eines .Regenten in läng ,rem Be¬
richte geäußert , in dem es u. a. heißt:

Der neue Gouverneur von
Es bestätigt sich, daß der Geheime

(itnerun.

Die Kommission drückt ihr Bedauern aus , daß der
Reichskanzler die erbetene Vermittelung ablehiit und daß
diese Ablehnung in einem kühlen Tone gehalten sei. Dw
Kommission könne sich der Auffassung nicht verschließen,
daß der Reichskanzler wesentlich durch seine Stellung als '
preußischer Minister der auswärtigen Angelegenheiten
sich hat beeinflussen lassen. Der Konnnissioii sei keine Ver-
fügung Bestimmung be!unnt , bic bert ÄklchstuuAleT
ermächtigt, die ihm unterbreitete Frage dem Bundesrat
nicht vorzulegen, vielmehr selbst zu beantworten. Die
Kommission glaubt , daß die Gegensätze zwischen Kaiser
und Herzog noch immer bestehen und daß der Herzog
nicht gewillt ist, auf Hannover zu verzichten. Sie hält es
für völlig ausgeschlossen, daß ein Mitglied des herzog-

- liehen Hauses den braunschweigischenThron besteigt, so¬
lange nicht ein Verzicht auf Hannover erfolgt ist. Die
Kommission hält es für zulässig, daß noch einmal ein Ver¬
such gemacht wird , die Gegensätze auszugleichen, und zwar
daß die Landesversammlung ausdrücklich Stellung zum
Haupthindernis nimmt , das bisher den Ausgleich in er¬
ster Linie vereitelt hat, nämlich der Anspruch des Herzogs
auf Hannover.

Tie Kommissioii schlägt daher der Landesversammlung
folgende Resolution vor:

1) Die Landcsversamnilung spricht ihre Ueberzeng-
nng dahin aus , daß ohne endgültigen und vorbehaltlosen

' Verzicht der sämtlichen Agnaten des herzoglichen Hauses
auf Hannover eine Verständigung zwischen der Krone
Preußens uiid dem Herzog von Cumberland nicht zu er-

5 ^ 2 ) Sie ersucht den Regentschaftsrat , diesen Beschluß
zur Kenntnis des Herzogs von Cumberland und der preu-
ßischen Negierring zu bringen . .

3) Sie gibt dem RegentschaftSrat anheinr, einst-
weilen den Landtag zu vertagen und erst dann wieder
zusammentreten zu lassen, wenn entweder eine Erklärung
des Herzogs von Cumberland eingcgangen ist, welche die
Wiederaufnahme der Verhandlungen zwischen Rcgent-
schaftsrat *unb Landesversammlung erfordert oder, ohne
daß solches geschehen, eine Frist von drei Monaten ver¬
strichen sein wird.

Ein polnischer Prozeß.
Der Rcichstagsabgeordnete von Chrzanowski,

das Herrenhausmitglied von Koscielski  und eine
Reihe, anderer Polenmitglieder des Sökolvereins sind .we¬
gen Vergehens  gegen das B e r e i n s g e s c tz angeklagt
worden, weil sie angeblich auf Einladung des Herrn von
Koseieiski in seinem Park zu Miloslaw eine öffentliche
Polenversammlung unter freiem Himmel abgehalten haben

der Geheime Legattonsrat
Gleim  im nächsten Monat eine Ausreise nach Ka  -
m e r u n antretcn wird , um dort die Geschäfte des Gouver¬
neurs zu übernehmen . Aber hieraus wird jedenfalls an
sich nicht zu schließen sein, daß die Ernennung des Geheim¬
rats Seitz zum Gouverneur von Kamerun rückgängig ge-
inacht worden ist. Der letztere ist zurzeit sowohl im äußeren
Betriebe der Kolonialabteilung ganz unentbehrlich, tote aus
die Verwertuna seiner Tropentenntnisse in der Kolonialver.
waltung bei den bevvorstehenden parlamentarischen Ber-
hkndliingen wird zurückgegriffen werden müssen. In der
Zwischenzeit stellt sich die Notwendigkeit heraus, nach Ka-
niLrun, wo sich zurzeit überhaupt kein mit Land oder Leu-
ten näher bekannter höherer Zivilbeamter befindet, einen
älteren Beamten zur vertretungsweisen Uebernahme drr
Verwaltung zu entsenden, und hierzu erscheint der Geheim¬
rat Gleim , der schoii in Kamerun und Togo den Gouverneur
vertrat , und durch langjährige Erfahrungen westasiikanische
Verhältnisse zu beurteilen versteht, jedenfalls besonders ge-
eignet.

Die französische Krise.
Der Präsident der französischen Republik, Fälliges,

hat C l e m e n c e a u die Bildung des Kabinetts über¬
tragen ; dieser hat den Auftrag angenommen. In,
einer am Sonntag zwischen Sarrien und Clemenceau statt-
gehabten Unterredung sprach sich ersterer dahin aus , daß die.
Umgestaltung des Ministeriums nicht notwendig sei; die
Ersetzung 'des Justizministers würde genügen. Demgegen¬
über erklärte Clemenceau, er würde ans politischen Rücksich-
teil wahrscheinlich zu einer weitergehcnden Neubildung des
Ministeriums gezwungen sein. Clemenceau stattete noch
dem Präsidenten des Senats , Dubost und oBurgeois einen
Besuch ab ; letzterer lehnte aus Gesundheitsrücksichten die
Uebernahme eines Portefeuilles im neuen Ministerium ab.
Heute nachmittag wird Clemenceau mit seinen politischen
Freunden und morgen mit Brisson eine Besprechung haben.
- - Den Morgenblättern zufolge soll Clemenceau beabsichti-
gen, das Marine - inid Kriegsministerium jy ein einziges
Ministerium umzuwandeln , welches den Namen Landesver-
tcidigungsministerium tragen soll.

SpaniciiundderVatikan.
Der P a p st empfing den neuen spanischen Botschafter

O j e d a. Der Botschafter sagte, er sei der Dolmetscherder
aufrichtigen , beständigen, loyalen Anhänglichkeit des Kö¬
nigs an die heilige Person des Papstes und wünsche namens
des spanischen Volkes dem Papste ein langes Leben und
Gedeihen des Heiligen Stuhles und der ganzen katholischen
Welt . Cr werde die traditionellen , guten Beziehungen
zwischen Spanien und dem Vatikan schützen und verstärken.
Der Papst erwiderte , der Botschafter sei ihm willkoniinen
als Vertreter jener Nation , die das L a n d d e r H e i I i -
gen heiße. Er bitte ihn, sich zum Dolmetscher der Gefühle
der Dankbarkeit für den König zu machen, der nicht dem
Namen , sondern der T a t nach ein Katholik sei. Er sei ihm
dankbar für die Anhänglichkeit an den Vatikan und für das
Wohlwollen für seine, des Papstes , Person. Mögen ihm
seine treuen Untertanen stets Trost bringen. Der Heilige
Stuhl wünsche, mit allen Nationen in guten Beziehungen
zu leben und hoffe, daß das gute Einvernehmen zwischen
Spanien und dem Vatikan gestärkt werde.

' Ein Irrsinniger auf dem Thron.
Der König von Annam , Than - Thai,  über dessen

Heldentaten gegenüber seinen Frauen wir bereits berichte¬
ten , ist also, wie der französische Gesandte in Annam berich-
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tet , tatsächlich  wahnsinnig.  Der französische Gesandte
: begab sich nach den Untaten des Königs in das Palais , aber
der König verweigerte ihm den Empfang . Er wurde schließ.

! lich so heftig , daß man es für notwendig hielt , Geschütze auf
! den Palast zu richten . Der Gesandte erklärte , er sei ent-
! schlossen , den König abzusetzen , falls dieser Wahnsinnsan-
jfall andauere. Der König hat mit der Regierung nichts zu
: tun ; diese liegt in Händen des Kabinettsrates . Der König
' selbst ist dagegen religiöses Oberhaupt des Staates und
j zeigt sich als solches einmal jährlich in den heiligen Gewän¬

dern dem Volke . Aus Saigon wird berichtet , der König
habe einen Hofbeamten , der einzuschreiten versuchte , nieder-

j geschossen. Bei einer anderen Gelegenheit befahl der König
, einem Mandarin , einen nackten Mann mit einer Tigerin

und deren Jungen kämpfen zu lassen . Der Mandarin wei¬
gerte sich und wurde niedergeschossen.

Oeutsckllliick.
Berlin , 21 . Oktober . Der Wicderzusammcntritt des

Reichstages  wird am Dienstag , den 13 . November,
erfolgen . Ueber die Tagesordnung der ersten Sitzung ist
noch nichts bekannt.

Breme », 20 . Oktober . Die Bremer Bürgerschaft lehnte
den sozialdemokmtischen Antrag auf Einführung des all¬
gemeinen Stimmrechts  für die Bürgerschaftswah¬
len in namentlicher Abstimmung mit 86  gegen 31 Stimmen
ob.

Mülhanse « i . Eis ., 31 . Oktober . Bei den heutigen
Nachwahlen zum Gemeinderat siegte die bürgerliche Liste
mit 2600 Stimmen Mehrheit . Durch dieses Wahlergebnis
ist die bisherige sozialdemokratische Mehrheit des Gemeinde¬
rats beseitigt.

Posen , 20 . Oktober . Der S ch u I st r e i k hat sich jetzt
auf den ganzen Bromberger Bezirk ausgedehnt . Selbst in
stark deutschen Gegenden kommt es vielfach zu Beschimpf,
ungen und Bedrohungen der Lehrer.

Gnese » , 22 . Oktober . Der Pole R a d k e verkaufte
die Rittergüter Dalki und Piotrkowice mit großem Gewinn
an die Ansiedelungskommission . Dalki war die letzte pol¬
nische Schanze bei Gnesen.

Ausland.
Wien , 20 . Oktober . Graf Hülsen - Häseler  über-

reichte heute vormittag dem Freiherrn v o n B e ck ein eigen-
händiges Glückwunschschreiben Kaiser Wilhelms.

Wien , 20 . Oktober . In der heutigen Audienz Weker-
les beim Kaiser ist die Entscheidung in der Goluchowsly-
Krisis erfolgt . Goluchowsky  wird vor den Delegatio¬
nen nicht mehr erscheinen und demissioniert.  Als
Nachfolger ist der Botschafter in Nom , Graf Meusdorf , aus¬
ersehen.

Lemberg , 21 . Oktober . Eine aus Russisch -Polen ge¬
kommene Bande überfiel in dem Grenzort Mislowa den
Wirt Rosenbaum , ermordete ihn und seine Frau in gräß¬
licher Weise und raubten das Geld . Bisher fehlt von den
Tätern jede Spur.

Paris , 20 . Oktober . Eine Kolonne Truppen des S u l-
tansvonMarokkoist  zwischen Azessour und Mazagan
Rebellen begegnet , wurde von diesen angegriffen und g e -
schlagen.  Man spricht von mehreren hundert Toten.
Die Rebellen haben den Kaib von Gaud , welcher eine tat¬
sächliche Tyrannei über die Bevölkerung ausübt , gefangen
genommen . Der Sultan verfügt nicht über genügende
Truppen , um den Kaib zu befreien.

Paris , 21 . Oktober . Der „ Matin " berichtet aus Kon¬
stantinopel , daß in Sofia ein Komplott gegen den Sultan
entdeckt worden sei . Nähere Einzelheiten fehlen.

Rom , 20 . Oktober . Nach dem „ Messaggero " hat der
Staatsrat gestern einen Kontrakt mit der Firma Krupp aus
Lieferung neuer 7 Millimeter -Batterien für 8 Millionen
Lire genehmigt.

Rom , 20 . Oktober . In einer offiziösen Noie werden
die Gerüchte , wonach Staatssekretär Tschirschky nach Rom
gekommen sei , um den Dreibund,  den Italien aufzuge-
ben beabsichtige , zu erneuern , oder um den Zwist zwischen

' Oesterreich und Italien zu schlichten , als sinnlose Erfindung
bezeichnet.

Jusolvka (Gouv . Jekaterinoslaw ) , 21 . Oktober . Zehn
Bewaffnete überfielen den Kassierer  der Bergwerke
von Kamenskoje  und raubten 10 006 Rubel . Sie wur¬
den von dem den Kassierer begleitenden Polizisten ver¬
wundet . »

Elisabethpost 21 . Oktober . Auf der hiesigen Eisen¬
bahnstation wurde gegen den Unterkuuftsraum der Gendar-
merie eine Bombe  geworfen , durch welche drei Gendarmen
schwer und zwei leicht verletzt wurden.

ürbsttsrbewsgung.
Die Kohlenarbeiter.  Bei dem Vorstand des

alten Bergarbeiter -Verbandes ist eine Depesche eingegangen,
wonach unter den Bergleuten des Zwickauer Reviers
große Aufregung herrscht , weil der Erzgebirg -Verein durch
Anschlag bekannt gegeben habe , daß die Schichtzeit auf dem
Tiefbau -Schacht , die laut Arbeitsordnung 10  Stunden ist,
von 11 auf 12 , und auf dem Vertrauensschacht von 10 aus 11
Stunden ausgedehnt werden soll . Die Bergleute betrach¬
ten diese Maßnahme als eine Herausforderung . In Baukau
und anderen Orten des Jndustriebezirkes fanden stark be¬
suchte Bergarbeiterversammlungen statt , in denen der An¬
schlag des Bergbauvereins in gereiztem Tone besprochen
wurde . Die Führer ermahnten die Bergleute , kaltes Blut
zu bewahren.

Bremen,  21 . Oktober . Auf der Werft Bremer Vul-
kan in Vegesack ist ein partieller Streik ausgebrochcn . Die
in der Werkzeugabteilung beschäftigten Arbeiter legten we-
gen Akkordreduzienmg gestern die Arbeit nieder.

St.  Jadryk, «^

Zbfej Maria knack und die Urfcüalfperre*

•JSSL
Mit dem Besuch , den der Kaiser bei seiner Anwesenheit

in Bonn dem altehrwürdigcn Kloster Maria Laach abstat¬
tete , war auch eine Besichtigung der Urft -Talsperre verbun¬
den . Zum Bau dieser Talsperre hatten die Kreise Düren,
Jülich , Schleiden , Heinsberg , Montjoie und die Stadt
Aachen eine Gesellschaft gebildet , welche das Werk nach den
Plänen des aus dem Gebiete derartiger Anlagen als Auto¬
rität geltenden Professors Jntze ausführen ließ . Das Werk

hat die Aufgabe , die Hochfluten der Urft und der Roer so zu
samnieln , daß üe unschädlich abgeführt werden können,
außerdem soll dadurch das Niedrigwasser der Roer erhöht
werden , was zu einer Belebung der Landwirtschaft beitra¬
gen muß . Für die Errichtung der Sperrmauer hat man
das gekrümmte Urftal gewählt , da man so leicht einen viele
Kilometer langen Sperraum gewonnen hat.

Aus aller Welf.
Feuerbestattung und Kirche . Die Frage der Feuerbestattung

hat in Sachsen einen Erfolg errungen . Die LandeSsynode und
die kirchlichen Behörden haben sich mit der amtlichen Beteiligung
von Geistlichen an der Feuerbestattung einverstanden erklärt.
— In Preußen aber will man von der Feuerbestattung noch
immer nichts wissen.

Vom Dreschgrafen . Die 9 . Strafkammer des Berliner
Landgerichts verurteilte den Grasen Pückler Klein -Tschirne we¬
gen Aufforderung zu strafbaren Handlungen und wegen Auf¬
reizung zu Gewalttätigkeiten in einer den öffentlichen Frieden
gefährdenden Weise zu 9 Monaten Gefängnis , den Buch¬
druckereibesitzer Mischig wegen Beihilfe zu 50 A  und den Buch¬
druckereibesitzer Paul Schmidt zu 20 A  Der Geschäftsführer Wi-
gankow wurde freigesprochen.

Die Köpenickcr Gaunerei . Die neueste Spur des Gauners
von Köpenick führt nach Nauen . Ein Müllergeselle hat angc.
zeigt , er habe zwei Tage vor dem Kassenraub in einem Gast¬
hause zu Nauen einen Mann getroffen , auf den die Beschreibung
passe . Dieser habe erzählt , er komme aus W -uhlgarteu , einer
Anstall für Epileptiker , wo er den Wärtern ein Schnippchen
geschlagen habe . Der Mann habe außer hochdeutsch auch platt¬
deutsch gesprochen und einen Band Reuter bei sich gehabt , aus
dem er vortragen wollte . Durch die Recherchen der Kriminal¬
polizei sind die Angaben des Müllergesellen bestätigt worden.
Nach den bisherigen Ermittelungen scheint die betreffende Per-
sönllchkeit ein Schuhmacher aus Hamburg zu sein . Die Krimi¬
nalpolizei nimmt an , daß der Täter in einem Vorort von Berlin
oder in der Hauptstadt selbst wohnt . — Im Stadttheater von
Köpenick fand Sonntag eine Massenversammlung statt zu dem
Zweck, dem bisherigen Bürgermeister das Vertrauen der Bür.
gerschaft auszusprechen . Es wurde einstimmig beschlossen , Dr.
Langerhans zur Zurücknahme seiner Demission zu veranlassen,
Dr . Langerhans hat infolge des Vertrauensvotums seine Ent¬
lassung zurückgezogen . — Das Stadttheater ist der rechte Ort
zur Besprechung der Gaunerkomödie.

Im Hafen gestrandet . In vergangener nacht wurde in
Dover ein schwedischer Dampfer durch den Sturm mit aller
Gewalt gegen einen Wellenbrecher geworfen . Die Pfeiler
des Wellenbrechers wurden zerstört , wodurch ein 'Dampfkrahn
abstürzte und auf das Deck des Schiffes fiel . Mehrere Matro¬
sen wurden verletzt . Später gelang cs , den Dampfer los zu
bringen . Doch konnten von der Besatzung von 19 Mann nur
13 gerettet werden . 6 waren über Bord gespült.

Das gesunkene Unterseeboot . Die Arbeiten , die darauf ab-
zielten , eine quer unter dem gesunkenen Unterseeboote „Lutin"
wegführcndc Vertiefung im Meeresboden auszuhöhlen , sind
heute zumeist dank den Bemühungen der zugezogenen dänischen
Taucher erfolgreich beendet worden . Es wurde eine starke
Kette , mit der das Vorderteil des Bootes gehoben werden soll,
unter dem Schiffskörper hindurchgezogen.

Die drei Erzengel . Im Wiener Burgtheater wird jetzt
sehr fleißig „Faust " geprobt . Dabei gibt es jeden Tag ein?
Neuerung , u. a . auch folgende , von der das „Illustrierte Wiener
Extrablatt " berichtet : Man hat sich in letzter Stunde entschlos¬
sen, die Rollen der drei Erzengel mit — Männern zu besetzen!
lBisher wurden Raphael , Gabriel und Michael immer von Da¬
men bargestcllt .j Es werden die Herren Muratori , Frank und
Basch die himmlischen Heerscharen repräsentieren . "Ein Witz¬
bold unter der Künstlerschar des Burgtheaters kam nun darauf,
daß Dr . Schlenther , gewiß absichtslos , für die drei Erzengel
einen Katholiken , einen Protestanten und einen Juden bestimm¬
te . Und noch ein anderer heiterer Umstand : Herr Frank ist
Reichsdeutscher , Herr Basch ist Oesterreicher und Herr Mura-
tori ist Italiener von Geburt . Also der ganze Dreibund.

Die Stürme in Amerika . Die „ Sun " erklärt , die Men-
schenvcrlustc infolge des Orkans an der Südostküste belaufen
sich auf 3500 . Der Regierungsstatistiker Guma in .Havanna
schätzt den Schaden an der Zuckerernte allein ans 5 Millionen
Dollars . Der sonstige Sachschaden ist ebenfalls schwer.

200 Manschen ertrunken . Der russische Dampfer „Warst-
gin " , der Freitag den Hafen von Wladiwostok verlassen hatte,
geriet ans einen Torpedo und sank sofort . 199 Passagiere ka-
men ums Leben und nur einer konnte sich retten.

Eine verrückte Stadt . Wie aus Chicago berichtet wird , er¬
klären in der dortigen anthropologischen Gesellschaft zwei ange - j
sehene Aerzte , daß 85 Prozent der Chicagoer Bevölkerung nur » !
rechnuNgssähig und der Rest auf dem Wege znm geistigen Zu - !
lammenbruch sei. - !

Eins der Umgegend.
B ^ brich , 22 . Okt . Für einen schon längere Zeit poli¬

zeilich ge,uchten Aroeiter wurde das heute nacht ausßebrochen«
Feuer verhängnisvoll . Er hielt sich unter den Zuschmiern aus.
wurde aber bei dem grellen Lichtschein von einem Polizeiser-

mannt , festgenommen und in das hiesigen Arrestlokal
gebracht , von wo aus er heute nach Wiesbaden übergeführt wird,

X Bierstadt , 20 . Okt . Unser neuer Schul Hausbau  ist
n teTttfl0efteut . Da nunmehr die Arbeiten für den inneren

Ausbau in den ersten Tagen vergeben werden , so ist wohl be-
gründete Hoffnung vorhanden , daß die zu Ostern erforderlichen
Schule iertlggestellt sein werden . Die recht zahlreich eingereichten
Offerten zum Schnlhausneubau wurden au Mittwoch nachmit-

« «' sA » Meister geöffnet . Es waren di«
Mindestwrdernden Für Tüncher - und Anstreicherarbeiten die
Herren Seid und Bach für Schreinerarbeiten Bach , sür Glaser-

Link , sämtlich von hier und für Schlosserarbeiten
^ Qtf n * ® ie  Preise sind zum Teil ziemlich

herabgedruckst was wohl aus dem Grunde geschehen konnte , da
es sich um Winterarbeit handelst
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Kloppenhcim . 80 . Okt. Dem Beispiele anderer Gemein.
. sollend, haben unsere Gemeindekörperschaftendie Lehrer

.̂ gebessert.  Die Alterszulagen wurden nämlich von 150
ö - ^75 hi  und das Wohnungsgeld von 150 JL  auf 175 JL erhöht.
014„ Erbcnhcim , 21. Okt. Die Erdarbeiten, Rohrlegung und
. .. damit verbundenen Maurerarbeitenwurden der Firma
miesen  in Höhr übertragen mit der Bedingung, daü die Erd.
%-s Maurerarbeiten hiesigen Unternehmern übertragen werden
X zwar wurde die Firma H. Ehr. Koch und Söhne vorge-
geschlagen, da sie aus der Submission als Wenigstforderndeher-
vvrgegangen^ist.^ ^ ^ Der Bau der kat h. Ka pe l l e
mtckion sehr weit gefördert. Das ganze Gebäude ist unter Dach,
nur der Turm ist noch mit Schiefer zu bedecken. Die innere
Ausstattung wird auch in kurzer Zeit vollendet sem. sodatz da»

'üintteshaus seinem Zweck übergeben werden kann, -̂re Eim
meibma wird wohl Mitte November erfolgen können. Auck.

dem benachbarten Kemel  beabsichtigt man eine Kapelle zu
^auen' Der Bauplatz ist bereits angekauft.

s Eaub 21. Okt. Die W e i n l e s e in hiesiger Gemarkung
bis auf einzelne als beendet zu betrachten. Der Erttag ist

-doch bei weitem geringer, als ihn die Winzer anfangs schas-
° Eine solche schlechte Weinernte erlebt zu haben, können

^ ' selbst die ältesten Leute hierorts nicht erinnern Manch-
Weinberge brauchten gar nicht gelesen zu werden. In diesem
crahre kommen kaum die Unkosten für die Lesen heraus, ge-
kckweiqe denn für das Bebauen der Weinberge. Das Mostge-
wicht betrug innerhalb des Stadtberings 87 bis öÔGrad nach
Oechsle, unterhalb und oberhalb der Stadt 80 bis 85 Grad. - -
Auch in Lorchhausen und Lorch fällt der Herbst dieses Jahr

^ ^Ld̂ Frankfurt, 20. Oktober. Wie die Blätter melden, ist
der hiesige Magisttat dem von der Stadtverordsteten-Wersamm-
limg angenommenen Antrag Wedel in Sachen derF l e , schn o t
heiaetreten. Er teilt der Stadtverordnetem-Bersammlung mir,
daß er inzwischen eine Eingabe an den Reichskanzler und den
Minister der Landwirtschaft in Berlin abgesandt habe. ■& .
Hanau  tritt die „Liberale Vereinigung, welche Demokraten
Freisinnige und Nationalsozialeumfaßt, mit e>nem Aufruf an
die Wählerschaft, schon jetzt mit allen Kräften in lne Propa¬
ganda  zu treten, um es bei den^ nächsten Reichs.agswahlen
1908 zu ermöglichen, einem wirklichen Liberalen den Sitz zu
erringen._ _ _ _ __

Wein-Zeitung.
I Hattenheim. 20. Okt. Die Herren Karl Braß  und

Martin Kr e mer 8-, Weingutsbesitzer in Hallgarten, brachten
hier 37 Nummern Weißweine der Jahrgänge 1903, 1904 und
1905 zum Ausgebot. Davon wurden mangels genügender Ge¬
bote 14 Nummern zurückgezogen. Bei gutem Besuche flotten
Geboten und schlankem Zuschlag wurden für das Halbstuck
1903er 290 und 340 JL,  für das Halbstück 1904er 410.« bezahlt.
Das Viertelstück 1904er kostete 320 und 410/ ., das Halbstuck
1906er 400- 1150A Für das Stück 1905er wurden 500—640A
bezahlt Die Weine waren rassige und schöne Gewächse. Das
Gesamtergebnis stellte sich für 4 Stück, 17 Halbstück und zwei
Viertelstück auf 13820Ä

erfolgten Lohnerhöhung und trotz der allgemeinen
Preissteigerung der

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
eintreten lassen, dessen Auflage — zur Zeit
1200 « Exemplare —sich in der letzten Zeit
wiederum bedeutend erhöht hat und dessen
grosse Wirksamkeit als

talinorp erste«Ws
durch zahlreiche Anerkennungen erwiesen ist.

Die Anzeigenpreise des „Wiesbadener
Generalanzeiger “ sind nach wie vor folgende:

k T >f*0. die einspaltige Zeile für lokale kleine
Anzeigen (Arbeitsmarkt, Wohnungs¬
anzeiger etc.)

10 Ppr tär geschäftliche und behördliche
— ■— lokale Anzeigen,
15  Pfff . für alle auswärtigen Anzeigen.

Bei Wiederholungen und Jahresabschlüssen
wird unseren verehrten Geschäftsfreunden ein
■weitgehender Kabatt bewilligt.

Die Vorteile, die wir unseren geschätzten
Inserenten durch unsere billigen Inseraten¬
preise bieten, sind selbst durch die protzen-
hafte Grossthncrei eines anderen hiesigen
Blattes, das sich immer noch einbildet, mit der
Geschäftswelt und allen Inserenten liei 'Ulll-

springcn zu können, wie es ihm

Knall, bheraiur und Wlflenidiatt.
Rdidenz-Ühcaier.

Samstag, 20. Oktober. „Die Nachtkritik", Lustspiel in drei
Akten von Rudolf Presber.

. Rudolf Presber, dessen neuestes Bühnenwerk hier am
Samstag zum ersten Male gegeben wurde, ist der geborene
Feuilletonist, zum Dramatiker aber fehlt ihm alles. Be, einem
Feuilleton ist man zufrieden, wenn cs interessant geschrieben ist,
bei einem Lustspiel muß man jedoch vor allem Handlung ver¬
langen und die fehlt der „Nachtkritik" vollkommen. Was der
Dichter hier gibt, ist lediglich ein Spielen mit Worten ohne
jeden tieferen Sinn . Die ältesten Journalisten- und Druck¬
fehlerwitze werden aufgefrischt, um das Stück abendfüllend zu
machen. 'Wer etwa aus dem Titel schließen zu können glaubt,
daß sich Presber mit dem, zurzeit der Entstehung des Lustspiels
aktuellen Problem des Wertes der Nachtkritik beschäftigt, irrt
sich durchaus, die fadenscheinige Handlung dreht sich vielmehr le.
diglich um den Feuilletonredakteur der „Wahrheit" Max Fahren¬
holz, der über seine Schwester abfällige Theaterkritiken schreibt,
da er ihr nicht genug Talent zutraut, um es in ihrer Kunst zu
etwas großem zu bringen. Fahrenholz kommt deshalb mit dem
Sohne"seines Verlegers, dem es unbekannt ist, daß die Schau¬
spielerin Lambcrta die Schwester des Kritikers ist, in Konflikt
und legt seine Stellung nieder. Mit ihm tritt ein anderer Ne-
dakteur Hans Christofs Finke, der Neffe des Verlegers, aus der
Redaktion aus und es geht nun bei der Zeitung so lange alles
drunter und drüber, bis die beiden Redakteure wieder in ihre
früheren Stellungen zurückkchren. Die Schauspielerin Lamberta
aber heiratet den Sohn des Verlegers, den kgl. preuß. Re-
ferendar Willi Lauterbach und wenn sie nicht gestorben sind,
leben sie heute noch. Das Milieu auf einer Redaktion sstube ist
nicht übel getroffen, aber viel zu breit ausgesponnen. Auch der
Chefredakteur der „Wahrheit", Dr. Waldemar Keßler, ist liebe-

.voll behandelt, dagegen wirkt der Reporter und Redaktion̂,
schurke Sauerland nur wie ein schwacher Abklatsch des Schmock
in Jrehtags Journalisten. Die Regie, die Herr Dr. Rauch mit
feinem Verständnis führte, hätte gut getan, im ersten und drit-
tcn Akt einige kräftige Striche anzubringen. Die Wirkung des
Lustspiels hätte dadurch nur gewinnen können. ^

Sämtliche Darsteller waren mit Eifer bei der Sache und
das Zusümmenspiel, das bei einem Stück wie „Die Nachtkritik",
wö in jedem Satz eine Pointe stecken soll, besonders schwierig
'ist, ließ nichts zu wünschen übrig. An erster Stelle ist Fräulein
Blanden  als Schauspielerin Lamberta zu nennen. Sie
brachte die Rolle durch ihr liebenswürdiges Plaudertalent, ihre
frische Natürlichkeit und den gewinnenden Zauber ihrer Per-
sönlichkeit zu ausgezeichneter Wirkung. Herr Hetcbrügge
war als Fahrenholz, besonders im 2. Akte, etwas z» blasiert.
Im übrigen bestach er auch in dieser Rolle wieder durch seine
natürliche Sprechweise, während gewisse unmännliche Beweg-
Ungenp unangenehm aufsiclen. Herr Rücker schul als Chef-
redakteur Keßler ein eindringliches Bild des treuherzigen Man-
nes und Herr T a cha u c r zeichnete den dunklen Ehrenmann
Sauerland mit derben Strichen. Der Verleger Lauterbach
batte in Herrn Schultz « einen angemessenen Vertreter, Herr
Wi l hxl my fand indessen für den jungen Lauterbach nicht den
richtigen Ton. Schließlich sei noch Herr B a r t a k als lvrischer
Dichter und Redaktionsvolontär Finke anerkennend erwähnt.

Das Publikum nahm die Novität, besonders nach dem 2.
Akte, warm auf. Nichtsdestoweniger kann „Die Nachtkritik"
des Herrn Presber kaum vor der mildesten Tagkriiik bestehen,
denn je mehr Zeit man hat, sich ein Urteil über das Stück zu
bilden, desto mehr muß es an Wert verlieren. H. L.

beliebt , nicht hinweg zu leugnen,was neuer¬
dings wieder durch den enormen in der vor¬
genommenen Höhe ganz unberechtigten
Preisabschlag für Inserate und unauffällige
Vermehrung ihrer Inseratenspalten zum Ausdruck
gekommen ist.

Alle einsichtigen Geschäftsleute haben
dies längst eingesöhen un.d bevorzugen den
„Wiesbadener Generalanzeiger “ in der richtigen
Erkenntnis , dass es mehr Erfolg hat, wenn
sie dasselbe Inserat für denselben Preis
einer Leserschar von 12000 Personen dreimal
vor Augen führen , als wenn dasselbe Inserat
in einem anderen Blatte für den gleichen
Betrag nur einmal erscheint, denn es is*
eine allbekannte Tatsache , dass eine Anzeige,
um so wirksamer ist, je Otter sie dem¬
selben Ecsepublikum zu Gesicht kommt.

Die besonderen Vorzüge des „Wiesbadener
Generalanzeiger “ sind:

Grosse Verbreitung',
Kaufkräftiger Leserkreis,
Beliebtheit des Blattes,
Auffällige Ausstattung der Inserate,
Billige Insertionspreise!

Als Amtsblatt der städtischen Be¬
hörden , als Publikationsorgan der städt.
Kurverwaltung findet der „Wiesbadener
Generalanzeiger “ nicht allein die Beachtung jedes
Einzelnen der mehr als 100 » OO Bewohner
Wiesbadens, sondern auch der Kurfremden, deren
Zahl sich auf weit über 130 000 Personen
jährlich beläuft.

Der riesige Eeserkreis , der sich in
seiner überwiegenden Mehrheit aus gutsituirten,
kaufkräftigen Leuten zusammensetzt , denen der
„Wiesbadener Generalanzeiger “ tagtäglich ein
zuverlässiger Berater in allen Dingen geworden
ist, bietet den Inserenten Gewähr für den un¬
bedingt sicheren Erfolg ihrer Anzeigen-
worauf wir alle Geschäftsleute speziell jetzt vor
Weihnachten aufmerksam machen.

Verlag des

liesMnr Gnroi-tacp
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

# Potemkin an der Donau. Herr Kapellmeister Ugo A f -
ferni  schreibt uns: In Ihrem geschätzten Blatte vom 16. Ok-
tober bringen Sie eine klein« Bemerkung zu meiner Oper „Po¬
temkin an der Donau", die nicht ganz  zutrifft. Es ist rich¬
tig, daß „Potemkin" bereits vor Jahren in recht unfer¬
tiger  Gestalt aufgeführt wurde. Tatsächlich ist die Oper erst
„soeben vollendet" worden.

MannheimerHostheater. Mannheim, 21. Oktober. sPrf.
vattelegramm.j Die heutige Erstaufführung von Richard Strauß'
„Salome"  unter Regie von Dr. Hagemann und hinter der
Direktion des Hofkapellmeisters Kutzschbach fand stürmischen
Beifall.

■* Wiesbaden, 23. Oktober 1906.
Das Biebricher Conwerk ln Flammen.

Der gestrige Sonntag fand in Biebrich einen bösen
Ausgang, Nachts um 12 Uhr gellten plötzlich die Hörner
der Feuerwehr und riefen die freiwilligen Rettungsmann¬
schaften an die Züge. Das gab für viele Feuerwehrleute
und fast für die ganze Bewohnerschaft, von der der größte
Teil schon in den Federn lag, ein unangenehmes Erwachen
nach kurzem Schlaf. Die Aufregung, die sich aller bemäch¬
tigte, steigerte sich, als wenige Minuten nach dem ersten
Feuerlärm die Glocken von allen Kirchen ihre Stimmen
erhoben und neben der freiwilligen Feuerwehr die Mann¬
schaften der Pflichtfeuerwehr aufboten. „Großfeuer!" —
der Ruf pflanzte sich von Mund zu Mund und Fenster zu
Fenstern; auf den Straßen wurde es lebendig und angst¬
volle Blicke suchten den Horizont ab, an dem in der Richtung
nach dem Mosbacher Bahnhofe zu ein intensiver, immer ge¬
waltiger werdender Feuerschein emporstieg, der von einem
eingetretenen Brande Kunde gab. Während die letzten
Wagen der Straßenbahn dem Depot zueilten, rasten die
Löschzüge der Feuerwehr durch die Straßen dem Brand»
platze zu, der neben dem Mosbacher Bahnhofe lag. !vo ein
Teil des Biebncher Tonwerkes, und zwar die Hauptforme¬
rei, in Flamnien stand.

Das Biebricher Tonwerk, das Eigentum einer Aktien¬
gesellschaft ist und unter Leitung des Direktors Herrn Bet¬
telhäuser steht, liegt hinter dem Mosbach-Biebricher Bahn¬
hofe, gegenüber dem großherzoglichen Schloßpark. Das
Tonwerk, in dem mehrere hundert Arbeiter tätig sind, be¬
schäftigt sich ausschließlich mit der Herstellung feuerfester
Steine, die ihren Absatz im ganzen Reiche und auch im
Auslände finden. Im Werke wird nur tagsüber gearbei¬
tet, wahrend in der Nacht ständig eine Zahl von Wächtern
die Räume beaufsichtigen. Der Teil des Betriebes, in dem
in der vergangenen Nacht das Feuer auskam, liegt links
vom Haupteingange; ein vierstöckiges Haus, das erst vor
einigen Jahren erbaut wurde und seither die Bezeichnung
„der neue Ban" führt. In diesem Gebäude ist der wich¬
tigste Betriebsteil, die Hauptformerei, untergebracht, und
es arbeiten ständig gegen 60 Mann in den verschiedenen Ge¬
schossen. Im Erdgeschoß befindet sich die Ofensnlage, wäh¬
rend in den darüber liegenden Stockwerken, die umfang¬
reiche Holzeinbauten haben, die Former arbeiten. Auf
zahlreichen Holzgestellen werden die Arbeitsprodukte hier
zum Trocknen aufgestellt, was durch die von unten ausströ¬
mende Hitze bewirkt wird. Es ist selbstverständlich, daß das
Holzmaterial in einer Baulichkeit dieser Art, in der fort¬
gesetzt eine ganz erhebliche Hitze herrscht, bei einem Brande
nicht den geringsten Widerstand bieten kann. Das Holz ist
völlig ausgetrocknet und brennt gegebenenfalls hellauf wie
Zunder. Es ist darum auch nicht verwunderlich, daß in die¬
sem Betriebsteile schon öfter kleine Brände vorkamen, die
— da sie bisher immer noch am Tage ausbrachen— stets
rasch gelöscht werden konnten, ehe besonderes Unheil ange¬
richtet wurde. Die ganze Hauptformerei ist aus diesem
Grunde auch mit Löschvorrichtungenin überreichem Maße
versehen, zu denen sich zahlreiche Alarmleitungen gesellen.
Wäre der gestrige Brand am Tage entstanden, so wäre er
zweifellos auch rechtzeitig bemerkt und gelöscht worden.

Wie das Feuer ausgekommen, ist unbekannt. Gestern
nacht gegen 12 Uhr kam der eine Wächter auf seinem Rund¬
gange in das erste Stockwerk, als er Feuer bemerkte. Ob¬
schon der Mann sofort an die Alarmleitnng stürzte, die in
das Verwaltungsgebäude führt, und darkn zu Löschmaßnah¬
men schritt, verbreiteten sich die Flainmen doch so rasch, daß
bereits der ganze Bau lichterloh brannte, als der im Ver¬
waltungsgebäude wohnende BetriebSassistent, der sofort
nach dem ersten Alarmzeichen aus dem Bett gesprungen
war, am Fenster erschien. Wie aus dem Schlunde eines in
Tätigkeit befindlichen Kraters, io lohte ein ungeheures
Flammenmeer gegen den Himmel und warf einen auf meh¬
rere Meilen weit sichtbaren Schein.

Mit Blitzesschnelle verbreiteten sich die Flammen. Als
wenige Minuten nach der Entdeckung des Feuers alle Bieb¬
richer Löschziige auf der Brandstelle erschienen, stand das
ganze Gebäude vom Baden bis zum Dache in Flammen.
Prasselnd und knisternd feierte das höllische Element einen
furchtbaren Sieg über das Menschenwerk. Das mit Dach¬
pappe gedeckte Dachgeschoß brach krachend zusammen und
bald folgten ihm die inneren Deckenlage». Die Biebricher
Feuerwehr, der sich ein Ueberlandzug der Wiesbadener
Feuerwehr und ein Dotzheimer Löschzug zugesellten, griff
den Brandherd mit zehn Schlauchleitungen von verschiede¬
nen Seiten aüs an. Die im Innern des brennenden Ge¬
bäudes befindlichen Löschvorrichtungen und Hvdranten
konnten natürlich nicht in Benutzung genommen werden.
Gegenüber der gewaltigen Ausdehnung des Feuers erwie¬
sen sich alle Bemühungen jedoch als zwecklos. Die Lösch-
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Mannschaften, die mit großem Pflichteifer und wahrer To¬
desverachtung arbeiteten, mußten sich schließlich daraus i**
schränken, die benachbarten Gebäude zu schützen. Wenn es
auch gelang, den Brandherd auf seine ursprüngliche Ausdeh¬
nung zu beschränken,so muhte man die Hauptformerei doch
dem wütenden Element überlassen. Das Gebäude brannte
in der Zeit von wenig mehr als zwei Stunden vollständig
aus.

Als nachts um -4 Uhr die ersten Löschzüge abrückten,
schlugen aus dem Innern des Gebäudes, von deni nur die
Umfassungsninuern stehen geblieben sind, wohl noch hie und
da Flammen auf, aber es war jede Gefahr beseitigt. Auf
dem Brandplatze blieb eine starke Wache zurück, die das,in
den Trümmern des Hauchs schwelende Feuer überwachte.

Der Schaden, den das Feuer angerichtet hat, ist ganz
erheblich. Allein für etwa 2—3000 di  fertige Ware, die in
dem Gebäude lagerte, ist vollständig vernichtet worden, ab¬
gesehen von dem anderen, ganz bedeutenden Material¬
schaden. Eine Störung des Betriebes wird, das wollen wir
hier ausdrücklich bemerken, nicht eintreten. Die Arbeiter
werden, soweit sie in anderen Teilen der Fabrik keine Ar¬
beit finden können, mit Aufräumungsarbeiten beschäftigt
werden.

Eine nach tausenden zählende Znschauermenge hatte
sich zu dem Feuer eingefunden, unter der sich leider zahl¬
reiche radaulustige Elemente befanden, die cs dem Schutz¬
mannsaufgebot recht schwer machten, für Ordnung zu sor¬
gen. Ein betrunkener Arbeiter stürzte in eine Baugrube
und zog sich dabei schwere Verletzungen zu; er wurde ins
Krankenhaus gebracht. .??

* * *

Unser ^Berichterstatter schreibt uns zu dem Feuer:
Die sofort herbeigeeilten Feuerwehren der Stadt und Wald¬
straßenkolonie mußten ihre Tätigkeit dahin beschränken, die
angrenzenden Gebäude unter Wasser zu halten. Das 05c»
bäude ist bis auf einen Teil der Umfassungsmauern nieder-
gebrannt. Während der Löscharbeiten hatte sich ein Arbei¬
ter namens B a chf i s ch aus Neugierde in den Fabrikshof
geschlichen. Da er nicht kvkalkundig war. stürzte er, durch
den grellen Feuerschein geblendet, iu ein tiefe-: Loch. Er
brach sich das rechte Bein und wurde aus der Tragbahre in
das hiesige Krankenhaus gebracht.

Goldenes Sänger-Üubiläum.
Wiesbaden steht auf turnerischem und gesang¬

lichem  Gebiete in vorderster Reihe  im Blütenkrauze
der deutschen Städte. Es ist gar nicht notwendig, weit auszu¬
holen, um Beweise hierfür zu erbringen. Blättern wir nur
einige Monate  in der Lokalchronik rückwärts. Da finden
wird u. a. 60 jähriges Jubiläum des Turnvereins und 50jäh-
riges Stiftungsfest des Gesangvereins„C a ci l i a". Daß in der
vereinsmeierreichen Gegenwart Vereine mit einem solch idealen
Zweck, wie ihn Turner und Sänger verfolgen, keine Eintags¬
fliegen sind, sondern einen dauernden Wert besitzen müssen, ver¬
steht sich von selbst und ist höchst erfreulich. Aber auch jeder
Tag überzeugt uns davon, daß Turn- und Gesangvereine in
/friedlichem  Wettstreit unter sich ihrem schönen Ziel mit ei.
ferner Konsequenz und unermüdlichem Fleiße entgegenstreben
und dafür nach des Tages ernster Arbeit ihre freien Stunden
opfern. Der Erfolg ist nie ausgeblieben und er kann ja auch
gar nicht ausbleiben. Die gut fundierte finanzielle Unterlage
und die eigenen Vereinsheime der 3 Haupt-Turnvereine einer¬
seits und die Resultate der Gesangswettstreite sowie nicht zuletzt
das seiner Vollendung cntgegengechende Sängerheim des Män-
nergesangvereins anderseits sind deutliche, jeden Kommentars
entbehrende Beweise für den wohlverdienten Erfolg der guten,
gemeinnützigen Sache. So reichen sich friedlich Turner und
Sänger gemeinsam die Hände zur Arbeit der Volkserziehung
und Volksveredelung. Daß diese Gemeinschaft in der Tat in¬
nerlich und äußerlich besteht, sieht man jeden Tag. Denn wo
Turner ihre Kunst zeigen, fehlen die Sänger nicht und wo
Sänger streiten, sind in der Regel auch Turner dabei. Beide
arbeiten sich fast ausnahmslos in die Hände.

Diese schöne Harmonie haben wir am Samstag abend in
der „Walhalla" gesehen. Einer unserer ersten Gesangvereine,
die „Concordi  a" begann ihr bOjähriges Jubiläum mit ei-
nem glänzenden Festkommers im Theatersaal des „Walhalla".
Etablissements. Außen und innen sah man an dem Gebäude
entsprechenden Festschmuck und aus einem Blumenhain grüßte
von der Bühne herab die Büste des Schirmherrn deS Gesangs
Kaiser Wilhelms II . auf die alle Räup« bis auf das beschei-
denste Winkelchen besetzt haltenden Feschäste hernieder. Sänger
und Nichtsänger waren es. Die echteren natürlich in der
Mehrheit deshalb, weil sämtliche anderem Gesangvereine dem
Jubeltag ihres Brudervereins beiwohnten. — Das feierliche
Willkommen rief der Vorsitzende Herr S a u er ess i g den Ver.
sammelten zu. Er dankte den staatlichen und städtischen Be¬
hörden sowie allen sonstigen Teilnehmern für die Bereitwillig¬

keit, mit der „Concordia" das Jubelfest in einfacher, aber be-
deutungswürdigcr Form zu begehen. — Dann sprach der Kom-
merslciter Herr Schäfer  in zündenden, herzlichen Worten
über die Jubilarin, ihre Gründung und Entwicklung im be¬
sonderen und die Bedeutung des Gesanges im allgemeinen. Sein
Hoch galt dem Beschützer des deutschen Liebes: Kaiser Wil¬
helm II . Die 11 hauptsächlich in Betracht kommenden hiesigen
Gesangvereine setzten nun gewissermaßen mit einem Gesangs¬
wettstreit ein. Es gelangten nacheinander die herrlichsten, aus-
gewähltesten Männerchöre zum Vortrag. An dem herzlich,
innigen Gesang sahen wir so recht deutlich, welch' von Erfolg

!gekrönte Mühe sich in dem friedlichen Wettsingen gegeben wurde.
Das gilt nicht zuletzt vom Jubelverein selbst. — Der Turn-
gan Wiesbaden  stellte wunderhübsche, schwierige Leiter,
gruppen und half auch noch mit sonstigen turnerischen Aus-
sührungen das Fest verschönern. —Recht dankbaren Beifall fand
der HumoristH a u ser von der „Walhalla" mit seinen geist¬
reichen. aktuellen Vortrögen. — Allgemeine Genugtuung rief
Herr Landgerichtsdirektor de Niem  hervor , der in einer
warmen Ansprache die Sänger zu dem seltenen, aber nmw
wertvolleren Jubiläum beglückwünschte. — Telegraphische Glück-
wünsche waren in großer Anzahl eingegangen, darunter auch
vom Schiersteiner Männergesangverein, Heidelberger Lieder,
tranz, Brünner Männergesangverein, Wiener Männergesang,
verein, Sängerbund Wien, Liedertafel Bukarest und Metzer Män¬
nergesangverein.

Nach diesem durch gemeinschaftliche Lieder gewürzten offi-
ziellen Teil begann die Fidelitas.

Damit hätten die Jubiläumsfeierlichkeiten einen virroc-
sprechenden Anfang genommen, denen sich nächsten Sonntag der
Haupttag anschließen wird.

Auch wir gehören zu den Gran-lanten der „Concordia"
und hoffen ausrichtig, daß sie noch lange, lange Jahre aus
Flügeln des Gesanges durch unsere zu Schwarzsehereiwahrlich
genug Veranlassung gebende Weltgeschichte eilen möge. Trägt's
auch keine Goldfüchse oder allerhöchste Orden und Ehrenzeichen
ein. Die „Concordia" erfüllt mit ihren idealen Bestrebungen
der Pflege des Gesanges eine Kultur-Mission, für die ihr das
Volk dankbar sein wird. Und diesen Dank schätzenw:r tausend¬
mal höher wie Orden und Ehrenzeichen. B. K.

** Geburtstag der Kaiserin. Am heutigen Geburtstag der
Kaiserin sind in der üblichen Weise die öffentlichen, sowie viele
Privatgebäude geflaggt. In den höheren und Volksschulen wur¬
den die Schüler auf die patriotische Bedeutung des Tagessolls-
merksam gemacht.

* Die Hausbesitzer und das „Wiesbadeuer Tagblait". Einen
sehr bemerkenswerten Artikel bringt in seiner gestrigen Num¬
mer das Organ des Wiesbadener Hausbesitzervereins:
„Das „Wiesbadcner Tagblatt"  scheint aus dem Stand¬
punkt zu stehen, daß es sich der hiesigen Geschäftswelt,  be¬
sonders aber den Hausbesitzern  gegenüber das beliebigste
Geschäftsgebaren leisten kann. Die Anzeigenpreise  sind
vom1. Oktober ab durchweg, teilweise sogarb i s zu 50 P r oz.
erhöht  worden, wenn man außer der Preissteigerung in Be¬
tracht zieht, daß auch die Zeile- sich verkleinert hat und der
Druck und die Uebersichtlichkcit geringer geworden ist. Wie
kommt es nun, daß eine Zeitung, in einer Großstadt wie Wies¬
baden, sich solche Gewaltakte  unwidersprochen leisten
kann? Die Geschäftswelt und die Hausbesitzer haben sich natür¬
lich über dieses Vorgehen des Tagblatts nicht wenig entrüstet;
aber wie gewöhnlich bei derartigen Anlässen macht jeder
die Faust im Sack,  a nsta t t zu h a n d el n. (Sehr rich¬
tig. D. Rcd.j Herr A. M. lgemeint ist der „bekannte" Herr
Möglich) hat recht. Wiesbaden bekommt einen Wasserkopf nicht
allein in bezug auf sein Wachstum, sondern auch die Auswüchse
des ZeitungMiesens machen sich sehr bemerkbar, wie in Berlin.
Leider hat Herr A. M. in seiner „Woche" davon keine Notiz
genommen. In Berlin beherrscht heute der Herr Scherl, der
berühmte„Zeitungs-August", den Jnseratenmarkt zum Schreck
aller Zeitungsverleger. Wiesbaden verberlinert in dieser Hin-
sicht auch immer mehr, das merkt man in erster Linie an den
Preisen der Tagblatt-Annoncen, und es wäre wohl an der Zeit,
daß sich die Inserenten einmal zu einer Aussprache znsammen-
fändcn. An Anregungen dazu seitens der Geschäftswelt fehlt
es nicht, wie ein Inserat in der „Frankfurter Zeitung" beweist,
wonach die Absicht besteht, eine Tageszeitung größeren Stils in
Wiesbaden zu gründen, welche nicht nur allein die rein geschäst-
lichen Interessen in erster Linie im Auge hat. Eine Rück¬
sichtslosigkeit des  T a gb l a t t s, die ebenfalls von der
Geschäftswelt sehr empfunden wird, ist die, daß bei der Weiter¬
gabe von Offerten ganz nach Belieben verfahren wird. Ver¬
mutet  die Expedition auch nur, daß die Offerte von einem
Vermittler stammt, so verschwindet  sie einfach im Papier»
korb. Auf diese Weise will das Tagblatt die Vermittler zum
fortgesetzten Inserieren zwingen. Was die Hausbesitzer anbe¬
trifft, so sollten sich diese jetzt endlich' ermannen und dem Tag¬
blatt Inserate nicht mehr zuweisen. Ich für meine Person trage
keinen Pfennig mehr ins Tagblatt,  und jedes Ver¬
einsmitglied sollte es sich zur Pflicht machen, dasselbe Verfahren
zu beobachten. Wenn jeder so dächte und handelte, daun würde
auch das Geschäftsgebaren des Tagblatts bald ein audere?
werden."

* Tödlicher Unglücksfall. Aus Eltville,  21 . Oktober,
wird uns berichtet: Ein bedauerlicher Unglückstall
passierte heute nachmittag 100 Meter oberhalb des Eltviller
Stationsgebäudes. Als der um 2 Uhr 26 Min. in Eltville fäl¬
lige Personcnzug herangebraust kam, wurde der beim Umladen
von Frachtgütern beschäftigte Bremser Johann M a n d aus
Oberlahnstcin von demselben erfaßt und zu Boden geschleudert.
Hierbei wurde dem Unglücklichen die Schädeldecke losgerissen, so
daß das Gehirn sofort heraustrat. Der Tod scheiyt sogleich
^eingetreten zu sein, Denn als man den Verunglückten gleich
nach dem Vvrbeisahren des Zuges fand, war derselbe tot. Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau mit drei Kindern.

**  Verhaftete Kinbcsmördcrin. Das Mädchen, welches die
Kindesleiche in der Kiste am Biebricher Rheinufer niedergelegr
hatte, wurde von einem Biebricher Polizeibeamten als das '20
Jahre alte Dienstmädchen Jda Leies  aus Dinkelsbuhl sMit-
telsranken) ermittelt und gestern in ihrem Heimatsdorfe wegen
Verdacht des Kindesmordes verhaftet  und nach Biebrich
gebracht. Sie wird nun dem Amtsgericht Wiesbaden über-
führt.

D. Ein schwerer Unfall trug sich am Sonntag vormittag
kurz vor 11 Uhr in der Rheinallee in Mainz zu. Einem Fahr¬
gast der Elektrischen flog während der Fahrt zwischen Schloß und
Kaisertor der Hut vom Kopfe. Ohne daß es jemand verhindern
konnte, sprang der Fahrgast aus dem in voller Fahrt befind¬
lichen Wagen, um seinen Hut zu holen. Der Unbesonnene
sprang dabei verkehrt nach hinten ab, stürzte mit dem Hinterkopf
schwer auf das Straßenpflaster und blieb bewußtlos liegen. Pas¬
santen nahmen sich sofort des Verletzten an, die Polizei wurde
herbeigeholt, die dann mit Hilfe der Feuerwehr den Bewußt¬
losen mit dem Krankenwagen ins Rochushospital verbrachten.
Die Persönlichkeit des Verunglückten, der eine schwere Gehirn,
erschütterung davongetragen, konnte bis jetzt noch nicht festge¬
stellt werden. Der Verunglückte ist ein gutgekleideter kräftig
gebauter Mann im Alter von 35—40 Jahren. Anscheinend ist
er vom Land, auS der Umgegend von Mainz. Da der Verletzte
kräftiger Konstitution ist, hoffen ihn die Aerzte am Leben zu
erhalten.

* Die Rennbahn-Arbeiten in Erbcnhcim. Unser Erben-
heimer Korrespondent meldet: Wie ich aus zuverlässiger Quelle
erfahre, wird mit den Arbeiten an der Rennbahn ini nächsten
Frühjahr begonnen. Da verschiedene Sorten Aussaaten von
Sämereien an mehreren Stellen des RenngeländeS zur Zu¬
friedenheit ausgefallen sind, soll im Frühjahr, soweit gärtnerische
Anlagen und Rasenplätze in Betracht kommen, mit dem Dampf-
pflug tief umg-eackert und die Erde mit Sand vermischt werden.

* Bezirksshnode. Die Verhandlungen der Synode
wurden heute morgen um 10 Uhr mit der Verlesung des
Protokolls der Sitzung vom Samstag eröffnet. Es folgte
die Beratung eines Antrages über die Ausbildung des
Rechnungswesens der Geistlichen. Es soll ein Kursus zur
Ausbildung der Seminaristen im praktischen Rechnungz.
wesen veranstaltet werden. Bei der ausgedehnten Debatte
wurden die Vorteile der kaufmännischen Gewandtheit der
Geistlichen allseitig anerkannt und die Annahme des A„.
träges empfohlen, die dann auch erfolgte. Die Kreissynode
Idstein hatte folgenden Antrag gestellt: „Bei der in den
nächsten Tagen in Angriff zu nehmenden Neugestaltung der
Tisziplinargesetzgebung wolle die Bezirkssynode als Satz,
ung aufnehmen, daß jeder in Mischehe lebende evangelische
Mann, der sein Kind evangelisch tauten, dann aber katho-
lisch erziehen läßt, sowohl das aktive wie das passive Wahl¬
recht, das Taufpatenrecht und das Recht auf kirchliche Be.
stattung entzogen bekommt." Synodale Dörr  begründete
den Antrag. Der Kgl. Bevollmächtigte Dr. E r n st führte
aus, daß die Tendenz des Antrages unklar sei, und daß das
jetzige Kirchengesetz für den hier behandelten Fall entspre»
chende Vorkehrungen enthalte. Auch der Synodale Stäu¬
bt  n g hielt den Antrag für höchst überflüssig. ' Synodale
d e N i e m vertrat die Ansicht, daß der Antrag 3 Jahre zu
früh komrne. In der weiteren Debatte wurde die Ansicht
ausgesprochen, die kirchl. Bestattung sei eine Ehre, welche die
Kirche demjenigen nicht zu erweisen brauche, der ihre Rechte
mit Füßen getreten habe. Der Antrag wurde schließlich
mit großer Mehrheit abgelehnt. Weiter stand dann ein
Antrag der Kreissynode Idstein zur Beratung, der folgen¬
dermaßen lautet: „Die Bezirkssynode wolle an der zustän¬
digen Stelle auf eine Neuordnung der Vorschriften über die'
religiöse Erziehung der Kinder zu dem Zweck hinwirken, daß^
im Interesse des konfessionellen Friedens die jetzt auf die.
sem Gebiete bestehende Rcchtsungewißheit durch Vorschiff-
ten beseitigt wird, die bei den beteiligten Personen jeden:
Zloeifel über ihre gesetzlichen Pflichten auszuschließen und
den zum amtlichen Einschreiten berufenen Behörden eine
sichere Grundlage für ihre Anordnungen und deren Durch¬
führung zu gewähren geeignet sind". Synodale Lieber
führte einige überzeugende Beispiele für die gegenwärtig in
Beziehung auf den Antrag herrschenden Unklarheiten an.
Synodale Sträubing  hielt den Antrag nicht für ein
dringendes Bedürfnis. Außerdem sei es äußerst schwierig,
ein Gesetz in dieser Hinsicht zur Annahme zu bringen.
Seiner Ansicht nach wäre es genügend, wenn man eine kurze
Zusammenstellung der diesbezüglichen Entscheidungen her-
ausgeben würde. Der Kgl. Bevollmächtigte Dr. Ern st er¬
klärte, die Lösung gerade dieser Frage sei äußerst schwierig,
und empfahl der evangelischen Kirche eine große Vorsicht
da leicht für sie eine wesentlich schlechtere Lage herbeige¬
führt werde. Synodale de Niem  vertrat die Meinung,
daß der gegenwärtige Zustand ein ganz befriedigenders i.
Der Antrag wurde gleichfalls abgelehnt. Ein dritter An¬
trag Idstein richtet an die Bezirkssynode die Bitte, darauf
hinzuwirken, daß nicht nur bei Umschulungen, sondern bei
der ersten Einschulung bereits urkundlich durch übereinstim¬
mende Willenserklärung der Eltern, entsprechend der Ne-
gierungsverfügung vom 18. Februar 1904, festgestellt wird,
in welcher Konfession Eltern gemischter Ehe ihr Kind er.
zogen haben wollen, im Falle daß die Erziehung in einer
anderen Konfession als der des Vaters erfolgen soll.
Der Kgl. Bevollmächtigte Dr. E r n st gab die Erklärung ab,
daß die Regierung bereits im Sinne des Antrages beschlos.;
fen habe, worauf der Antrag zurückgezogen wurde. Syno-i
dale Dörr  empfahl dann folgenden Antrag: „Die Kreis- !
synode Idstein nimmt Kenntnis von der Tatsache, daß irt'
den Volksschulen zu Kamberg und Niederseltecs unter!
Nichtachtung der für die nassauische Simultanschule zu-
Recht bestehenden Generale vom4. Februar 1819 rein katho- ;
lische Gebete gesprochen werden. Die Synode beschließt: :
Die Bezirkssynode soll ersucht werden, bei der Kgl. Regier¬
ung darauf hinzuwirkcn, daß dieser ungesetzliche Zustand,
durch welchen die guten Rechre der evangelischen Christen
verletzt werden, beseitigt wird." Nach der Erklärung des
Kgl. Bevollmächtigten Dr. E r n st habe sich das Konsistori¬
um um eine Entscheidung an das Ministerium gewandt. Es
sei die Antwort eingegangen, daß Verhandlungen in der
Frage eingeleitet seien, die jedoch bis jetzt nicht zum Ab-
schluß gekommen seien. Synodale d e N i em trat für ein- :
stimmige Annahme des Antrages ein, denn seit drei Jahren -
bestehe ein zweifellos ungesetzliches Verhältnis. General-
snperintendent Maurer  bezeichnete die in der Debatte zu
dem Antrag angeführten Beispiele als charakteristische Bei¬
träge zur Frage der nassauischen Simultanschulen. Der
Antrag wurde gutgeheißen. Die Kreissynode St . Goars¬
hausen hat folgenden Antrag gestellt: „Bezirkssynode wolle
auf Grund von Aergernis erregenden Vorkommnissen im
Kreissynodalbezirk St . Goarshausen bei der Eisenbahnbe-
Hörde unseres Bezirkes unter Anerkennnug ihres in dem ge¬
nannten Falle geschehenen Vorgehens dahin vorstellig wer¬
den, daß die Beamten angewiesen werden, sich der konfessio-
nellcn Beeinflussung der ihnen unterstellten Beamten und
Arbeiter zu enthalten. An der Diskussion beteiliolen sich
dce Synodalen Schupp, de Niem und Schmidtborn. D.r

al§ilatt” Anerkannt. Schließlich wurde noch
ow Wahl einer Kommission zur Bearbeitung eiiics kirchen-
geschichtlichen Katechismus vorgenommen. Die nächste
Sitzung ist morgen vormittag 10 Uhr

* Wiesbaden.Bstrstadt. Die „B. Ztg." agitiert für einen
t om ob I l ver kehr Wiesbadcn-Bierstadt. Sie schreibt:

Dem höchst einseitigen Verhalten der Stadt Wiesbaden gegen-
über konnte die Gemeinde Bierstadt nichts besseres tun, als alle
Verhandlungen mit Wiesbaden abzubrechen,
und einen Au t omob i l per kehr einzuführen, wie er an
vielen^ rtcn mit bestem Erfolg besteht. Die Gemeinde Bier¬
stadt wurde gewaltige Summen sparen, die durch den Flucht-
Iinien. und Bebauungsplan, sowie durch den Anschluß an die
Wiesbadener Kanalisation entstehen.

e. Verhaftet wurde gestern von der Biebricher Kriminal-
eine Dirne,- die angeblich von Mainz kam und in der

Biebricher Allee die Passanten mit unsittlichen Anträgen be¬
lästigte. Sie kam ins hiesige Amtsgcrichtsgefängnis.
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HdcsfSIe . Der Amtsgerichtskanzlist a . D . Franz
arttU f*  aus Gleiwitz tOberschlesienj gebürtig , welcher 28

am hiesigen Amtsgericht tätig war , sich aber infolge
^nnkbeit pensionieren lassen mußte , ist im Alter von 6IX/2  Jah-
*7 gestorben . - Ferner sind gestorben der 68jährige Rentner
«illiam Wolf , aus Idstein  gebürtig , und die 78 Jahre

Witwe des russischen Rittmeisters a . D . Alexis v. Roch-
manoff  geb . v. Tschertkoff aus Moskau . Dieselbe wohnte
L Fahren in der Blumenstraße.
1 ** 36 Jahre Feuerwchrdieust . Auf dem Hofe der stadti,chen
-r-uerwehr fand gestern vormittag ein einfacher aber erhebender
Äkt statt Herr Kapitänleutnant a . D . Stadtrat Klett  über-
reichte unter entsprechenden Glückwunschworten vor versammel-
«er Feuerwehrmannschaft den ein Menschenalter im hiesigen
».euerwehrdienst tätigen Feuerwehrführern Karl Weil  und
^ranz Lono das Allgemeine Ehrenzeichen. ^ >e
Mannschaften waren in Parade -Aufftellung angetreien -uns
' aen  nach der Ueberreichung in schneidigem Parademarsch an
ibrcn Vorgesetzten und den Dekorierten vorüber . Die beiden Ge¬
ehrten sind als bewährte pflichtgetreue Feuerwehrleute von der
Branddirektion , ihren eigenen Kollegen und allen , die sie kennen,
cieschätzt Sic haben Wiesbaden wachsen sehen und die Ent-
Wickelung seines Feuerlöschwesens aus den kleinsten Anfängen
heraus bis zu seiner heutigen Bedeutung durchgemacht . Bereits
im Fahre 1870 traten sie bei der damaligen Feuerwehr und 10
Fahre später bei der F e u ew wache ein . Mit ihr wechselten
sie die Quartiere Dorensches Haus , altes Rathaus und Schwur¬
gericht und zogen seinerzeit mit in das neue Heim ein . — Das
Allgemeinde Ehrenzeichen erhielt noch der Schlachthausbote
Kümmel  von hier.

** Dachstuhlbrand . Durch den Feuerwehrmclder Karlstraße
wurde Samstag abend 7 Uhr 39 Min . die Feuerwache nach dem
Hause Rheinstraße 62 alarmiert . In einer Dachwohnung war
dort der Dachstuhl dadurch in Brand geraten , daß sicssder Gas-
arm zu nahe an der verschalten Decke befindet . Die Löschzüge
rückten mit der Gasspritzc und zwei Minimaxlöschapparaten
nach der Brandstelle ab . Das Feuer hatte so an Ausdehnung
angenommen , daß das Dach aufgerissen werden mußte . Nach
clnstündiger Arbeit konnte die Wehr wieder einrücken.

* lieber einen Antomobilunfall meldet man uns aus unserm
Leserkreise: Einen nicht unbedeutenden Schaden erlitt Sonntag
mittag ein auswärtiges Automobil . Ein Raddefekt machte die
Seiterfahrt desselbe unmöglich . Das Hindernis entstand in der
Wellritzstraße . Um aber einen nicht zu groben Menschenauflau'
entstehen zu lassen , kreuzte das Fahrzeug zwischen Hermann-
und Wcllritzstraße in die Walramstraße ein . Die Insassen ver¬
ließen gleich nach dem Unfall das Automobil bis auf eine Dame,
welche während der Ausbesserung an der Stelle verweilte . Sie
mußten nun zu Fuß den Weg nach dem Bahnhof gehen , von wo
aus sie ihre Heimfahrt antraten . Eine Menge Kinder und auch
viele Erwachsene sahen : dem aufgeregten Ausbesserer nht lustigen
Bemerkungen zu. Ex hatte eine schwierige Arbeit , um das
Automobil wieder fahrbar zu machen . Nachdem die Wieder-
Herstellung ungefähr zwei Stunden gedauert hatte , konnte der
Lenker des Autos und die Dame die Fahrt sortsetzcn.

D . Ein geychtlichrs Nachspiel zum Bierkricg . Daß der
Bierkrieg in Frankfurt  auch noch gerichtliche Folgen haben
würde, daran hat wohl niemand gedacht , nachdem nun der Friede
seit einiger Zeit wieder hergcstellt ist . Trotzdem hatte sich die
dritte Zivilkammer des Frankfurter Landgerichts jetzt mit einer
Klage zu beschästgen , die als Nachspiel zum Bierkricg angesehen
werden kann . Die Brauerei Jung in Frankfurt hatte mit einem
Restaurateur einen Vertrag abgeschlossen , wonach sie sich ver¬
pflichtet, auf die Dauer von 12 Jahren dem Wirte das Bier
zum Preise von 18 X  pro Hektoliter oder dem jeweils üblichen
Preise zu liefern . Als nun der Bierkricg kam , erhöhte d' e
Brauerei den Bierpreis auf 19,50 X  für den Hektoliter und hat
auh diesen neuen Preis weiterhin beibchalten . Da der Wirt
in Büte eine Herabsetzung des Preises von der Brauerei nicht
erreichte, so hat er sie jetzt auf Einhaltung des seinerzeit geschlos-
senen Vertrages verklagt . Zur Begründung der Klage gab er
an, dch ihn die Preiserhöhung , die der Brauereiring beschlos¬
sen habe, nichts angehe . Er habe sein Bier für 13 X  bezw
den Wichen Preis gekauft . 18 X  sei aber der übliche Preis
bei all :n Brauereien , die nicht einem Ring angehörten . Daß,
sich die Brauerei Jung während der Dauer des Vertrages einen:
Ring cngschlossen, der die Brausteuer auf die Wirte abwälzen
wolle, Phe ihn nichts an . Als Zeugen für feine Behauptung,
daß 18 X pro Hektoliter der übliche Bicrpreis sei, nannte der
Wirt eineganze Anzahl Brauercidirektoren aus Frankfurts Nach¬
barstädten Die Zivilkammer beschloß , den Direktor der
Germa .̂ iabrauerei in Wiesbaden  als Sachver-
ständigen zi hören und setzte einen neuen Termin fest. Auf die
Entscheidüig ist man besonders in Wirtekreiscn sehr gespannt.

* W^ 'nung . Es ist bekannt geworden , daß ein Mann in
unserer Stzdt Gaben für den Bau der vierten evangelischen
Kirche samr.elt . Es handelt sich dabei um einen dreisten
Schwindel,  vor dem hiermit dringend gewarnt wird . Möge
jeder , bei den der Schwindler war , der Polizei davon Anzeige
machen.

D . Selbstmord . Am Samstag abend kurz vor 11 Uhr hör¬
ten Passanten der Kaiserstraße in Mainz aus dem englischen
Garten einen Schuß . Sofort wurde die Polizei benachrichtigt,
die unter Führung des Bezirkskommissars Korn den Garten ab.
suchten . Auf einer Bank liegend , fanden die Beamten den 28-
jährigen ledigen Warenagenten Wilhelm Hauser  aus Pses»
fingen (Württemberg ), wohnhaft zuletzt in Mainz in der Rhaba¬
nusstraße , t o t vor . Er hatte sich mit einem Revolver einen
Schuß in den Mund beigebracht und war die Kugel in das
Gehirn eingedrungen , was den sofortigen Tod zur Folge hatte.

' * Kurhaus . In dem Festkonzerte , welches die Kurverwal.
tung am Geburtstag der Kaiserin heute Montag abend 8 Uhr
veranstaltet , kommen durch das Kurorchester zur Aufführung:
Jubel -Ouvertüre von Weber . Gratulationsmenuett von Beet¬
hoven , Lieblings -Walzer der Königin Luise von Preußen , kom¬
poniert um 1800 (Komponist unbekannt ). Königin -Gavotte von
Joh . Strauß . Sang an Aegir , von Kaiser Wilhelm II . Dank¬
gebet , altniederländisches Volkslied und großes Potpourri über
patriolische Lieder von A. Conradi.

* Künstlerkouzerte . Die Kurverwaltung eröffnet den Cyklus
der dieswinterlichcn Künstlerkonzerte am nächsten Freitag , den
26. Oktober . Als Solist hat dieselbe für das erste Konzert den
berühmten Tenoristen der Dresdener Hofoper , Herrn Kgl . Säch¬
sischen Kammersänger und Hofopernsänger Karl B u r r i a n,
gewonnen.

* Französischer Vortragsabend . Wir machen nochmals aus
den französischen Vortragsabend von Marie de Sombreu : l
aufmerksam , der am Dienstag um 8 Uhr im Kasino stattfindet.
Für Musikfreunde wird es von besonderem Interesse sein , daß
die Sängerin u . a . zwei Arien aus „CkxZrubin " , einem in
Deutschland noch nicht aufgeführten Bühnenwerke Massenets,
und verschiedene Lieder von Henri Lutz , Reynaldo Hahn und
Lavier Privas , die zu den jüngeren , sehr talentvollen franzö¬
sischen Komponisten zählen , vortragen wird.—. —

Hd . Höchst , 20 . Oktober . Ein Gesuch der in Griesbeim ins
Leben getretenen freireligiösen Gemeinde um Ueberlasiung ei¬
nes Schulsaales für Erteilung des Religions -Unterrichtes wurde
abschlägig  beschicden.

kehle Telegramme

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen

über keine Verantwortung . s

Motto : Und sie bewegt sich doch. -

O Tannenbaum , o Tannenbaum!
Wie grün sind Deine Blätter,
Jür 'n Kurhaus -Weinsaal aber kaum
Sich eignen Deine Bretter . - j
Mit großen Herren — wie bekannt —
Ist nicht gut Kirschen essen.
Daß „Kirschbaumholz " jetzt wird verwandt
Sei Euch drum unvergessen,

. Habt Dank Ihr Herr 'n vom hohen Rat,
Daß Ihr in 12 ten Stunden
Den Mut zu dieser wack'ren Tat
Fürs Wohl der Stadt gefunden.
Drum sei vergessen „Dies und Das ",
Die „Weltkurstadt " soll leben!
Im „Kirschbaumweinsaal " will mein Glas
Begeistert ich erheben , |
„Hurra !" , beim rhein 'schen Götterwein , \ ,V
«Ihr sollt mit uns , wir mit Euch sein !" ' : >

Glücklich.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bern hart
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

Ganz umsonst
erhält jedes eine gutgehende Herren - oder Dauien-
Taschcn - Uhr , welches 400  leere Schachteln von Gioth 'S
gemahlener Kernlei, 'e an den Fabrikanten I . Biotb,
Hanau , einscrdet , 19/53

Erbprinz zn Hohenlohe — Londoner Botsch « ster.
Berlin , 22 . Oktober . Unsere vor mehreren Wochen be¬

reits gegebene Mitteilung , daß der Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg , der bisherige stellvertretende Kolonialdirektor,
im Januar nächsten Jahres den Grafen Wolfs -Metternich
auf dem deutschen Botschafterposten in London ablösen
werde , wird nunmehr von gewöhnlich gut unterrichteter
Seite b e ft ä t .i g t.

Goluchiowskis Demission.
Wien , 22 . Oktober . Offiziell wird bekannt gegeben,

daß der Kaiser  die Demission des Grafen Goluchowsky
angenommen  hat . lieber die Person seines Nachfol¬
gers herrscht noch völlige Ungewißheit . Die Ungarn treten
für den Botschafter in London , Grasen Mensdorf ein , eines
Schwagers des Grafen Apponyi . Da die österreichische Ne-
gierung aber gegen den Grafen Apponyi Stellung nimmt,
so ist es wahrscheinlich , daß das österreichische Kabinett d e-
missioniert,  falls die Ernennung des Grasen Mens¬
dorf vollzogen wird.

Ein Streikskandal.
PariS , 22 . Oktober . In Serrieges '(Departement Hc-

rault ) kam es zwischen ausständigen Winzern , welche das
von dein früheren Minister Turrel verwaltete Gut bedroh¬
ten , und Gendarmen zu einem Zusammenstoß ; ein Gendar¬
merieleutnant wurde von den Ruhestörern vom Pferde ge¬
rissen und mißhandelt.

Ein ferner Postest.
London , 22 . Oktober . Zum interimistischen

Generaldirektor  der Posten und Telegraphen in
Siam  ist der frühere deutsche Postassistent C 0 l l m a n n,
der seit 1890 ans dem deutschen Reichspostdienst beurlaubt
ist , ernannt worden.

Der Besuch beim Papst.
Rom , 22 . Oktober . Herr v. T s ch i r s ch k y ist sowohl

vom Papst , wie vom Staatssekretär Merry del Val emp¬
fangen worden . Es wird jedoch bemerkt , daß diese Besuche
lediglich ein Akt der Höflichkeit seien und keine andere Be¬
deutung hätten , als darzutun , daß die zwischen Deutschland
und dem Vatikan bestehenden guten Beziehungen fort-
dauern.

Der heutigen Auflage unserer Zeitung liegt ein
Prospekt des Wraunschweiger Prämien - und Serienlosvcreins
Brunonia bei . Da bei diesem Unternehmen jedes Mitglied
gewinnen muß , sp dürfte die Teilnahme wieder eine recht
rege werden . Bestellungen sind nur an das Bankgeschäft
Arthur Heibcr , Braunschweig , zu richten . Die Lose dieses
Vereins sind im ganzen Deutschen Reiche zu spielen erlaubt.

Neu eröffnet!
SchuhbazarLiese

34 Kikchgaffe 34
gegenüber dem Warenhaus Blumenthal , nahe der

Faulbrunnenstraße,

die berühmter Gwdhcar Weltstiefel für Damen und Herren System Hand¬
arbeit , allereiste Fabrikate zu ungewöhnlich niedrigen Preisen . Wir machen
besonders noch auf unsere große Auswahl in Kinder -, Mädchen - und Knaben»
Stiefeln aufimrksan , Preislagen 3,50 , 4,50 , 5,50 . Unsere Offerte , anläßlich
unserer GeschfftSerijfnung , wie im Schaufenster angekündigt , empfehlen wir

besonderer Beachtung.

34 Rirebgasse 34
nahe der Faulbrunnenstraße. 1233

5
>
>
>
>
)

Ausverkauf.
-Eine Partie Bosheizöfen, lowie Liier und Lampen

für Gas und elektrische- Licht , welche auf dem Lager etwas gelitten
haben , werden äußerst billig ausverkauft.

ß. Dofflein, FrikdWrch 43.
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Telefon 297. 1391

grosser Auswalt
eingelroflen.

M . Bofh Macht , Grosse Burgstrasse 4.
Rambach.
Bekanntmachung

Die Veranlagung zur Einkommensteuererfolgt in der
Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtige zur Zeit der
Personenstandsaufnahme(29. Oktober d. I .) seinen Wohn¬
sitz, oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt hat.

Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat Jemand an dem Ort, wo er eine Wohnung unter Um¬
ständen inne hat, welche auf die Absicht der dauernden Bei¬
behaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl dc§ Ortes der Veranlagung zu. Hat
er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht und ist
die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur die
Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem die Ein¬
schätzung zu dem höchsten Steucrbetrage stattgefundcn hat.

Gemäß Artikel 39 Nr. 3, Abs. 2 der Ausiührungs-
anweisung zum Einkommensteuergesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906, muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung wird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Diejenigen Steuerpflichtigen, denen nach den vorstehenden
Bestimmungen die Wahl des VcranlagungsorteS zustcht,
werden daher aufgefordert, bis spätestens zum 1. Nov. d. I.
der Ortsbehörde Hierselbst, den Ort, an welchem sie ver¬
anlagt zu werden wünschen, anzuzeigcn.

Rambach, den 20. Oktober 1906. 2980
Der Bürgermeister:

Morasch.

Bekanntmachung. »
Die Aufnahme des Personenstandes für die Einkommen-

steuerveranlagung pro 1907 ist aus Montag den 29. Ok¬
tober d. Js . festgesetzt.

Es wird den HaushaltungsLorständcn im Laufe
nächster Woche ein Formular der HauShaliungslisten zur
Ausfüllung nach dem Stande der Haushaltung am 29. Ok¬
tober er. zugehen.

Nach 8 23 des Einkommensteuergesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 ist jeder Besitzer
eines bewohnten Grundstückes oder dessen Vertreter ver¬
pflichtet, der mit der Ausnahme des Personenstandes be¬
trauten Behörde, die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart, Geburts¬
ort, Geburtstag und Religionsbekenntnis anzugeben.

Die Haushaltungsvorständehaben den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die
zu ihrem Hausstande gehörigen Personen, cinschl. der Unter-
und Schlafstellenmieter zu erteilen.

Wer die in ' Gemäßheit des § 23 von ihm erforderte
Auskunft verweigert oder ohne genügenden Eiitschuldigungs-
grund in der gestellten Frist garnicht oder unvollständig
erteilt, wird mit einer Geldstrafe bis 300 Mark bestraft.

Rambach , den 20. Oktober 1906.
Der Bürgermeister:

2978_ • Morasch.
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommersteucr
für das Steuerjahr 1907 werden die Steuerpflichtigen der hie¬
sigen Gemeinde, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen
bis 3000 Mark veranlagt waren, hiermit aufgefordert, die
von ihnen zu zahlenden Schuldcnzinsen und Schulden-
tilgungsbeiträie, Lasten, Kassenbeiträgc, Lebensversicherungs¬
prämien und die Kapitalschulden selbst, deren Abzug sic
gemäß § 8 des Einkommensteuergesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 beanspruchen, bei der
Ortsbehörde Hierselbst bis spätestens 5. Novemberd. Js.
unter Vorlage der Belege(Zinsquittungcn, Schuldurkunüen,
Beitragsprämienquittungen, Policen u. s. w. nachzuwciscn.

Rambach , den 19. Oktober!906.
Der Bürgernieister:

2978 Morasch.
Bekanvtwachuug.

Dienstag, den 23. Oktober er., mittags 12 Uhr, werden
im Verstcigerunĝlokal Kicchgassc 23 dahier:

in ,lUri
öffentlich meistbietendzwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1906.

1451 SieBaffff, Geritzisiioltjitlltt.
Bekanntmachung

Dienstag, den 23. Oktober er., mittags 12 Uhr, ver¬
steigere ich im Pfandlokal, Kirchgasse 23:

2 Vertikows, 1 Kleider-, 1 Bücher-, 1 Eisschrauk,
1 Waschkommode, 2 Sofa, 1 Konsolchen, 1 Stallqe-
bäude, 1 Kindcrkarussell, 1 Symphonium, 1 Pferd,
1 Schwein,

hieran anschließlich versteigere ich um 4 Uhr im Pfandlokal,
Biebrich, Waldstraße„Deutsches Eck":

1 Vertikow, 1 Sofa, 1 Schreibtisch, 1 Fahrrad,
4 Schweine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1906.

u„  Eifert , GcrildtmWtt.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 23. Oktober er., nachmittags 4 Uhr,

werden auf einem Lagerplätze im Distrikt Hasengarten Hierselbst:
zirka 100 verschiedene Gyps-Rosetten, Aufsätze, Konsole,
und Friese

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. Sammel¬
punkt am Ueberganq der hessischen Ludwigsbahn dortselbst.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1906. 1452
Wollemlmnpt,

Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Am Dienstao, den 23. Oktober er., mittag? 12 Uhr, versteigere

ich im „Botcr Rhein". Bleichstr. 5 dahier, zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Diwan und l Vertikow. 1450

OeltlBg , KttWsnIjiktzkk

Bekimntmachnng.
Dienstag den 23 . Oktober er., vormittags

11 Uhr, versteigere ich Schierftciuerlach:

1 Mchlgtlmde, 1 rinfji. Virgen
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Sammelplatz am Versorgnngshanse, Schiersteinerstraße.
Bersteigerung bestimmt.
Wiesbaden,  den 22. Oktober 1906. 1448

JSifCTt9 GMtMückher.

EmzkWe Kichkligkiltt.
Die Zahlung der, seit dem 2:  Oktober d. Js . fälligen,

2te » Rate 1906,07 wird hiermit in Erinnerung ge¬
bracht.

Wiesbaden,  den 18. Oktober 190GV
Evangelische Kirchenkasse

1083 ; Luisenstraße 32.

Damen,
die gern unterrichten und zu einer Selbstständigkeit gelangen
wollen, möchte ich meine Methode,

Heilung Stotternder
lehren. Ntir schriftl. Anmeldungen mit genauer Adresse sind
zu richten an

Frau B . Hoffmaun , Instituts -Inhaberin,
1375 z. Zt. Biebricha. Nh., Jahnstr . 4, I.

SCiairlha&AS zu Wies badest,
Dienstag-, den 23. Oktober 1906.

Abonnements-Konzerte
auegeführt von dem

städtischen Knr - Orc
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zn „Die weisse Dame"
2. Zug der Frauen zum Münster .
ö. Toreador und Andalouse a, „Bai costume"
4. Variationen aus dem A-dur-Quartett
b. Ouvertüre zu „Raymond" . . . .
6. Blumengeflüster .
7. Phantasie ».„DerTrompeter von Siikkingen“
8. Japanischer Marsch.

bester
UQO AFFERNi.

A. Boieldieu
Rieh. Wagner
A. Rubinsiein
L . v, Beethoven
A. Thomas
F. v. Blon
V. Nessler
A v. d. Voort

abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMEK.

1. Festmarach aus „Oatharina Gornare*
2. Ouvertüre zu „Der Kadi“
3. Canzone aus Op 27.
4. Donauwellen , Walzer , »
5. 1 Finale aus „Oberon * , . , .
6. Vorspiel zu „Djamileh" .
7. Zur Nacht , aus den Charakterstücken op 24
8. Phantasie aus „Die Hochzeit des Figaro*

Frz . Lachner
A. Thomas
J . Raff
F. Ivanoviei
C. M. v. Weber

G. Bizet
N. v. Wilm

W. A. Mozart

Walhalla-Theater.
Samstag den 27 . Oktober:

NB. Da Sonntag den 28. Oktober die Nachmittagsvorstellung
ausfällt , ist dieses noch die einzige Nachmittagsvorstellung zu

kleinen Preisen.
Billetvorverkauf für diese Vorstellung , ab Mitlwocb den

24. Oktober , vormittags von 11 —1 Uhr . H11

Verein für votaFsläiidie Enfeilspfler
Zu dem Muttorschaftskursns der Frau Ebert am 25. Oktober,

1., 3 und 8 November, abends 8 Uhr im Wahlsaal des Rat»
hauses sind für unsere Mitglieder Eintrittskarten zu dem er
mässigten Preis von Mk. 4.—, und Mk. 2.50 bei Herrn Buch¬
händler Ringel,  Marktstrasso 6, zu haben.

Der Vorstand.
Das Luftbad ist vom 1. November an geschlossen, Mitglieder

können Schlüssel beim Wärter erhalten . 1424

Smmenberg.
Güter-verjteigeruilg.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies,

baden versteigere ich, auf Ansuchen der Erben der verstorbene,!
Eheleute Maurer Philipp Jekel II . von hier, die in,
Grundbuch von Sounenvery , Band 11 Blatt 309, »er-
zeichneten Grundstücke, und zwar:

a) Wohnhaus mit Garten, Rambacherstraße 28,
b) Garten (Bauplatz), Rambacherstraße, zwischen

Philipp Jekel II Erben und Karl Rausch,
e) 3 Aecker im Distrikt „Am Mühlberg",
6) 1 Acker „ „ „Bürschgarten ",
e) 2 Aecker„ „ „Kirschgarten",
f) 1 Wiese „ „ „Hoswiese" und
K) 1 „ „ .. „Liebcnau"

am Samstag , de» 27. Oktober 1906 , abends
8 Uhr» im Rathaussaale zu Soiinenberg unter günstigen
Bedingungen.

Diese, und die sonstigen Unterlagen können im Rathause
hier eingeschen werden.

Die Bckanntgebung derselben erfolgt auck im Termine.
Bemerkt wird, daß ein Teil der Grundstücke im Bau»

quartier liegt bezw. zur Spekulation geeignet ist.
Sonnenberg,  den 22. Oktober 1906.

Das Ortsgericht: .1
Ludwig Che , Dörr,

2981 Vorsteher-Stellvertreter.
Bekanntmachung.

Am 20 . Dezember 1906 , vormittags II
Uhr, wird an der Gerichtsstelle Zimmer Nv. 63, ein den
Eheleuten Bauunternehmer Guafta w Emders von hier,
jetzt in Frankfurt a. M. gehöriger Acker von 4 a 62 qm
belegen Ecke der Grenz- und Dotzheimerstraße in der Stadt
Wiesbaden zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 10, Oktober 1906. 1388
Königliches Amtsgericht Abt . Irr

Kartoffeln! Kartoffeln!
Für den Winterbcdarf sind Dabern, Magnum-bonum und

gelbe eingetroffen und gebe billigst ab. 1333

Teleph. 2532. Illbelm Weber, Westendstr, 1,

Massen-Fischverkauf.
20 Psg. Kabeljau, erwart., im Ausschnitt 30 Pfg.

Telefon 125. A. Schaab , Grabenftr 3.
9/206 Holl . Vollheringe St . 6 Psg ., Dutzend 70 Pfg.

1415

Restaurant zum Reichsajfel.
Morgen Ticnstag

Metzelsnppe,
wozu sreundüchst entladet.

Gustav Stahl
Ditzieimersiraße116.

411

Montag abend sürat* u. rinohlinchwursl.
Ticnstag avrnd

Metzelsuppe,
morgens Weitfleisch mit Kraut.

L. Rettcnfteyer,
Roonnraß- 10.

Mainzer Bierhatte
Heute Dienstag Metzelsrppe.
Es labet höflichst ein

yio Carl l§oult.

KnterricM für Damen und Herren.
• NUinnkLriit. Buchiübrunn teinf.. dopelte u. amerrkl

üill iui uamcii umi uwn/m
Lehrfächer: Schönschrift, BuchWrunz(eins., dopelteu. am-nlaw),

Corr-'P-ndviz. Kaufmann. Rechnen(Vroz.-, Zins«- u
Rechnen). W-chsell-br-, Kontorknnde. S -enographi- Ma,ch,nenschr-'b°n.
Gründlich- Ausbildung. Rascher und sicherer Tage »- «»

Ubend .̂ von Geschäftsbüchern, unter Berücksich ngunL
her Etrüer-Selbürinschävung, werden discrei angeführt.

Livlevee . Kaufmann, langj Fadehr. « grSß. Lehr-F«,-»-
Luiicnvlalr 1» , Pürtrrre 1- « r. _ _

fiteno ^ p ^phie
(Stolize -Sclrey ) .

Schnellfördcrndc Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark
Maschinensclireibeii

per Monats-Kursus 10 Mk. Wall urrer verschied. Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allm üsrigen Handelsfächcrn

Wiesbadener Priva1=Haidelsschule
Hermann Bein,

Lieferant crüklgfsicwr Schreibinafchinen._ ^03»
Operngläser.
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^aeütraA.

)Vvbn OQSen  etc.
rjT ^ teibccf- n. Ningslr. ü-^ '.w .»
yi wohnungP-r sofort zu vcrm.
E öittcnring 6. Part. 1359
^ieistür . 10, vrcuvau, sind 8- u.
§1 4-Zimmer-Wohn„ d. Nenz.
entspr. -inger.. zu vermieten. Näh
das, pgrt-,_ __ i±2
SWfttilbecfltv. 6 schöne3-Zim tu er-

wohnungen mit allem Zubeh.
Ins, big. ZU»erm._143G
Anorlstratz- 9-irdl. 3 Zim.-Wobn.,
Z | pottfl. neu renoviert, iorort
,u vermieten._
s-» chiersteinerstraße 18 3  Zimmer
V «HD Zubehör, im Mttelbau,
«m 1. Jan . 4» verni. 1358
»tzZlüch-rstr. 25 ist in der » el-
i*J  Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. NSb. i.
Kontor, Part, links. 1854
'Ltzborkstr. 33, ,cy. Z-Zim.-Wohn.

j wegzugshalber mit bedeuten¬
dem Mietnachlaß zu vm. N. b. I.
Reinhard, Part. _1364
/Anetsenauur . 2ö, 3-Zimmer-
12/ Wohnung (2. Etage), freie
Lage, sofort ob. spät, zu verm.
«üb. Hth-, i- r. _1365
^iaöbenßr. 2, Hlh., n. St , sch.
121 2 Zim. u. Zubeh . im Abschl.
w verm. N. 53b ft., P. r. 1416
/ « öuertjit. 2, sch. Helle Werkstatt

mit ob ohne 2-Zim.-Wohn.
zu verm. N. Bbh., P. r , 1417
«tteoergasse 43, 2 Zimmer mit
fW  Küche und GlaSabschl. per
sofort oder später zu verm. Näh.
Ddh. Part._ 14043ietenring6, Bdh. 3„schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Jan . 1907 sofort wegzugshalb.
billigt! zu verm._ 1360
rtWauetgaffe 8, Hth. 1. St .,
W' " eine schöne neu hergericht.
2-Zimmer-Wohnung auf gleich ob.
später zu verm. Näh. 1397
_ Mauergasse 11.
Hlervstraße 18  Alansardwohn,

2 gr. Zimmer, Küche und
Keller zu vm. N. 1. St . 1427

.achwohnung zu vcrm. Röder-
straße 27, Cramer. 1432
blerstraßc 30, 1 sch. Helles
Zimmer zu verm. 1371

«Xotzh-im-rnr . 105, Hto., 1 Z.
™  und Küche per sofort ober
später zu verm._ 1363
QQülowftr. 12, parr., 1 Zimu.er
^  und Küche nebst Keller so>.

_1401
Sil } Z. f. 13 M. zu verm.

Hermannstr. 21, 2. St . l.,
direkt am Bismarckr._ 1896
Äleichftr. 24, Hth. 2. St ., schön
*77  möbl. Zimmer mit Kaffee
billig per 1. Nov. zu verm.  1399

D
A

. r. 3, 2. ..
steunbl. in ölt. Zimmer billig zu
vermieten.  1892
Achön möbl. Zimmer mit ober

ohne Vension zu vermieten
BIcichstraße7, 3. l._ 1377
ßßlbelheibstr. 30, Ich. möbl. Zim.

mit ober ohne Pension zu
vermieten. 1374
ALrave fab . erh. bill. Schlaf-
^ stelle Fäulbiunnensir, Ir , Ge-
»ü,ela den, b. Nickel. 779

Snundl.möbl.Ztm.m.2Bell.
bei einer Witwe ohne Kinder

ZU vermieten. 1400
_Näh, Uorksir. 33, 2. r.

Il̂ micrstr. 23, gr. möbl., auch
V unmöbl. Zinimer zu ver<
? >eteu.  _ 14Q6
^rauiensir . 62, Hth. r., erh.

rcinl. Arbetter Logis. 1413
I r̂ankenstr. 23, 3. !„ mödi. Ziui.
V ZU vermieten._ 1414
M ) öbl. Zimmer zu verm. 1437

Rheinoauerur. 10, 3.
Hermann,iralle 7, 1. I., ichönes

"wach möbl. Zimmer an
. "uudigen jg. Mann ober Frl.
Lvnn ^ _ 1426
WJtttelbediir. 5 2 Lagerräume,

1 Hofkcller fof. billig zu ver-
1485

A) erostraßc 18 Weruiäue zu vm.
ZJ  N 1 St . 1428

ArueitamarikS.

Heizer,
* «»« solider, sucht pass. Stelle.
. Mh. zu erfragen Hellmund-
ggl? 49, Lbb. 3. 1448
ĵ üd)t. Packcrinucn p. sof. ges.

Zigarettenfabrik. MencS",
Weber mffe 10.

Aücht. Waschfrauf 2—3 Tage
gesucht 1444
Fanlbrunnenstr. 12, 2. l.

^^ ccksrau gesucht 1439
Weberaaffe 41.

’1 einfacher, gesetztes Allein«
'""dchen(auch Witwe)
,g. Frankenstr. 23, Part.
"iS (GlaSabschluh).

fleißiges MonatSmädchen oder
eine Frau für einige Vor¬

mittagsstunden sofort ges. 1338
Blücherstr. 13. 1. I.

1 Q SlttnhauergedNsen gejucht.
H. Dich,

1393 Sccrobcnüraße7.
<pAarbicr f. dauernd Samitags

lt. Sonntags s H. Brecher.
Römcrberg 39. 1108
§Vlrbciter fofort gesucht.

Kartofselbandlung.
1395 Schwalbacherstr 71.
/Schneider gesucht. Schönborn.
y*  Dismarckring 26, 1, 1429

Asa - nnd Verkäufe

1 Schwitzkasten,
1 Schneiderpuppeb. zu verkaiAen
Schnlgasse6. 1. >434

Gelegenheitskauf.
Ein Eisschrank, 1 Gaslhra, eine
Garnitur PolNermöbel, 1 Fahrrad
(Halbrenner) abreisehalber zu verk.
BiSmarckrinq 33. 1. l. 1381

Neueshaur
mit brillanlem LebenSmittelgesch.
mit Zweigniederlassungen in ver»
lchrsr. Jiidustriestädtchtnveräude-
rungsbalber svottbill. zu verkaufen.
Nur direkte Ofiertcu u. H. O 10
an b. Erv. b. Bl. 1382

strotze 10, 3. 1438.

1 |«nger Faxhund
billig jii vtrkaufen. Näh. Sedan-
straße 6. pari. 1380

kii Kttnp
zu verkaufen 1372

Röderstr. 22. 2. St
aLckladcn niit gr. Zim, gecigu.
yS/  f . Spezerei- ob. auch Barbier,
u. Friseurgesch., an sehr verkehrs¬
reicher Straße, ist bei ev. Ueber-
nahme der Hausverwaltung ganz
billig abzugebc». Näheres Klcist-
straßc 10. 1412
L^ ochs. Sackattzug. ganz neu, f.

schmale Figur, bill. abzug.
Römerbrrg 17. 1.. b. Weis. 1422

IV Mark
Belohnung

demjenigen, der mir nachweisl, wer
eine Winde v. b. Sleinhauerplatz
zwischen Dotzheimer- u. Biücherstr.
gestohlen hat. Näh. 1433

Hermannsträße19, Part.
VeMcblcdenes

Äung . KriegShund entlaufen.
Abzugeben Emserstraße 40.

Bor Ankauf wird gewarnt. 1391

Gute Existenz.
Ei» Kurz«. Weiß- u. Wollwaren-
geschäst, besonbcrs für Damen sehr
geeignet, wegen Fainilienverdältii.
bei sehr mäßiger Labenmiete billig
abzugeben. Schriftliche Offerten
unter G. 1389 an die Exped. b.
Blattes. 1389
t̂ . ^ baver eines gutgehende,i

Geschäft» sucht tüchtigru,
im Baufach bekannten Teilhaber
mit einigen Tausend Mark. Off.u.
O. W. 1441 an die Exped. dieses
Blatte». 1442

BügeMlrsns
d. Fein- u. G1;d. w. gr. u. b. ert.
B .eichstr. 14. 1. 1. 1422

zu haben 1388
♦V ®- Schachtstr. 21.
^Leihbibliothek , (iitqaltcnb üb.
^ 15 000 Bände, deutsche, engl,
u. srauz. Belletristik, weg. Umzug z.
vk. Bibliothek in. Kuudsch. bietet
güiist. Gelcgenb., »m sich selbst, zu
machen. Gefl ßlugeb. erb. u. I.

>353 au di- Erv d. Bl. 1373
^H»erf. Schneideri» har noch

Tage frei 1383
Nömerberg 16, rart.

Nachhilfe“'„nr
Ostern ßieal- oder Gymnasium be¬
suchen soll. Off. u. CH. 1447 an
die Erpcd. d. Bl. 1447

aiche zum Bügeln wird an-
genoiiiiuen 1405

Steingasse 11, Htb., 1. St.

»HLVer erteiil Ansängtr-Unter-
richt im Cello Spiel?

Wer erteilt Ansäuger Unterricht
im Harmonium -Spicl 7

Gefl. Aiierbiekeu mit Angabe
des Honorars und der hierzu ver-
sügbare» Tagesstundenu. O. W.
1409 an die Exp. d. Bl. 1409

^t ^ crren-Anzüge werden bill. u.
modern angesertigt, geändert

u. auSgebessert 1421
Schiersteinerstr, 14, v.

Jll
werden gut u. billig auSgcführt
— Stimmen — 1420

Steinaasse 11, Hth.« 1. St.

Bei Gicht
HJiPiimatisimis

s r- :■

•AT ^ ' n ••Neuralgien
nehme man Ind0t01 *m

(Orthooxybenzotzsänre-
methlssenacetat).

Glänzende Erfolge,
auch bei veralt. Fällen ! Ohne
schädlickie Nebenwirkungen.
Tr . med. H. in G. schreibt: Ersuche
um gefl. Uebersendung vonJudo-
form, dar sich bei Neuralgien und
Zahnschmerzensehr -nit bewährt
bat. Vorrätig in Apotheken zu
75 Pf . n. M. 1.50 Aerztsichc An¬
erkennungen und Krankenberichte
auf Wunsch zu Diensten. 932/106
WF Nach Orten, wo nicht zu
habe», versende bei Voreins. des
Betrages vortoirei! Fritz Schulz,
Cd ein. Fabrik , Leivzia.

Kohlenasche
(Schlacken)

können abgebolt werden 1367
Brauerei Walkmühle.

Mel
und 1131

r
aus den Namen „Mohrchen"
hörend, mit Marke Nr. 801 ent¬
laufen.

Wicderlringer erh. g. Belohn.
Mvritzstr. 29, rart. 1407

Komplette Schlaszimmer
hell 11. dunkel . . . 280 Mk.

Pol. D-rtikos . 38 „
Truincattu. Pscilerspiegel 25 „
Bolst. Belten . . . . 48 „
Einz. Bettstellen . . . 12 „
PatentrahmeN, in jcd.Bett

passend . . . . » 16 „
Steg- u. Ausziehtische. 18 „
Küchenschränke . . . 25 „
Sofa und Diwans . . 36 „
Ruhestühle, verstellb.,Pat . 7 „
Nachtschränke mit Klosett-

Einrichtung, Patent . 25 „
sowie Gardinen, Teppiche.Portieren,
Galerien, Tisch- u. Diwan Decken

zu äußerst billigen Preisen.
«foseph JÄall «*r,

Möbellager,
Laden : Schwalbachcrstr 12.

Lager lt. Werkst.: Scharnborststr. 46

"3diuljnmvctt~
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Nriigafft 22 ,1  Stirge.
7,73Kein Lad'N

,e
Gesundheits -1

Binden,
I . Qualität,

p. Dtzd . 1 Mk., j
p. l/» Dtzd.

60 Pfg.

%
•<> »<

\\

Irri ^ateore,
nach Professor Esniareh,

eomplet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier -Rohr

von Mk . I. — an.
Grosse

Chr. Tauber, Artikel, zur Krankenpflege-
1758 Kirchcasse 6. — Telephon 717.

£, Wochenblatt
Sd)tBFU.^ieliKiib( r
tmMn,Kjin{ndh(n.

Die „Hessützek-Nörse" vermittelt
als das angesehenste und verbreitetste
Lachbla» durch Anzeigen auf dar
sicherst«

Baut und Angebot
von deren aller Art,
enthalt gemeinverständliche, reichhaltig
illustrierte Abhandlungen über

nilf Wem der KikintittriM.

vorzugLweise beschäftigt sie sich
mit der

Lellensweis «, Züchtung und ässstege
^des Keffügel, , der Zier - n. Singvögel,

sowie Sunden und Kaninchen.

Neben diesen anregenden FacharÜket»
bring! die -„HeLügek-Pörs^ . zahlreich«
„Aleiue Witteikmrg«»" über bemerkens«
veri» Vorgänge in den «inschlagendenGe¬
bieten, ans dem Vereinsleben , 2lu».
Peilungsberichte usw., erteilt in einem
„Briefkasten" ^ verlässige Auskunft über
alle Fragen der Züchtung und pflege , und
bietet ihren Abonnenten Gelegenheitzur Lin«
holung von „Kranüheits- und Sektieu».
berichten" bei dem Laboratorium für
Geflügclkrankheiten zu ZeNa.
Zvounnnentspreisviertecjälsrl.7LM.

Erscheint Dienstag» u. Freitags.
Lamll. zSoKansisüen ond SvchhanLluogen

nehmen Srstellunsm an.
Insertionspreis:

^gespaltene Zeile oder deren Raum 20  pf.
Probenummern gratisu. franko.

Expedition der Geflügel-Körse (R. Fresse) Kriprig.

t'oTta1=Sfrr inK tfieruti qs  fiaiTe.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 103,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 301,318 Mark . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Mk., von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk., im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk., im 45. 25 Mk.

MonatSbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk.. 21—25
Jahren 1.20 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
33—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Pik.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hcllmnndsir. 88, Stoll , Zimmermannstr. 1, Lenins , Hell-
mundstr 5, ikliirOneat , Westcndstr. 24, Ernst , PhilippSbergstr, 37.
Groll , Blcickistr. 14, Berge », Blücherstr. 22, Drangsal , West-
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, 14.nn x,  Feldstr . 19, llensing,
Bleichstr. 4, Kies , Fricdrichstr. 12, Schieider , Moritzsir. 15,
Nprunkel (Zingel Nacht.). Kl. Burgsir. 2, Zipp, Herderstr. 84,
sowie beim Kassenbolen 8pre », Schierstcinerstr. 18. _ 625

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirtI 8 U6115

Metzgergaffe Wjkgbadelltt EMallllMttl ! ^ ^ -'^ '"̂

RömglilkeD ^liiMspiete
5. Vorstellunc,. 234. Vorstellung. AbonnnnentB. '

Dienstag , den 83 . Oktober 1006

Der Familientag.
Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelburg.

Regie: Herr Köchy.
Egon, Freiherr von Wollicn-Wollien Herr Malcher.
Richard, Frhr . von Wollien, Generalmajor Herr Tauber.
Elli, seine Tochter Frl. Sodek,
Kaspar, sei» Sohn, Kadett - Frl. Grosser.
Sigismund, Frhr . v. Wollien, fürstl. Hofmarschall Herr Schwab.
Irmgard , seine Frau Frl. Doppelbauc
Lu olf, Frhr . v. Wollien-Krappenthicn, Rittergulsbes. Herr Stcffier
Marie, seine Frau Frl. Schwartz■']
Gerd, fein Sohn, Regierungs-Assessor Herr Striebeck
Erna, X Frl . Eben
Ada, ) , . Frau Martin.
Lia, X fe,ne  Tochter Frl. Jacob
Mia, f  Frl . Hoevering.
Dr. Wolfgang v. Wollien, Prof, der Archäologie Herr Kober
Otto, sein Sohn, Oberleutnant Herr Weinig.
Clotilde v. Wollien, ) . Frl. Ulrich
Genoveva v Wollien, ) StiftSdamen zu Butzow ^ rl. Koller
Kurt v. Wollien, Rechtsanwaltund Notar Herr Engelmann.
Victor, Frhr. v. Wollien, Unterleutnant Htrr Pcrino
Karl Ruschkc Herr Andriano.
Elise, seine Frau Frl. Santen.
Hilde Rambcrg, beider Pflegetochter Frl. Ressel
Kanzleirath Ruschke Herr Rohrmann.
Behrend, Oberkellner Herr Ebcrt.
Fr -tz. ) kp.Nner Herr Marlin.
Max, ) ^ 'Uner Herr Deutsch
Eine Garderobenfrau Frau Baumann.

Gäste. Diener.
Die beiden ersten Akte spielen in Berlin, der3. Akt auf Schloß Wollien.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende gegen9.30 Uhr.

Der schönste weg im westlichen Wald
ist unstreitig der in diesem Sommer fertiggestelltcWasterleitungsweg,;
welcher, an der Schützcnstraße beginnend, in 25 Minuten bequem
zum „Waldhäuschen" führt. Versäume man nicht, auch in jetziger
Zeit einen Waldspaziergang zu machen. Der Wald hat zu jeder JabreS».
zeit seine Reize. Die Restauration im WaldhäuSchen ist zu jed. Tages¬
zeit den ganzen Winter geöffnet und bietet bei müßigen Preisen gute
Verpflegung. 2969

Naffauische Sparkasse.
Durch Beschluß des Landes-Ausschusses vom 27.

September er. ist die Sparkassenordnung für die Nassauische
Sparkasse wie ôlgt abgeändert worden:

Die Nassauische Sparkasse nimmt von jetzt ab auf
ein Sparkassenbuch Sit. A Serie II Einlagen bis zu 3000 M.
an. Auf ein Sparkassenbuch Lit. 6 Spareinlagen für
Mündel rc. können bei allen Landesbankstellen, mit Ein¬
willigung der Direktion der Nassauischen Landesbank, Ein¬
lagen bis zu 10,000 Mark gemacht werden.

Der Zinsfuß beträgt 3l/i°/0 für volle Monate. Doch
wird den Sparern für die Folge noch insofern eine Vergünstig¬
ung zu Teil, als für Sparkasseneinlagen, welche au de»
drei erste»» KalendertagenIundIfür Rückzahlungen,
welche au de »r drei letzten Kalendertagen eines
Monats erfolgen, die Zinsen für den ganzen laufenden
Monat voll gewährt werden.

Die nach der Sparkassenordnung der Nassauischen Spar¬
kasse seither zustchende Befugnis, bei Rückzahlung von
Einlagen eine sechswöchcntliche Kündigung zu verlangen, ist
mit Nncksicht auf die jetzt zulässigen höheren Einlagen dahin
erweitert worden, daß bei Beträgen von 1000 bis 3000 Mark
eine Kündigungsfrist von drei Monaten und bei Beträgen
über 3000 Mark eine solche von sechs Monaten verlangt
werden kann. In der Regel werden aber wie seither, nach
Vorschrift der Sparkassenordnungalle Einlagen auf An¬
fordern sofort ganz oder teilweise zurückgezahlt.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1906.
Direktion

1368 der Nasfallische » Landesbank.

Bekanntmachung.
Freitag de» 26 . Oktober , nachmittags3 Uhr, werden im

Hose Bleichstraße Nr. 1 dahier, zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Schreibtisch , 1 Kommovc , 2  Nlciderschrijnke, 1 Spiegel

versteigert. 1^02
Bnrgheim , Vollziehungsbeamter.

Der Pferde-, Rindvieh- und Kram-Markt
wird am 5 . und 6 . November l. Js . abgehalten. Di- Verlosung
und Ablegung der Plätze findet in diesem Jahre wie folgt statt, soweit
Raum vorhanden ist: a) für Schau, und Schießbuden, Karuffells, di-
Anmeldunq. Verlosung und Abl-aung am Freitag de»t 2 . No¬
vember l. Js .. vormittags 10 Uhr , an Ort und Stelle: b) für
B-rkaufSstände die Anmeldung und Zahlung am Samötag den
3 November l . IS , vormittags von 8 - 11 Uhr. im Ral-
bauS und die Verlosung und Ablegung am selben Tage, nachmittags
1 Uhr an Ort und Stelle. Hiernach findet d>e Auslosung von 4
Glücksspielen statt. Zugelassen wird nur, wer den Nachweis vorlegt,
baß bie Ausspielung nach Spielplan und Serien stallfindel. Gewinne
in barem Gelde dürfen nicht ausgespielt werden. Der Ruckkauf von
Gewinnen ist verboten. Kegel- und Würselspielr, Ring-, Platten- und
Ballwerfen. sowie Bolzenschießen sind nicht zuzulaii-n. D,e Abgabe
für Glücksspiele beträgt pro Tag außer dem Platzgeld au LustbarlcitS-
toxe 15—30 Mark.

Hochhcim am Main , den 10. Oklober 1906.
£970  Die Polizciver waltnug : Walch , Beigeordneter.

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A.  Letschert,
Fnulbrunneustrahe 10,
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Grösstes Spezialhaus
für

amen »Putz

Garnierte
und

ungarnierte

Damen - und Kinder -Hüte.
Hervorragend grosse Auswahl.

Sehr billige Preise.

Modernisieren und Aufarbeiten
werden besondere Sorgfalt zugewandt.

SoiMleitag ft den Eips-IMaiil.
Ger§tel &«Israel,

Wiesbaden , 1353
Langgasse 21 —23 , neben dem Tagblatt. Telephon 2116.

□ =-

Nor1Hulas Eos!

fs>

der 15. Straßb Lotterie.
Günstigewmm

Ziehung sicher 10. Nov.
Meiamtbeiragi, W.

B9000 1.
1. Hauptgewinn

10000 1 .
2 Hauvtticwinn
2500 I.

1198 Gewinne zns.
26500 M.

Loseü 1 Mk., II Lose
J0 Mk. Porto und Liste

25 Ps. extra
empfiebt d. General-Debit

^ Cfiirmni1 Straßb. i.E., Langstr. 107.
In Wiesbad. : C. Cassel, !
Kirchgasse 40 u. Markt¬

straße 10. 2935 |

1 UM FÜR
I LANDWIRTH1«

HAFTL1CMEÄÜ-ElSTUNCENf̂

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garautirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes, über 90 Volker, und Probircn meiner verschiedenenErnten gerne

gestattet. jPraetorins,

Reste Tclepbon 3205 nur Dalkinükliirahe46 Tclepbon 3205

-□

ü
Kirchgasse 54.877?

ir, Glas . Diarmor.
Alabast., soiv. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
scucrfestu. im Wasicx daltb.) 4883

Usilmann . Luisenpla? 2.

haararbeiten-Zpezial-Seschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farben von Mk. 3.—an.
Haarunterlagen , Damenscheitel , Stirnfrisuren,
Perücke», Toupets . Nenanfertigungen und Repara¬

turen aller Art reell und billig. 8838
K . Lftbig , Friseur, e£ SSS'

Dljötögrapljjc Georg Hchipper, m
Jahnstratze 26 - P ., Me MW.

Wir dringen hiermit zur Kenntnis, dass unser

rein natürliches Mineralwasser„Neu Selters“
jetzt in allen grösseren Hotels, Restaurationen, Apotheken, Drogerien, Kolonialwarengeschäften und bei den meisten Flaschenbierhändlern zu haben ist.

Voaa 30 Gefasten an aufwärts liefern wir auch direkt an Private ab unserem

Hauptlager Kiidesheiitierstrass © SO * Telephon «TS5 .
Bericht der Tdgespresse gelegentlich der Greizer Ausstellung.

Die „Greizer Zeitung“ schreibt:

Thüringer Kochkunst- und Fach-Aussteliung
für das Gastwirtsgewerbe.

„Ganz besonders hervorzuheben ist die Ausstellung der „Neue Selterser
Mineralquelle, Aktien-Gesellsehaft“, die dem Zuge der Zeit folgend als die
Ersten auf dem Mineralwassermarkt auftreten , welche ein rein natürliches
Mineralwasser, gefüllt wie es der Quelle entspringt , zum gleichen Preis in
den Handel bringen, wie die mit Kohlensäure verbesserten und teilweise ge¬
künstelten und anderen Mineralwässer. Während man bislang die rein
natürlichen Mineralwässer nur zu hohen Preisen erwerben konnte , hat obige
Gesellschaft mit diesem Prinzip vollends gebrochen , und es ist somit auch
den Unbemittelten die Möglichkeit gegeben , jetzt ein wirklich reines Natur-
iwasser für billiges Geld zu erwerben. Dass mit Kohlensäure gespritzte oder
sonstige fabrizierte Wässer von den Aerzten ganz besonders bei Herz¬
affektionen u. s. w. nicht gern verschrieben werden, ist eine bekannte Tat¬
sache, und war der hohe Preis der rein natürlichen Mineralwässer das einzige
Hindernis, weshalb diese Wässer bislang nicht Allgemeingut aller Bevölke¬
rungsschichten waren. Dabei hat Neu Selters einen so hohen Gehalt an wirk¬
lich natürlicher Kohlensäure, dass es hierin sowohl wie in seinem wirklich vor¬
nehmen und vollmundigen Geschmack von gar keinem anderen Brunnen
übertroffen wird. Neu Selters ist in jeder Hinsicht für Aerzte und Laien ein
wirklich interessantes Wasser.“

Auf dieser Ausstellung erhielten wir von 250 Ausstellern die
höchste itsiatsmedaille

als allerhöchste Auszeichnung.

Unbegrenzt
haltbar! NETT Stark

iithionhaltigT

ein ideal ' Naturwasser,
gefüllt wie es der Quelle entspringt in

Ohne Ausscheidung!  SßlterS 3 . d . L Ohne Zusatz!
ist infolge seines reichlichen Gehalts an

natürlich gebundener Mohlensäure
und der so eigenartig günstigen Zusammensetzung semer Salze

gleich wertvoll als

Tafelwasser *m.Hei Iwass er
und

ein ärztlich empfohlener , vorzüglicher Ersatz für Nieder -Selters,
Wildungen , Fachingen und andere Naturwässer.

Neu Selters ist von geradezu hervorragendem Geschmack und verliert infolge seiner
natürl . gebundenen Kohlensäure auch in angebrochenem Zustand seinen erfrischenden
und angenehmen Geschmack nicht ; es steht niemals ah, ein Vorteil , der den wenigsten

-  Mineralwässern zu eigen ist . - - -

Wegen Killten veraand für Private nach auswärts zu 50 und 25 Gefässen, ebenso bei Waggonbesteilangen wende man sich nur an unser Hauptbureau

Neue Selterser Mineralquelle, KKtien-Ges.,
Selters (Nassau) . Hauptbureau Wiesbaden , Rüdesheimerstrasse20 . Telephon 725 . i«6S
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Jif billigstk Kejiissqnellr für Kord-, Kol;-u. Körßkossorki, Rcife-,
I Gröhte rluöwahl.Billigste Preise.

finden Sie bei

Karl Wiltlch , Cmserstratze 2,  tzide
Neisckörbe Markt- und Waschkörbe,
Sessel. Blumentische, Korbmöbel,
Poftkörbe, ArbeitS- u. Notenständer,
Papicrkörbe, Wäschepuffs, Holzkörbe,
Blumenkörbe, Kinderstühleu. A. m.

Neuanfertigung u. Reparaturen
aller Kordwaore«. Korbmöbel, Stuhl

flechterei in eigener Werlstätte billigst.

Billigste Bezugsquelle für Hotels,
Pensionen und Wiederverkäufer.

Kür die Reise:
ReisekSrbe, alle Koffer, alle

Toilettebürsten , Hutschachteln,
Spiegel , ' Kämme, Handkörbe,

Schwämme re.

Alle Holzwaare «,
Hackbretter, Schncedbrettcr, Leitern,

Servierbretter , Krahne«,
Holzlöffel rc., Kuchenbretter,

Bäckerei- Artikel rc.

Alle Bürstenwaareu
Toilette-Brtikel, Zahnbürsten.

Kämme u. Hornwaaren , Fenster¬
leder und Schwämme,

Butz» und Schcner-Artikel rc.

MalOaners MalzMroi.
In gekeimtem Getreide verwandeln Eiweiskörper ihre chemischen Eigenschaften in

diästasische , d. h. sie erhalten die Fähigkeit , bei geeigneter Temperatur die Stärke des Mehles
in Dextrin alsdann in Zucker umzubilden.

Dieselben Eigenschaften besitzt der Speichel , welcher zu einer guten Verdauung unbe¬
dingt nötig ist,

Ich ziehe aus gekeimtem Getreide Diastase , um durch deren Verwendung bei der Brot¬
bereitung eine Wirkung zu erzielen , die einer guten Vorverdauung .gleichkommt . Durch gleich¬
zeitigen Zusatz von täglich frisch bereitetem Malzextrakt wird der effektive Nährwert meines

■Malzbrotes , .
von keinem anderen Brote erreicht.

Der Preis dieses Brotes ist 52 Pf . für den 4-Pfundlaib , da das sogenannte voil-
wiegige Brot der Konsumgeschälte nur 3 Pfund oder noch weniger wiegt, ist dieses Nähr¬
brot auch das billigste . “ 1127

Wilhelm Malöaner, mm-Maße 34

Alle Wäschereiartikel
Bütten , Bügelbretter , Waschbretter,
Klammern, Leinen, Waschdöcke,

Wäschetrockner, Waschbürsten,
Waschkörbe rc.

Täglich frisch! Seu eröffnet! Neu erüffnet!

Zrickel's Zischbackerei
9862 Ncugafse 22.

fee neuester Ernte.
Der stetig zunehmende Konsum in Tee veranlaßt mich, ans

die besonderen Vorzüge meiner in Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen. Schon meine billigeren Sorten ü Mk.
1.60 , 55. — und2.40 kann ich als gute, gehaltvolle tt
sehr ausgiebige Tee» vo» bcsoudcrrm Wobst, eschinark
cmpschlen. Speziell als HanSha!lun,S- und Konsumtee haben
sichidiefeMarkenvorzügl. cingcführt. Meine besseren Teen bieten, waS
edlen llSeschuiack, seines Aroma und Ausgiebigkeit an-
belangt, dar Beste was in der Preislage von Mk . '2 .40 bis
Mk. 5.— ge.iefert werden kan».

Ich gebe meine Teen lose auSgcwogc», nicht durch kost¬
spielige Packungen verteuert,
gestellten Preise » ab:

zu nachstehend äusterst « icdrig

ß

das Fkund.
Fumilisn -Tse Mk. 1.—
Teespitzen , feine Qualität „ 1.20
Teespitzen , hoch ieine Qualität „ 1.40
Frühstücks -Tee „ 1.60
Gesellschafts -Tee „ 2.—
Englische Mischung „ 2.40
Five o’elock -Tee „ 3.—
Russische Mischung „ 3.50
Kaiser -Tee, das Edelste der

neuen Ernte „ 4.—
Kaiser -Mischung „ 5.—

Nassovia-Drogeriß 135

Ehr. Tauber,
Kirchgasse 6. Tel. 717.

Kakao -Stube
Schillerplatz 1. Wiesbaden , Ecke Fiiedeiebstr.

Tägiich frische Torten , Kuchen u . Backwaren.
Fernsprecher 1002 . JEernsprccher 1902.

Neueste Auflage Deutsches Keichs<Adrossbucb, sowie Wies«-
badener Adressbuch, 7 Tageszeitungen . 671

;8ehneilo Bedienung von morgens 7'/2 Ubr bis abends 10 Uhr

Buch - und Kunst-
Ei andlun»

-"V ■Nach!
28

Wilhelmstrasse.

Naturgemäße

«chuhwaren
iu solider schöner Ausführung, in guter u. bester Qualität
hat in reicher '.' tiisniahl ans Lager und fertigt an nach Maß in
eigner Wcrkstälte bei reicher Erfahrung für leidende Füße aller Art.

Heil. Harms, SLuhmacherdieister,
Spicgclgassc 1. 8517

Kartoffeln für den wrnterbedars
emvfcdlc ich a s vorzüalicke Sorte

echt « Thüringer EiCrkartolfeln
Urandenburger I>aber «Kartoffeln
Mecklenburger Hagnniu bonnin
Bayrische „
Bayrische gelbe ( englische ) Aieren « nnd

Mauskartoffcln . 808
Carl Kirchner

Tel. 2165 . RHeinganerstrasie 2 . Tel . 2165.

0 7K Mag » bomrm
mul j, ü für den Winterbedarf. gesnilde, Helle, schmutzfreie,

® garantiert gntkochende Speisekartoffein, liefert frei Haus

L.z.w. schwanke Aachs.,Z
43 Tchwalbacherstr. 43 . Telephon 414.

Dienstag , den 23. Oktober, abends 8 Uhr im
Kasinosaal:

Französischer Vortrags -Abend
(Chancous et airs krnntznis)

von Marie de Sombreuil lviezzo Sopran unter Mit
Wirkung von Henri Paris . (Neeitalion

(Programm inoderner franz. Komponisten.)
Billets 5 Ü r , 2 Pik. bei Heinrich Woiss, Wi hclmstraße 13

und Abends an der Kaffe. 1113

Neue

Gemüseu. Zrüchte
in Dose».

Schnittspargel mit Köpfen dieI-Psd.-Dose 50,
60 und 7i}  Pfg ., 2-Psd .-Dosi 83 , 100
und SSO Pfg.

Stnngenspargel dieI-Pfd.-Dose 60 , 75, 85
100 Pfg., 2-Pfd. Dofe 1.—, i .30 , r « 0
nnd 1.90  Mk.

Erbsen die I.-Pfd.-Dose HO,  35 . 40 , 50
u. 70 Pfg., 2-Pfd .-Dose 40 , 50 , GO, 70,
95 und ISO Pfg.

Schnittbohnen die I-Pfd.-Tose 25, SO u.
35 Pfg., 2-Pfd.-Dose 30 , 40 u. 60 Pfg.

Brechbohne » die 1->Pfd.-Dose 25, 30 und
40 Pfg., 2-Pfd..Dose 35 , 50 u. 60 Pfg.

Gelbe Wachsbohnen 1 Pfd . 35, 2Pfd , 50 Pfg.
Erbse » u. Karotten 2-Pfd.-Dose 50 Pfg.
Jg Kohlrabi 2-Pfd,-Dose 50 Pfg.
Ist . Karotte » „ 40 Pfg.
Wiesbadener Allerlei 2-Pfd.-Dose 60 Pfg.
Leipziger Allerlei 2.Pfd.-Dose Mk. I —
Prinzehbohne » 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 70 Pfg.
Heidelbeeren 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Kirsche» 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Pflaume » 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Mirabellen 1 Pfd. «0 Pfg., 2 Pfd. I Mk.
Verschiedene Sorten Marmeladen Glas LOPf.
Gemischte Marmelade 5-Pfd.-Eimer Mk.1 .50.
Zwctschen-Marmelade » Pfd.-E. Mk.1.50

Bei Abnahme vo» 12 Dosen lO sig Rabatt.
Man verlange ausführliche Preisliste . 112

«I. C« Keiper,
Konserven- u. Delikat.-Gesch.,

Kirchgasse 5» . Telephon 114.

liUngen -, Hals )-, Nnsenleidcn,
wirklich pnre Dauererfolge , auch in
veralteten Fällen . Schnuj >fen , .Er¬
kältungen , prompt . Erfolg 8518

i Nsbiilör-Inhalatoriiim
—Taunusätr . 57 (8—1, 3- 6h Prospekt « :*  Htiut-und Gesclilcchtsleiden«,«»Schwächezustände, Fl-chle» rc. selbst verzweiieltc ssälle. FM»

bch. mit Erfolg B . Lairgcn , Pbvffka>Heilanst. Mainz “
_ _ _ Schnsternraee 54 , I,  993

Akademische Zttschneide-SchnLe
von Frl . J.  Stein . Wiesbaden, Luisenplay la . 2 . Gt

„ Erste , älteste n . prcistv . Fachschule am Platze
und lammtl. Damen» und Kindergard.. Berliner , Wiener, Enal . un»
P - ris-r Schnitte Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Unt-rr . Gründl.
Ausbildung f. Echneidermnen u. Direktr. Schül.-Ausn. tägl. Lost. w.
iusffchn. und eingerichtet. Taillenmust incl. Fntter -Aupr .' Mk. 1.25.
Rochchn. ib  Pf bis 1 Mk. g7gz

w ä « ^n II ’Ve a 1̂ - I,f : Satf6, f4on Don  M - L — an, Staffs
»au M . ö.5v au. mu Stander von M. II _ an.

Verein Wiesbadener presse.
hauptverjanlmlung

am Donnerstag den 25 . Oktober d. I ., ^ .ends
S Uhr» im Vereinslokale„Hotel Frikdrichshof".

„ _ , . . Tagesordunng:
1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden.
2. Bericht des Kassenwarts und Entlastung desselben

durch die Versammlung.
3. Wahl der Mitglieder des Vorstandes, des Ehren¬

gerichtes und der Rechnungsprüfer.
Der Borstand.42?
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger --Z-Z
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

Unier Wohnungs-flnzeiger erlckeint3*mal wöchentlidi in eine!
Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem 3ntereffenten in unierer Expedition gratis uerabfolgt.
Billiglfe und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tägBfestcss*

I
Bflnfer diefer Rubrik werden̂ nferate bis zu 4 Zeilen bei 3«mal
^ wöchentlidiem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
CiSiJ«LS»rtL-d t-Ld CsSi CiSi? tä-Vf C>;=i?tsSSJ tLH TiSf

' Einzelne Vermiethungs-Snferate5 Pfennige pro Zeile. . . . .

MuilNMachweis-Lureau LionL Cie.
Fricdrichstrasze 11. ♦ Telefon 708

1| Kostenfreie Beschafiung von Mi-tb- und Kausobjekten aller Art

WilHelmstr 4, 2.  Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, Jncu Hergericht,
(feitöer Fräul. Schmitt,
Damenkonfektion).Haupi-
U. Lieferantentreppe, sof.
zu vm. N. Burea i Hotel
Metropole vorm, 11—11.

6052

Anisensir. 3. Gartenbaus.
(*/ frühere Billa von Vofch,
Eing. a.WilHelmstr., insges.10
Zim. und reiches Zubehör,
Gas, elektr. Licht, sehr geeign.
für Aerzte, ganz neu berge-
richiet, per sofort zu Bern,.
Preis 2700M. Näh. Bureau !
Holet Metropole. 7805 I

Biebrichn. Rh.
Hochherrfchaftliche Wohn

tn. ich. Aussicht, an gr. gärtnerisch
Ich Anl. gel., m.Zentralhzg.cinschl.
Brand «. Bedienung , e.eklr.
Licht Ia. Delmenhorst. Linoleum
betag.m all. Räumen u. hochmod.
inneren Ausbau, ferner feuer- u.
fchallfich. Massivdeckenn. Treppen,
größter hygienischer Schulz.

Ecke Kaiser- n. Mühlstr.
6 Zimmer, Bad, Loggia. 2 Balk.
u. reich!. Zubehör, M . 1300 biS
1400 .- .

Ecke Rathaus - u- Mühlstr .,
5 Zimmer, Bad. Mädchenkammer,
2 Balk. u. reicht. Zubehör, 1 Et.
B. 1300, —,

MittelhauS Mühlstraste,
4 Zim,, Mädchenkammer, 2 Batk.
u. reich!. Zubeb. per 1. Okt. ev.
früher zu vermietenM. 1000
bis 1100, - .

Näh. Hubert Minimes,
Architekt, Biebrich am Rhein,
Kaiserstraße58. Telephon 117.

NB. Gemeindcabgaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2884

E 8 Kimmer.

H ^ heinstr. 71, Bel-Etage, Herr.
***■fchastl. Wobn. von 8 Zim .,
nebst reich!. Zub., neu herger., zu
bin. Näh, im Hause._ 8574
Awunusslr. J, 3. St ., 8 Zim .,
^ Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei C. Philippi, Daiiibachtal 12, 1,
n. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

l &ine Wohnung, 7 Zim., Bad,
™ Kücheu. Zubeh., auf sofort
U vermieten. 3389

_ Friedrichstraße 29.
^ ^Zimmerwohn.,pari., l1800 M.)
, Kaiser Friedrich-Ring 54,
sofort zu vermieten. 9276
, Näh, nur Goethcstraße1, 1 l.
iLcke Loelhe- u. MoritzUr. 56,
^ 2. St ., ganz neu hergericht.
schöne7>Zin.mcr' Wohnung, 2 Bal<
Ions Bad u, reich!. Zubehör, auf
sofort vermieten. Näh. Part. 9278

C2
Albrechtstrasre 41,

nahe d, Luxemburg»!. u. d. tning,
ist tie iüdl. gel. herrsch, Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Laderaum u,
reicht. Zubeh.. bei gcs. Lust und
freie Auss., weg. Wegzuges des
seith. Mieters sof. anderw, zu vm.
Näb. das., 2. St,_ 2835

Dambaciitliai 12,
Glh., 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör per sofort zu vermieien.

Näh. der C . Philippi , Dain-
bachihal 12, I._ 1490
ijkü'. üsaeelb-iistr, 27, P ., ist eine
^2 -' Wohnnlig, 5 Zim. n. Zubeh. ,
elektr. Licht aus gleich oder sp. zu
verm. Nah. Beletage das. 3674
ttlniscrslr. 28, 2., gr. 5-Zim.-W.

mit allem Zubehör. sofort od.
später zu verm. Preis 1100 M
_1342
Ä4V lf i’ tnau,*r. ŝ 'ö" ö-Z -

Wohnung mit reich!. Znbeb.
zu verm. ; auf Wunsch auch an
zwei kleine befreundete Familien.
Näb. 1. St . r._1289
Mölhestraße 23, 3. St ., 5-Zim,-
^1 Wohn, mir Balkon, reicht. .>u-
behör u. Benutzung des HauS-
gartcns sofort oder später zu ver-
mieten._ 4939
^LLötdestraße23, 5-Zim.-Wohn.

mit Balkon, reich!. Zubehör
u. Benutzung des Hausgärtcheus
sofort od. später zu verm. Preis
800 Mk._ 4959

GoekllriGA. pol
mZünliier, Küche«. Zubehör(Bad),
vöbl iert vd. unmöbliert, sofort zu
ermi etkil._ 98.8

Jahnstr. 15
3, St ., schöne ruhige 5 Ziuinier-
Wohnung m. Zubeh. per sofort
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näb. vart._ 5524
^ .ahiisir. 2th fch d-Zimmcr,v..
X? 1. u. 2.Et., mitZud, auf sofort
zu vermietei..

Näb Parterre. _ 9414

Lstiaiser Fricdrich-Ning 61. ist
eine hochherrfchaflliche 5-

Zimmer.Wohnung m. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neuz it,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. » 2435

)D) oritzstr. 50, 2, gr. 6 Zim.
Wohn, nebst reicht. Zubeb.

et  sofort zu verm. 4192

hH» ma Kesfcloachiir. 4, Wovliung
V mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Fauiiiienhauz).

sttäh. Max Hartmann,
7354 Schülreustr.  1.
«T̂ lleislslraße6, nahe Kauer Fried-
A» rich Ring, 'Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u,
3-Zimmcr-Wobnungen sofort zu
veriu. Näb. daselbst. 9295
HS^ llritzstraße 68  5 -Zim.-Wohn.
iXri’  iliit iuod, Bad, Gas u. elektr.
Lickt, Warm- >i. Kaltwasserlciluiig,
alles große Räume, per 1. Jan.
1907 zu verm. Wohnung wird
gänzlich neu ». mod. hcrgerichiei
u. find. Wünsch- weitgehendsteBe-
rücksichligung. 9362

Slcinberg u. Vorsänger.
L-^ rainenstr. 33, 1. El., herr-

schasll. Wohn. u. 5 prachlv.
großen Zim., Balkon, Badcziin.,
Speisezim., 2 Maus., 2 Kell. per
soforl zu venu, bläh, P, 8767
tẑ raincnstr. 45, Mitte d. tzierecr-

straße, sind 2 herrschasiliche
5»Ziili»ierwohnnng, zu verm. N.ch.
daiklbn bei Soitz. 8258
^Aleeiovenür. 32, Wohnung von

5 Zi,nmern, Küche, Bad nebst
reich!. Zubeh. z. vermiete». Näb.
pari. 2505

Alchöne Entresol-Wohnung, best.
aus 5 bis 6 Zim , Küche,

Bad rc. sof. oder später zu verm.
Näh. Tauuusstr. 55, 3. 9696

-1 lEimmer. !
^ « dolfSallee 57, 2. Et., schöne
-» T g-Zim.-Wohn,, reich!. Zu-
b-höi, auf sofort od. srüher zu
verm. Näheres im Baubureau
»ebenan Nr 53. Sollt , 8439
^Lüchcrstr . 17, Neubau, sind
^ Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit enispr.
einger., per iof. od. spät, zu om.
Näh dort!. Part . r. 4456
«» lüchecstr. 29, Ükeubau, schöne
R 4-, 3- u. 2.-Zi»i.-Wohn. mit
Bad u. allem Zubeh. auf soiort
zu vm. Näh. Bauburcali Herber,
27 Vorkstrasie 27. 107
FLt,nelieilaiistr. 7, 3. Et., 4-Zim.-

Wohn., der 9!euz. cntspr.
sehr bill. zu vm. Näb 1. St 7879
<7bahilstr. 41 in eine Wohnung
A pari,, 4 Zim,. Küche, Keller,
Zubeh.. mit Werkst.» f. Tapezierer
geeignet, zu verm. Näh. Rhein-
straste 95, park, 9079
HEinjennr. 24 in lin Gth, eine
^ 4-Zim.-Wohn, mit Zubeh. aus
15. Nov. od. spät, zu vm. Näh.
Bdh., 2, St , bei Noos. 8789
^tztz tictzgcrgasse 14, 4 Maniardcii»

auch einzeln, billig zu vcr-
liiieleii 1939

«iichelsderg6, 2., 4-Zimmer-
Wohnung mit Bad zu vm.

Näb. Kirckgasso 54, vart. 6422
Oiaristraste 39, Bdh 1. und 2.
i ' »' Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Bdh. Part , links. 1720
Eck Kieiststr. sind Wohnungen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder¬
straße 10, k. Etage und Kaiser
Friedrich.-Nillt 74, 3. 223

aitentöaleritr. 8. sch. 4-Zim.-
*9*  Wohn, mit reich!. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr, Nortmaiin. 9867
/ß -Zimmerwohn. mit Küche sof.
^ zu verm. Näh. im Blumen¬
laden, Nbeinstr. 43. 949
^KNellritziir. 39, 2. l. Große 4-
w Z,mm cr-Wobnung billig;,
verm., bis 1. April 1907 mir
Nachlaß, 5472

^KAörthstraße 13 4-Zim. Wohn.
mit Zubebör per sof. oder

später zu verm Preis 600 Mk.
Näh. part, 947
^ » ounrllberg , Adolistraßê ö

(Halten, d, elektr. Bah»), eine
4-Zim.-Wohn., der sttelizeil enlsp.
eingerichtet(gr. Balk,, Gas, Lad),
sowie eine 2-Zi»,.-Wohn, billig zu
vermielen. 9886

| | 3 Zimmer,

Nlbrechtstr. 41
sind 2 Mans -Wohn, i. Hth. von 3.
und 2 Ziuiilierii, Kücheu. Keller
sof. oder später zu verm. Erücre
Wohnung eignet sich für 2 kiuderl.
verw. Fam. Näb. B., 2. St . 8 >3
schöne 3-Zni!. Wohn, im Pari
A i tib Tachiiock an ruh. Leute
auf sofort zu verm. 8851

Adelbeidstr. 81.
^Hr -ubau Ecke Blücher- und

Äneiseuaustr., sch. 3-Zim.-
Wohnungen z» verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May . 4457

Bismarckring7t
H,, 3 Z.-Wohn. per sos. z. v. Preis
390 Mk l>822

(Ecke Bl.ichstr.), schöne3-Zlmmer.
Wohnung mit Zubehör, 1. Ewge,
zu v«rm>etkn. 5722

Näb. bei Moog, 1. Etage.

Uckeichstr, 41, Bdh 3., schöne
3«Zimnier-Wohii. m. Man s.,

2 Keller, Jnnenklos, Balkons vcr
1. Dez,, coent. srüher, weg. Ber-
setzung mit Nachlaß zu vm. 1004
^v»ierstadierhöhe5 sch. 3-Z.-Woh-

nung u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm., ev. mit etwas Garten.
__ 9744
»zlücherstr. 27, 3 gr. Zimmer n,
N Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näb. daselbst1. St , recht-?.
AHotzheimerstr 26, llbtlb., 3 Zim.
2 ? und Küche per sos. oder später
zu verm, Näb. Part . 2331
g ^ otzdeimerur 55, sch. 3-Zim.-

Wobu. (MD .) mit Gas u.
Kohlcnaufzug per sof. oder später
zu verm._ 1047
Hsiotzheim-rstr. 69, zivei3-Zim.-
(+* Wohuuligeu auf gleich od. sp.
zu vermieien. 1114
g^ otzbeilucrür. 97a, Lordcrh.

3 Zimmer-Wohnliiigen, der
Neuz, enlipr., zu verm. 6816
î otzheuuersir. 97n, Vorderhaus
ris  3 Zimmcr-Wohnuugen, der
Neuz. enrspr., z. verm. 68!

unseren Neadauieu an
--0  der Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112  si d in den

Border-Häuseril
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaitele

3-Zimmerwohiiung.,
auch an Nichtmilglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
lönnen täglich eingeschen
rierden. Nähere Auskunft
mittags zwischen*/»2—3 Ufir,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr, 7, Park,
links. 1136
Beamten-WohliungZ-Berein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

^^ reiweldcnstr. 5, part., Wohnung
H von 3 Zimmern nebst Zubeb.
per sofort oder später zu vm N.
das. oder Bisinarckring6. 1259
^Lltvillcrstraße 7 Htb, 3 Zim.,
'S ' Kücheu. Zubehör, per sofort
zu verm. Näb. bei Best. 8152
LQviiillerstr. 7, Hlh, 3-Zimmcr-
'S ' wohnung mit Zubeh., aus
gleich ob. sp zu verm _755
FLÜenbogeilgasse9, sch. Wohn.
'S 3 Zimmer, 1 Küche, zu 525
Mk. per sofort zu verm, 8119

U
mit Zubehör per soforl zu
vermieten 8946

Frank surterstraste 19.
iŝ rieorichstr. 8, H:h., 3. Sr.

3 Zimmer, Küche per sofort
od. spüier zu verm. Näh. b. Herrn
Tavez. Bremser das._ 4047
cj -nedrlajslr. 45, kl, Alansaro-

ivohu., 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. au kiuderl. Leute
Per sofort zu vermieten. Näb,
Bäckerei. 4760
0 »ahustr. 20, sch. 3- od. 5-Zim -
■%3 Wohn. (2. Et.) preisw. ios.
zu verm. Näh. pari. 1252

Mtae 2, pol
3 Zimmer und Küche zu vermiet,
sofort oder späier. 9943
ifK.ar.nr. 39, 17lio., Dachg., laiu

Wobu., 3 Zim., ttüche und
Keller, per soforl od. später zu
Akk. 280 zu v»i. Näh Bdb., p.
links._ 9818

Friednchring 23, Slb.,
v «- schöne3-ZiilimerwohiiUlig per
sofort zu vermieleii. 'Näheres
Borderb. 1. 6215

Kirchgaffe 11,
Slb.. schöne3-Zm»iier»Wohniing
per sosorlz» vennieleii.
5925 Näb. b. BUchoff.

r ^ tnrttn . 6 polizeilich genehinigir
Olk hübsche Fronispltzw.. 3 große
3im., iof verm. 9996
öfticfaitd 1. 3 Zim.. ituiljc ic.

Pft  | 0(„ , j „ otrui . 440

(STJ-erofir. 10, 3 Zimmer, Küche
(Maus.) per lofort zu vm.

Näb. Vdth. 1. >., oder Moritz-
straße 50._ 44 l
^K̂ Etteibeckstr. 7, Ecke Aorkstraße.
•rv  sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reicht. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. _ 6425
^ »ikolasstratze 2ch 3 Ziiumer.

Küche je.. Abschi., im Dach¬
stock, Lleichplatz-Mitbeiiutzling.

Näh im Hause pari. 9013
«iederwaldstrabe4. Glu.. 3-Z.-

Wohnung mit Koch- und
Leuchlgas aus sof. zu vm. 1256

Näh. Bdh. p. r._
ftJicDcuualötlr. 6 mod . 3-Z. W.

mit r. Zubehör zu verm. N.
das. p. r. 1258

^H^latteistr. 82 a, Laiidhaus-Neu-
^ bau, in gesunder, freier Lage,
mit prachtvoller Zlnssichl, sind
schöne3- u. 4-Zimnicr»WohllUiigen
mir GaS, Bad u. 4 aikon aus sor.
zu vermieten. Näb. daselbst bei
Fricdr Bechl. 9592
tzT̂ bilippsvergnr. 39 geräumige

3.Z.>Wohii. N. vart. r 855
<A4-ied it . 13 , an der Waldstr.

sind schöne 2- und 3-Ziin.>
Wobiluii en sofort oder später
l illig zu verinieteli. Näheres
da>. 1 St . I. oder Adlerstr. 61 bei
51. Auer. _ 8678
Riedlnr 6 3 Zimmer u. Zllbedör
Bdb. I. Stock, per sofort oder
1, Rovbr. zu vermielen. Preis
550 Pik. Näheres Riehlstrasie 3,
B . Kraft . 8905
«»S^ flucntöalerflr. 9, Hlh., 2»Z. -
** *- Wohn , auf gleich od, 1. Oft.'
das. auch 3-Z..Wobu. (Dachgesch..
Mllb.), 360 M„ sof. od. spät, zu
vm. Näb. Bdb.. 2. Sk. 4385
«»H'Aepcingauernrabe5, Hlh.. schöne

3-Zlm.-Wohiiung mit Balk.
per 1. Januar zu mit. Näh. bei
Keiper, Bdh.. Hochp._ 1260
^Lchöne 3 Zimmerwohn. sind zu

verm. per sofort Rheingauer-
siraße 18._4367

Neubau Meier|
Scharnborststraße, neben Eckhaus
Blücherstrahc, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3-Zlinmer-Wohnungeu
pe- sofort zu verm. Näh, da¬
selbst0. Luisenstr.  14. Weinkontor,
^ »icharnhorsülr. 33, 1. Etage,
•>§ schöne 3-Zimmer.Wohnung
mit"1 reich!. Zubehör, 2 Balkons
per sof, od. spät, zu verm. 9751

Näb. im 3. Stock rechts.
TjjüTFöitur. 5, Hrh. 2., 3 Zimmer,

Küche und Zubeh. auf gleich
oder später zu verm. 674
(Tllttiigassc 19, Dachwohiilliig.
'v 3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 > M . nionatl.  8159
I^ lenigasse 25 ist eine 3-Zlillmer-
£  Wohnung mit Zubeh. (Hth.,
1. St .) auf gl. od. sp. z. vm. 102
<K ^ aldstr. 90, 1., 3 sch. Ziin.-

Wohn, billig zu vermieten.
Näb. P . Lerch, Dotzheimer-

straße 172, parL_ 6786
CK' cftcnbftr. 3 sch. 3>Zimuicr-

Wohn, zu verm. Näh. bei
Architekt Hear -er , Luiscn-
stratze 31. 1._987

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3-Zim.-
Wohnnilg nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten 547

Näh, daselbst, 1. St . r._
Zietenring 5,

3-Ziiiilnerwohnungeii mit Küche,
Bad und allen, Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
sofort zu vermieten.

Näh. 1. Stock._ 119934
O ttttiiriilg 5 3-Zim. Wohnungen
O Mit Küche, Bad u. all. Zub.
sofort zu verm._ 9839

In dem Hause Rheinstr. 26 in
Dotzheim sind zwei. 5443

frijöne Wohnungen
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubebör zu verm. 9täb. Fsrtcdr.
Boovausevi . Frlidnckikr. 4.

^Lleiilgaffe 6 3 Zim. u, Küchesoi. od. ipät. zu verm. 850
ia,öue 2-, auch3-Zimmer

Wohnung im 1 St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schierseinerstr. 2,
Dotzheim. 2654
C^ n Schierstema. Rh., Wies-
d badencrstr. (Neub.), im 1. St,
zivei3-Zlin.-Wohn. (ü 300 M,,
evcnl. mir Garten P sofort cr.
zil verm. Näh. Neugasse3, Wies¬
baden. 806

2 Jimmrnuaijtuuig
mir Balkon zu vermieten. 5622
_ Aarftr 15.
rag dlernraße 06, Dachwohnung,

2 Zim wer und Küche, aus
gleich od. später zu verm. 414

lbrechiürage 42, Bdh., 2 schöne
Maus. li. K. 64

hß^ niaierur. 23, Hlh., sind ichöne
2-Ziuinler-Wohnuiigcn zu

verm. Näh, daseibü im Laden od.
Nikolasstr, 31, Bart, l,_ 5893
Mau,baa>illl 10, Glh,, Dachstock,
C* 2 Kammern u. Küche, soi. an
ruh., kmderl. Mieter, für uionatl. .
22 M. zu verm. Näh. C. Philippi,.
Dambachial 12, 1._ 5133'
CÄoyljeunerftr. 6, Hlh, kl. Part .-

Wohn, (neu berget.) für z13
M. monatl., sowie eine heizbare
Mails für 6 Pt . zu oerm. 99.4;
^ >vtzhcmicrstra8c 32 2 Mansard.

an r. hige Leute monatl. zu-
lammen 10 Alk. 9941-

Näberes Part, links._Botzlieim&rstr. 97a
Mittel- n. « eiienbali, 2-3onniev-
ivoiillnngeii zu vermieten. 6817-

eotzaemiernr. 84, Hth., Dachst.,,
' ist eine srcundl. 2-Z.-Wohn. l

per sofort zu vm. Näh. das. od. s
Schierslciuerstr. 15, p._ 6901  j
Dotzheimerstr. 98, Bdh.. hübschei

L-Ziill.»Wohu. m. Küche-
preiswert per sofort oder später,
zu vermi' ten. Näheres Borderh., -
2. Sl , links, 5707 '

r̂ > oypcimerstr, 9», Mllb., schöne
2-Ziui.-Wohn. m. Küche

preiswert p. sof. od. später zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
2 St . links._ 5703
^» »cuüau Dotzhennerstrape 103

(Gültler), gegenüber Güter»
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
evcnt. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm._ 3345
k̂ >otzhennerstr. 105, Mw., schöne

Mansarvew., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm. 7401
»H-Zliiimer-Wohilung auf sofort

-u verinicten.
Wiesbadener Thonfabrik,

9716 Dotzheimerstr. 126.
SLniiersir. 69, 2 bis 3 Ziuimer

und Küche auf gleich zu ver¬
mieten. 699
(̂ - aniorunileiisir. 5, Seirenbau.
jsH 2 Ziuimer, Kücheu. Zubehör
per sofort zu verm.. Näheres bei
Franz Weingärtaer, Installateur,
_ 6268
rrieotichnraße 14, 1., 2 Zimmer,
$  Küche, Zub., Mtlb., sofort zu
vermieten,) 804
C7»-rlevrichstr. 45, 2 kl. Zlmincr,
Ei Hth. Part., an 1 od. 2 Perj.
per sofort od. sp. zu verm. Näh.
Bäckerei._ 4764
k̂ riedrichstr. 48, 4. St ., Eins.
Ev Wohn., 2 od. 3 Zim., per
sofort an nur ruh. Leute z. vm«
Zu eis, im 3 St._ 9247
Sruonajiiv..au, ,a>onc z- undl -Zini.-Wohn. per sofort zu

verm. Näh, I. St r._ 9827
CVclbnr. 27, eine kleine Wohnung
W  auf soforl oder später zu
v r,nieten. 7162
/Truciienaustiasie 7, Seilcndau

-sofort schöne 2-Zimmer-
Wohnung zu verm. 9607



N r . 247. 23. Oktober 1906., sti ' tcebrtOcnee General -Aitzelsw^ <51. Jahrgo » ,

LSöbenstr . 16, 2.Zim .-Wohn.
evenl. mit kl. Werkstatt an

kleine Familie per sofort zu
vermieten. 8149

FLoerhestraße 24, zwei Zimmer-
Küche «.Dachstock) per sofort

an ruh . Leute zu veriu. Näh.
das- 1. Et . 8584

zu vermieten . Näheres Goethe
straße 24, 1. _ 819

Mingslne 13, pari.
zwei kl. leere Parlerrczimmcr au
cinz. Person zu verm. 9683
^asenftraße 10, vis-a- vis dem
Äx Exerzierplatz, 2-Zim .-Wohn.
auf gleich billig zu verm. Näh.
bei Gebr. Krämer . 9327

Neubau

hallgarterstraße
schöne 2-ZtMmcr -Wohnungen mit
Küche, Bad , 2 Keller, 2 Balkons,
Speicherverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. aus sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenban schöne
2-Zimmer-Wobnungen mit Balkon
zu vermieten . 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R. Stein, . Blücherstr, 34 ._
L̂ cllmundstr. 40 , sch. 2—3-Z .-

Wohnung per sofort z. vm.
Näh. 1. St . l. 6904

p̂ ellmundstr. 4r ist eine Wohn.
9g  von 2 Zim. und 1 Küche zu
verin. Näb.beiJ .HovnungLCo . ,
Hälnergasse 3,_ 2003
^ochstr . 3 sind 2 kleine Wohn,

su Demi. 9823zu Demi, 9823
^ochstätre 4 Hth,, Lachstock.
<5.* 2-Zim .-Wohn, nebst Zubeh,

per sofort zu verm.
Näh , Bäckerei. 5830

2 Zimmeru,Kmit oder ohne
Stallung zu verm. 927

Höchst. 7.Z

^zarlstraße 44, Maus .- Wohnung.
8 » 2 oder 3 Zim . mit Zubehör
zu verm. Näb , rart . r.  9648
^aiier -Fricdnch -Ring 45, schöne
vi - 2-Zimmer u . Zub -h. (Hth.)
an kinderl. puh. Leue aus sofort
zu vm, Näh . Bdh , P , l. 4431
LK cllerstr. 17. 2 Zim . u. Küche

per sofort oder spater zu
vermieten. 4757

_ i Vu „ .,
1 Wohnung von 2 Zimmern mir
Balkon, Küche, Keller u. Zubehör
ver sofort od. 1. Januar zu verm
Näh. daselbst part ., bei 9630
_ Franz Weingartner.
bZ -Zim.-Wohu . mit Küche und

Kess er nti rufi. Sollte he1Keller an ruh. Leute per sos.
zu verm. Näh. bei Georg Kühn,
Kirchgasse9 . 1, l. 9318

^ch . 2-Zim .»Wohn. mit großerHeller Werkst., sür jcd, Gesch.
geeignet, sofort zu verm. Klaren-
thakerstr. 4 , im Laden, 7444
*J> Zimmer und Küche mit Zu«
™  behör , ev, Mansarde , zum
1, Januar zu vermieten. 61

Lehrstraße 12.

LEudwigstr . 16, 2 Zim. u. Stuae
auf sofort 11. 1 einz. Zim

zu verm. 7365

Hjothrinzerstraße ,Neubau Weyand,
^ 2- und 1-Zimmer -Wohniinz
zu vermieten . 775

MA °Vgergass- 18 2—3 Zim., kl.
E » Küche u. Keller zu vm. 408
hSAAoritzstr. 9 sind 2 Maus , an
*** %’ ruh . Pers. zu verm. Näh,
1. r . 8405

^WZvritzstr . 9, Laaiw . . 2 Zim .,
»» » Küche u. Keller, an ruhige
Leute per sofort zu verm. Näh.

. 1. r . 8497
WlJ -etoftratje 10, Hth., 2 Zim,<

Küche etc. p . sos. oder sp. zu
verm. Näh . Bdh . 2 links oder
Moritzstraßc 50. 4442
HHAerostraße 23, Hth. 1., 2—3
*rv  Zimmer sofort oder später
zu verm._276

Neugasse 18)30
Slb , 3. St ., 2 Zim ., Küche,
Keller, Glasabschl,, an kleine
Famiüe z. 1. November z. verm.
Näheres im Bäckerladen. 6303

>H> ettelVcckstr. 14 schöne 2°Zim,<
V *- Wohnung sür Mk, 280 .—
zu vermieten._873
«tzHRcilelbickiirage i4 , «ch. u«-zim,-
■v*- Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten . 8393

C ranicnstr.2,Part,, Mansard-wohnung , 2 Zim . u. Küche,
auf gleich zn verm._ 1310
ySilattertir . 8 Dachmohn., 2 Zim.
TK u. Küche, per sofort od. sp.
zu verm, Näh. Platterstr . 8 oder
Michclsberg 26. 9397
<Vtz» ohvung von 2 Zimmern n.
***& Küche aus sofort an ruh
Leute zu vermieten. 460 l

Näh , Platterstraße 12.

s^ roiiljpitzwolmung, 2 mm.
\y  3 Zimmer , Küche u. Zubeh,,
an ruhige Leute auf 1. Januar
,zu Demi. Näheres 660

Plattcrsiraße 112.

^Ullatlerstraße 48 2-Zimmerwohn,
ejp? zu vermieten, 1025

Näh , Emscrstraße 35,
«sHlhitippsbergstr. 10, 2 Zimmer,

Balkon , Küche, Herd 111. Gas-
vorricht., elektr. Licht, Gas , Maus,
nach Belieben per svforr zu
vermieten. 4473

^ »auenidalerstr , 9, sch, 2-Zim .-
Wohnung per gleich od. spät,

zu verm. 1264
»H 1. Zimmer , 2. El ., Sonnens .,
&  neu beiger , sep, Eing, , g>.
zu verm. Rheinbahnstr . 2 . 91
^ > deinstr. 44 , Senenvau , 1. u.
ol 2. Stock, 2 Zim, , Küche u.
Keller zu verm. N. Bdh . v. 859
4>>liehlstraße 4 Mans . » Wodn.,

2 Z. u. K, zu verm. 8 48
«riehlstr . 15. Bdh. u. Hid„ sq.

L-Zimmer »Wohnung aus gl
oder später zu verm. 9853

Näb. Vorderh , vart.
9H9artcrre -Wohnung , best, aus

2 Zim . Küche und reichl.
Zubeh,, auf gleich zu vm. Näh,
Rieblstr. 25 , P, l. 7791
>Hlüdesdeimerstr . 20, Hih., sch,

2-Zim, -Wohn, per sofort
cvent. früher , zu verm. Näh , das,
1„ bei Aßmus , 8438
»I Zimmer und Küche auf
™  1 . Januar zu verm. Näh,
Novnstraße 15, H, v. 1069

Röderste . 13
freundliche Mans, -Wohnung , zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. Nov. zu vermieten. 983

Näh. Im Laden,
^HFöüerallec 8, eine Mans .-Wodn,,

2 Zim . nebst Zubeh . (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
vermieten. 9272
(Fichachistr . 6, eine kl. Wohnung
v für 15 Mk. nionatl . auf gl.
oder später zu verm. 9695
(Fschachkstraße 8 kleine 2<Zimmer-
^ Wohnung auf 1. November
zu vermieten, 356
/̂ » chachtstr. 30, Dachwodunng.
d 2 Zim ., Küche und Keller,
zu verm. Näh , vart . 8964

(Nchachtstr . 31, sch. abgeschlossene
W 2-Zim .-Wohn. per gleich od,
später zu vermieten. Näheres bei
Herrn Natb._ 9385
^Apcharnhorststr, 4, Neubau , sch.

Wohnungen v. 2 Zimmern
per sofort oder später zu verm.
Näb. im Bau od. Göbenstr 12,
Kochpart. !.. bei Nocker. 7762

Neubau
Scharnhorslstrafte S

Rückbau, schöne 1- und 2-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten.
5401 Näheres daselbst,

^Leerobcnstr . 16, Gib, , 2- und
^ 3-Zimmerwohliung m, Zub.
per 1. Jan, , ev. 1, Noo , zn vm.
Näheres Fr . Dambinann , Brlow-
straße 1. 745

72i>edanstraßc 5, Dachwohnung,
W Hth., 2 Zimmer , Küche und
Zubehör, zum 1. November zu
vermieten 675

Atchierueuierstr . In , Slv ., schone
^ 2 Zimmer u. Küche aus 15.
Nov. od. sp. zu verm. 9880

^ ^ achwovnung, 2 gr. Zimmer,
Küche u. Keller zu verm

922 Stcingasse 23,

W linier*"fort ob. später zu
vermieten Schiersteincrstraßc 62,
zum Jägerhaus . I . Koob. 740

I  Mansardwohnung, 2Zimmer
nebst Küche, an ruh , Leute zu

vm, Michelsberg 32, Ecke Schwal-
bacherstr., b, Endirs , 9868

<7̂ reundl . 2- u. Z-Z,in .-Wodn.
Vb  mit Zubeb. sos. zu vm. Näh,
Waldstr.. Ecke Jägcrstr ., P , 4605

ccm neu crvaulen Hause
Waldstraße 43 zu den

„Drei Saasen" 2- u. 6-Zimmcr-
Wohnung zu verm,_ 98r8
i )|l ^ al6ftraBe 44, Ecke Jagerstraße

schöne 2» und 3-Zimmer-
wohnung zu vermieten, Näheres
Part . 4605

(jjfgaibftr . 90, 2„ 2 Zimmer u.Küche per sofort billig zu
verm. Näh, P , Lerch, Dotzheimer-
straßc 172, pari . 6785

Waikmülilstr. 32,
Wohnung und Stallung p. sofort
zu verm._ 6611
HsAtalliiserstr , 3, sch. 2-Zimmer-

Wohn . (Hth,, Part .) per
sofort zu verm. Näh. Vorderh,
vart. 7072

<^ * alramstr , 31, im Souterrainsind Wohnungen von zwei
Stuben , Küche u. Steller zu 18,
20 u. 18 Mk. moiiatl. nur an
ordentliche Leute zu vermieten.
Näh im Laden. 989

werderstratze6,
Mittelbau u . Hinterh , je eine 2-
Zimmer -Wahn .»mit Zubeh. p. sof.
Näh. Bdh. Part. 1189

Schöne 1-, 2- u,
^ " *ß  3 >Zilnmerwohnungen
sehr billig zu vm. N. hier 436

Hclenenstraßc 26, 1, r.

LZllcine Webergasse 9, im l .̂ St
ist eine Wohn. von 2 Zim

und 1 Lüche zu verm. Näb. bei
I . Hornung SS  Co ., Häsner-
aaste 3. 2002

Westendftr . 8 ,
hübsche Wohiillug von 2 Zim, u
Küche, ev, per sof. zu vm, 9979

L. Meurer . Luittnür , 31.

^ör ' hstraße 4, 3. Eiage 2 Zim.evcntl. mit Kammer u. Keller,
an ruhigen, anständigen Mieter
billig zu vermieten,

Näb. daselbst 3, Etage.
8184

B ormr . 2 schöne große 2-Zim,-
Wohn p, Jan , zu vm, 222

'. Hiekenring 12, Bdh . u. Mtlb .,
schöne 2-Zim.-Wohnung zn

verm. N. b. Hausverwalt . 8836
»Hietenring 14, Seitenb . Dachst.

2 Zimmer u. Küche p. sofort
zu verm. Näheres Bureau Gebr.
Toffolo, verl, Blücherstr. 9012

Wieöv.In Dotzheim, JrÄ
schöne 2-Zimmer -Wohn. in Zubeh.

verm, Näb. daselbst. 6473
<fv> otzhelM . Wieebadenerstr. 22.

Neubau , schöne L-Zimmer-
Wohnungeu mit Zubehör sos. zu
vermieten 7399

W . Schneider,
>ine schöne, 2- auch 3- Zuuincr-

Wohnuiiz im 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm . Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. _ 2664

3n Bleidenstadt,
direkt an der Bahn . sch. 2- und
1»Ziul.-Wohn. zu verm, Näb, bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden . Dotzheimerstraße 17r,
park, 6784

Eni auch zwei schöne
srenudliche Zimmer
(Landaufenthalt ) am Walde
geleg, i. d, Nähe v. Schlangen-
dad, bill. zu vermieten. Näh,
b. PH. Pauly , Faulbrunnen-

) straße 12, 6347 )

Ziuamei >.

^Jinc ältere unabhängige Fraufindet Zimmer mit Küche im
Abschluß gegen Hausarbeit . Ost.
u . Z. H. 1300 an die Expcd. b.
Blattes . 1300

dlcrstraße 11 ein
Siiidje u. Keller zu vin.

Zimmer,
1299

^» isdlerstr. 24 . 1 Zim ., Küche u.
Keller zu vermieten, 8016

^ ^ dlerstraße 54 eine heizb. Man¬sarde auf gleich oder 1, Nov.
zu verm. Preis 7 Mark . 9598

57,HVÄ dlcrstraße
^4 » Küche und Keller
zu verm.

Dachzimmer,
per sofort

4070
dlernraße 60,
Keller u. Maus . Bdh.

zu verm, Näh . 1,

Zim ., Küche,
p. s°f.

St . 2818
i» ismarckring 34 1 Zimmer u.

Gliche nebst Zubeh. p. l .lliov.
Näh , Bdv, 1. links. 815
^HLlllcherstr. 10, Milo , p,, 1 Zim.

u. Küche auf sofort au rub.
Leute zu verm. Näh. Mtlö., 1 Tr,
l., bei Job , Sauer . 8389

f  amvachtal 12, Bdb., 2. Er,,ein sehr sch, gr. Zimmer mir
Man «, sos. sür 30 M . monail . zu
vermieten. Näheres IS. Pui i
Dambachtal 12, 1. <6 T

Doqstcimcrnr,V8 , üiin .-l-
1-Zimmer-Wohnungen Per ivwn
zu vermieten. Näheres 2. Sl
links, 570 S

^ch . Zinliner und
mövl Maus.

zu verm, 1331
Dotzheimerstraße 104.

vnidenstratze8
1 Zimmer mit Küche aus gl. oder
sväter zu vermieten. 9560

(T̂ rankenstr. 5, 1 Dachzuu. mit
Küche per gleich oder später

9756zu verm.
<7> -rankcnsiraße 4 heizbare Man-
V?  färbe auf gleich od. 1. Nov.
zu vermieten. 9955

Srankenstraße 191Zimmer undKüche, Bdh., Dachwohn., neu
hergerichtet, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Bdp. 1.  891

1 Zimmer, Küche und Keller aussofort ru verm Näh. Keld-sosort z» verm
üraße 17. 1. Et.

Feld.
4699

Zimmer
Keller aus

zu vermieten
E" Stüche unr

od, später
7162

Feldstraße 27.

und
gleich

«.r^ artmgstraßk 1, 1 Zim., Küche
u. Keller per sofort zu

verm. Näh. bei D. Geiß, Adlrr-
straße 60. 4627

^ ^ eriilanniira >-c 22 Fcontsp.-W. ,
1 Zim., Küche u. Keller auf

1. Nov. zu verm. 1054

sofort zu. verm,

33
im
Preis A . 16, 6869

<Vellmundstr . 33 ist 1 Zimmer
U. Küche (im Dachstock) per

ÄcUmuu &flr. 41 sind Wohn, von
'&K 1 Zim. it. 1 Küche zu norm.
Näh . bei I Hornsrug SS  Co .,
Hüfuergasse 3. 2040

.ellmundstr. 41, Bdb., ist ein
Zim . zn verm. Näh . bei
I . Hornung &  Co .,

2001 Häfnergaffe 3._
AcUiiuinbur . 51 , 1 Zimmer u.

Küche zn verm. 1196
Lt2. elenenär.

1 Zi »:„
auf gleich

18, Sbkh. Dachw,,
Küche und Sle'ler,
iuät su vm. 9761

^ochstätle4, ®tb.
' üche UN

zu vm. Näh. Blickerlad.

LL,och!!ättc 4, Ltd . p.
Küche und Sleller per sofort

ZIM.,
sofor
5881

1 heizb. Dachzimutera.1.L-eprzu verm. Hochstr. 6. 6319
(^ .aiinstraße 44, 3,, n. b. Ring.
\y  gr . sch. Zimmer m. fr. Auss.,
auch mir 2 Betten od. Wobnz,
dazu, ». ein klein. Zimmer sofort
zu vermieten. 1003
L» arls:r . 23, Bdh., Dachwohn.,
«5*- 1 Zim ., Küche u. Keller, an

vermieten . Näh
9913

kl. Familie
2. Stock.

zu

Zimmer zu vermieten . 'Näh.
Kastellstr. 10, Bdh. p. 9956

Ein Zimmer
sofortlur cinz. Perion

Kellerstraße 17.
zu verm.

9015

^ ^ ledrichcrstraßc 6, Frontip ., 1Zimmer , Küche u . Keller, p.
sofort oder später zn verm. Näb,
das. Part . vd. Faulbrunnenstr . 5,
bei Franz Weingartner . 4007
LHönausstr. 1 1 Z , 1̂ St., 1 Stell.

zn vermiet
rechts bei Petri. 9 .-76

Oudwtgiir . 3 ist IZun . u. Stüche
sür monail 17 M ., sowie 1

Zim . für nionatl . 10 M . und 1
Zim . für nionatl . 6 M . zu verm.
Näb Platterstr . 30, 1. 8317
^Eudwigiir . 5, 1
^ zu vermieten.

Zimmer sofort
9252

k.einc Wohnung zu
Ludwigstr. Wb_

vermiet cn
30

ichclsberg 22 1 Zininier und
Küche, Seitenbau 2. St .,

2 Mansarden , Vorderhaus , zu
vermietcu. Näh . 918

Gerich, Schulgasse 2.
^HH ^ oritzstr. 23, 1 Zim , u . Küche,

sowie kl. Werkst, o. Lagerr.
zu vm. Näb 1. Etage. 2086
S\ i\

Zimmer , Küche, 1 Keller auf
1. Oft . zu verm. _ 8073

P laltersiraße 42, großes Zim.
und Küche zu verm. Näh.

St . 315

gatu  Zimmer ut. Küche au tut ).
VS ' Leute auf gleich zu verm.
Näh

aui gleich
Piarierstr . 82a. 5501

s) aueitthalerltr . 5, Liirrelvau,
Wohn ., 1 Zim . u. Küche,

auf sof. od. spät, zu vni. 1114
chSL̂ ans.-Woön . 1 Z , n. St , zu
Wrl venu . Niehlstraße 4. 847

^toouftr . 20 , Fromsp .-Wohn.,Zim . und Küche, aus sofort
an einzelne Person zu verm. Näh.
daselbst. 8029

|tlmi!erOer;] 3 ist 1 Zimmer u.
Küche zu verm._ 405

$| > flm« berg 34 1 Zim . u . Küche.
vl Näh . Bdb . vart , 179

0 chachttIr.21, 1. p., Zimmernebst !l. Küche u . Keller auf
sos, od. sp. zu verm. 8364

Schwalvacherstr. 8, 1 große
Mansarde mit Küche. Näh

Dachloqlr. 404

-Archmalvacherstr, 53, eine schöne
Heilte Dachwohnung au ruh.

Leute billig zu verm. 1285

edarrstv. 5,
Hlb. pari ., 1 Zim . u. Küche auf
g.eich ob, spät, zu verm. 8833

5 >°
cdaustr, 11,

u verm,
straße 21, 1.

1 Ziüi. und Küche
Näheres Wellritz-

160
/« pcerovenstr.16 schöne heizv. Man-

färbe sofort zu verm. Näh.
Bülowstr I. Dainbmann . 743

AKtteingaffe 12, Hth., 1. St . (neu)
1 Zimmer,

gleich o), später
Küche u. Keller

zu verm. 837
heizv., geräumige

Dachstube aus sofort zu ver¬
mieten, 3331
ẑ iemgaße 2»,

(ZLchlichterstr. 22 , gr. Mans .-Z.,
Küche u. Keller an ruhige

Leute auf gleich vd. spät, zu vm.
Näb . 3. Et . 6685

$| %cuoau Lchulverg 23 1 Zim,
VI - u. Küche, im Seitenbau
1. St ., 240 Mk. pr. Jahr zu

902
St .,

vermieten.

Gegen haurarbeit
ein Zimmer und Küche.
Schillerpl , 3 Hof.

Nähere«
1071

25, sch, grog. Froul-
;zliumer mit oder ohne

Maus , zu verm,
Näh. das, (Drogerie ) .

Pannus,ir.
ipitz

9821

^ttaldür . 90, Hth,, l -Ziinmer-
Wobn. billig zu vermieten

Näh, P . Lerch,
straße 172 , partt_

Dotzheimev
67g7

y4Jc rbaftro6c 6
Zimmer

p. !of, N , B, p, l,
Zimmer mit Küche n. Kcll

gr. Frriv .-
n.

1209

^ <L >n Zimmer und Küche im
Hinterhaus , 1. St ., zu verm.Hinterhaus,

Wcllritzstraße 3. 707

^Ltube u. Küche per gleich oder
1. November zu verm. Näh,

Wellritzstr, 19,  1 , Sl , 9902

tßS ^ ansard-Wohii., 1 Zim. und
Küche sof, ov. spät, zu vm.

9347 Wellritzstr. 30.

ŝ kiAestendstraße 20 eine Man-
färbe gegen Hausarbeit zu

vermieten. 9tz70
t-Dtziceergaste 56, cm Zim . und

Küche re. zu verm. Näh,
1, l. 9271

d^Horttstr. 3, Böh „ 1 Zun , Küche
'ZJ  u , Keller auf gl. od, sp. zu
verm. Näb , 1, S ' . r. 6897

■g Frontspitzzjm. mit Küche an
kinderl. Leute zu verm. Näh,

Darkstraße 10. I Sl , 9813
Oietenrim , 14, Pitib. p,, 1 Zim.
X - u, Küche per sof, -u verm.
Näh, Bureau Gebr. Toffolo, veil.
Blücherstr. 960

^ ^ dlerüraße 52, 1, St ., leeresZimmer und leere Maus,
zu verm, 1003
Ljccre Mansarde sofort zu ver>
^ mieten. Näh, Blücherstr. 11,
Part . 2e8

leeres ^ Zimmer zu verm.
^2 - Friedrichstraße 29, 4400

«T̂ nedrichstr, 48, 4, St „ leeres
ty  Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu crfr. i,n 3.  St . 9284

gKcbuIg . 6, 1., 1 groß leeres
W Zimmer als Bureau zu vm.
Näheres Tapetengeschäst. 1203

Eil eil. igen. Zimmer,
Lwchp,, ist sofort vd, spät, an
Dame oder Herrn zu verm,

Gefl, Off , bitte n. A. Z. 33
hauptpostlaq , nicderzulegen. 183
^^ auermieler findet ruhiges an-

genehmes Heim, auf Wunsch
mit Verpflegung. 9618

Adelheidstraße 15. 1.

^ J delgeidstr. 83, Hth. 1., e, saub.
Logis zu  verm . 811verm, _811

dlersir. 16, H, 2., sch. mövl,
Zimmer zn verm. 1087

dlerstraße 28, 3. L, findet
reinl. Arbeiter sch. Log. 1022

-chönc lauv. Schläfst, an reinl.
' Arbeiter zu verm 8882

Adlerstraße 35.
4,H> cint. Arbeiter erd, gute Schlaf»

stelle sür 3.50 Mk p. Woche
mit Kaffee. Näh. Adlerstraße 59,
Hinterh. 753

Schlasstellk frei
Adlcrstraße 60, Spth, 2, St .,

L09 bei Well.

(^ reundliai mödl. Zim . an anst
Fräulein zu verm. 3036

Adolfstraße 10, Hth, 1, b, Müller,
wrcchlstr, 38, p. r ., Nüde des
neuen Bahnhofs , 2 schöne

möbl. Zim , im 1. St . z, vm. 688
»zDS lvrechistraße 44, Hrd,, 2, t„

eins mövl. Zimmer an Ge¬
schäfts-Fräulein billig zu ver¬
mieten, 833

ibrechttiraße 46 ervalien an-
Vv ständige Arbeiter sch. Schlai-
stclle. Näh. Hth vart , 1032

f  errramstr. 12, 3. r., gut möbl,Zimmer an einen besseren
Herrn oder Dame ver sof.  106
-Jtchon moot. Froiiripitzzim. zu
^ verm. sür 14 M , m, Kaffee
9786 Bismarckriiiq 37, 3. 1.
rf& in sreundl. Zim , bill, zu verm.
d Näh , Bleichstr. 4, Fnsp , 940

^LLlcichstraße
'4J ' Zimmer
zu vermieten.

29, 2. l,, elcg. möbl.
an besseren Herrn

9934

Bein!. Wie
Bleich .ratze

i> erhält schöner
! L̂ogis 1100
35, part . Bdh,

1t> ludjerftr. 16, 3. r,, mövl.
V  P .ansarde frei, 805
«ltLiu ichöii mövl. Zimmer an
^ beff. Herrn sofort zu verm,
Blücherplatz 6, 2. l. 1195
ck̂ tarcntdalerstr , 6, 2. an der

Ringkirche, bei Gütz, hübsch
mbl. Zim , auf W. mit voller
Pen sion u . Klavier.  858

.. ül BüIl..
Dotzheimeriir.

Einige Schlafstellen an saubere
Arbeiter zu vermieten. Näb , bei
Diefenbach

>!.

9855
-^ otzheimerllr. 66, 3 lts ., fein

möbl. Ziuimer sofort, 9942
Reinlicher Arbeiter

erhält Kost und Logis.
Dotzheimerstr.  98 , 2, l.

f^ reiivcidcnstr. 1, P . t ., möbl'
Zimmer mit Balkon zu ver-

3332mieten.

,ilr . ID, H. p. I,
erhält reinl. Arb. Schläfst. iu70
FAmlerstraße 49, pan ., mövl

Zim. zu verm. Beer. 334

^Lltvillerstr . 14, Mtlb., 1,
erhält anständiger Arbeit^

Logis._ 907
«I5Ö01 . Zimmer an bessere,,
** + Herrn od. Dame preiswert
zu venn , Erbacherstr. 1, p, 12g,

8 n
sehr billig zu venu . 9415

Erbacherstr. 4, 3. r, 6
k?*- auldrunnenstr . 6, 2. r ., möb[.

Zimmer frei,_ 107z
^« raoe Arbeiter crh. v:ll. Schigs:

stelle Faulbrunnenstraße 12,
Gemüseladen, b. R , Wiche. 779
C^ ranfenftr . 1, 3. r.. erhalt aiist.
ty  Fräulein ob. Herr schön mö l,
Zimmer billig_548z

möol, Zim. an (öö jg.
Mann zu verm. Franken-'

straße 7, 3, St . l._9647
Ẑ rankenstr. 18, 2. 1., möbliertes
Vk Zimmer frei._ 30t
Cvranfeii |tr. 19, Bdh. pan, , eins.
Vb  möbl , Zim . mit 2 Betten sür
2 M. Pro Woche und 1 Zimmer
mit 1 Belt für 3 M . pro Wach-
zn verm. 217

L^ rantenstr , 26, 2. r,0 möbl. Zimmer*
748zu verm.

f £ in mövl Part .-Ziin . fojort zu
>2 - haben Frankenstr . 23, part,>
Glasabschluß,_ 1104
<k7̂,raukenstraße 23, 2. r., möbl
? V Zimmer sof. zu verm, 386
t̂ - rankenstr . 24 , 1. r„ enie mödl
"9%  Mans , zu verm,_ 1099
^Ijöoliett ' Zimuier f. 1.50 Mk.

mit Frühstück fortwährend
zu haben Goethestr, 1, 1, 9275

öthestr. 23, 1. mövl. Zimmer
soü zu verm. 170..

^ - riedrlchsiraßc 14, Ulitlo. 1. 1.,
'Vf  2 gut möbl. Zimmer bill. zu
verm , ev Wohn - 11. Schliz. 1073

n Villa Deymann , Hauicr-
•yj  weg 4, vornehme ruhige
Kurvillenlage , elcg. möbl. Zimmer
mi : u. ohne Pension preisw. zu
verm, Bäder , elektr. Licht. 9833

^ ^ ellmundstraße 23, 1. lints,
schön möbl. Zimmer an best,

Herrn zu verm. 1066
L:» cllmu»dstr. 36 . 1., sch, mödl.

Zimmer , sep., mit Klavier
sofort od. svät. zn verm. 9939

| ^ tut möbl. Zimmer mit sep.
Eing„ sowie größ. Zimmer

mit 2 Betten zu verm. 700
_ Hellmundstr . 36, 2.,
^ reinliche Aroeiler erh, LojrS

Hellmundüraße 51,
3. Sr . l.1169

iiltiu Herr kann billiges Logis
vV erbalten 168
Hermannllr . 3, Vdb., 2. St . r
L^ ermanüstr . 26, 2. r., ein gut

möbl. Zimmer per sosort zu
verm 360

»^ ermannstr . 28, Hth , 1, r.,
möbl. Zim , m. 2 Betten an

anst. Arb. zu verm . 6491
eriiiaiiiistr. 30, Part , erd- 2

r. anst. Leute sch. Logis mit
od, ohne Kost. 6966
Vjigmt . Ln euer erh. Schlafstelle

Herderstr, 2, Hth ., 1. St.
rechts. 1319

^crderur . 3, nahe Adolzsaelle,
9g  eleg , u. eins, möbl. Zim. v.
M . 7 an per Woche, mit Pens. ■
v. M , 3 an p. Tag . Auch an
Peffa it. u. Dauermieter . Bäder
1111 HanS, Engl , u . Franz . 6904
ĝ erderuraße 13 mobu Wohn- u,
dg  Schlafziin . a. gl. zu verm,
Näh . im Lokal 9464

erderüraße 15, 3. r., gut mödl. 1
Wohn - und Schlafzimmer zu

vermieten, z
Herder,lr . 26 , un Laden, erh,.

reinl . Arb . Schläfst. IO62
Lslirschgraben 26, 2 l , ist « » )
dg  mödl . Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten. übl

Näh . daselbst. _ _ _
VMlbldicttc üllansarde zu ver« .
•nrl  Jahnstr . 5, p. 8511

abn'it . 22, 3„ sch. mövl. Z>m>
zn vermieten. 281

A rveiler erh. sch. Logis. 9b5
Karlstraße 3. 2.

A
^ilt Mädchen trt ). sch. Schluß-

Karlstraße 3, 2. St . ^
tbeitet erd. Schlafstelle Karl«

straße 30. Parker. 5979
L^ arlstr . 37, 2. Et . t„ ,ch. mödl.

Zimmer preiswert z» ver-
»lielen. 9940

Reinl. Arbeiter
9014erhalten Schlafstelle

_ Kellerstraße 17.^ '
^ « uisenstr. 6, 2 . St „ elcg, möbl.
^  Zim . m. 1 und 2 Bette » ev.
Salon u. Schlaszimmer . 8909
L ^ uisenstr. 14, Hmleah , Part.,
^ erhält Arbeiter Kost »ud
Logis. 10»1
4tz»Zövl, Zimmer (sep. Eingang),
<* r\  ruhige Lage, an anst, Herr"
zu vermieten l --1™

Lehrstr. 3, 1. St,«ci)nni  -
sehrstr. 14, 2. t ., möol. Mans.
' zu verm. l28ä

„
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. * ! ♦ Fa »r«« «

-i - y ^faartae 2. 3- '
13- “•> Zw'm-r nur

r °Lst ,ü- 10 M-rk P. Woche
‘‘’rärränrn«

_ mb bl. Wohn- u. Schlafzim.
an Eh cP, auch einzeln an Kramen
h.rtift 2ii verm. Hol

gut möbl. Zimmer
per

Mk.
274

"“SfeFlis
6039u. Logis

»SI2!̂ - § r ‘i. u. 2.. *no sch.
A^ uad' zur' möbl. Zimmer mit
1 „nd 2 B-tt-n^ ^
-Sw - SäH- iep.. Zu«'»" 0""

Schreibti ch) sofort zu v« ,
- §2. l.. ,q °n moo.

R Zimmer an anstand.gen Herrn
t tofort gu 2 ‘3
Sjetoftr .To , 3. » h. reinl•J»l Arbeiter Loge»._ d—

6. pan., ery anst.
%J  A rb Logis._^
ÄlSieWlr . ÜJ. Sä. l.. gut iuüUI.
30  Zimmer mit ob. ohne Peni
zu verm._ __ __ —
•hTtotTiftt. 78. °rh 'Ebener ob.
P Mädchenb. Loqi». 697-

l ISlÖ
ijeinl . Arbener crh. sch. e ^ i«
St stelle

Rauenthalerstr. 11, Htb. V< r
l emütliches Heim. Behaglich
U ) möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension. Umg-zvgen von Nh-lN-
badnstr. 2 innen Zurecht gemachte
Wohnung Rheinbahnstr. 4, 1. Et
Bäder im Hanse. __
>>Kheingauer,trotze 20 schon mol.
«I» Zimmer zu verm.

Näheres Part, links. _
^»riehlstr. 21, 1. r., gr- g>"
Ui möbl. Kim, zu verm. 110»
e.N8»ausardc mit Bett an reini.
w i Arbeiter für 2 Mk. möcht¬
en vermiete». 4S4ä

Näh. Niehistraße 2o, Part, l.
5bl. Zmimer zn verm. ricoo-̂
>straße6. 2 St . H" 4

tjlJoonftr. 8, 1. Et. r , schön
»>» möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermieten._ 1—5

Eöierstr. 22, 1.,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. _ _

Röderstrasse
(Frontspitze) möbliertes Zimmer
zu vermieten. _ 1

chön möbl. Zimmer zu verm.
Nömrrberg 13. 1221

I »«»teerobenstcaße 10. 1, schön mbst
I >e»̂ Zim., heizbar, mit stp. Ein¬

gang, a-l anst. H. od. Dame gl. od.
I a. 1. Nov. 1168
I sZLchierstemerstr. 3, 3., 1 oder 2
s möbl. Zim. zu verm. 280
I iÄhch- '"öbl. Zimmer an ang.

Fräulein oder sauberen Mann
I zu vetmieten. Schulberg 9, 2.
I Ticleubach . 6093

3ÄM 3. I.
g. möbl. Zimmer s. emz. Herrn

j oder Dame frei. 1144
I ^ Ztteingaffe 11, 3. St . gut
I 'S*  möbl. ZlMlncr bei kleiner
I ruh. Familie billig zu verm. 10

möbl. Zim. (ftp. Emg.)
^ mit 2 Betten bill. zu verm.

I Eteinoasse 18. 1 3247
I / Linsachcs mbblierics Z-.miner

mit 1 ob 2 Betten und iep.
I Eingang zu verm. 1039

Sikingasse 18, 1.
I LZ reinl. Arbeiter erhallen Kost
I &  u . Logis bei 9583
| - August Leber, Walramüraße 9.

nnäiidlg« Arbeit« erhält bill.
I Schlafstelle 1273

Walramstr. 20. Bdh. 2. St.
4n ? öbi. Zimmer zu vermieten

1 Wcllritzstr. 11, Part. 186
iTuVeliutjUr. 19, Pari., ein möbl.

I Zimmer m. sep. Eing. per
I sof. an anst. Herrn zu vm. 188

VJWeUrißftr. 19, p., möbl. Zim.
> ,'osort zu verm. 187

Neubau Adlerslrassel
sind aus gleich oder späler billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk-

.
ohne Wohnung« Eiektr. Beleucht¬
ung. Näh. bei _ 06°
Max Nöder. dasclbsi1. L-t. rechts.
t̂ n einem Bororie Wiesbadens
-XZ ist in bester Lage ein schöner
Laden mit Lagerraumn Wohnung
sür jedes Geschäft passend, sofort
oder später zu verm. 28

Näh. in der Erved. d. Bl.
>V»leichstr. 39 Lab'eil mit Ladcn-

zimmer u. mit ob. ohne
Wohnung auf gleich oder später
billig zu verm. Näh. 800

Frankensir. 19. Vdb. 1
^Hluchcrp atz 4 ist ein grotzer,

Heller Laden nebst grotzem
Zimmer, zu Bureanzweckcnge¬
eignet, sofort oder später zu vm.
Näheres Blücherplatz4, bei Frau
Dormann '“®4
<,lücherstr. 27, Laden mit 2- oder
5 ® 3-Zimmerwohnung Per sofort
oder später zu verm. 8731

Näh. daselbst1. St . rechts.

Eilenbogengasse
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näb. bei Müller. 60n0
lAtivilleruraße 12 Laven mit od

ohne Wohnung zu vermieten.
Näb. L. Part, r.  08

^roacherstr. 5, 1. r„ 1 Laden
mit Zubehör sofort zn ver-

mieten. 4~- 62

^Hellritznr . 19, 1., möbl. Zim.
mit 1—2 Betten zu ver-

mietcn._ 1£ 1
»Û.»ellritzslr L9, 2. t., ich. Eck-
?&&  zimmer, event. mit Kost̂ iof.
zu vermieten. 5471
<Ĥ> ellritznr. 41, 1. r., -. möbl.

Maus, mit 1 od. 2 Betten
an saub. Arbeiter pro Woche zn
vermieten. 1140

Gin Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche v.
1. Oft. zu vm. Friedrichsir. 29
^elenenitr . 30, Laden zu ver
ZA mieten. Näh. Bismarckrmq »4.i r yl2u

Li auch als Weristölie
!, Bureau zu verm

9469 Kiedrickerstr8 Laden.

3 ielenring und Ncttelbeckstraße,Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.<
Wobn. zu verm., geeignet sür
Friicur-. Butter- u. Eiergeschäft
od. f. Wurstaufschnitt. Näh. 70g

Zicteuriiiq 6.
tzŜ ievrich a. Rh. ist ein schöner
V Laden, für jedes G-ichäsk
paffend, auch als Aufschnittgeichäst,
da in der ganzen Straße keine
Metzgerei ist, ioforr billig zu verm.
Näh. Rbeinstraße 22. 854

"Dotzheim.
Ein 30 O .-Mlr. gr. I -rrdy»

nebst 8-Zim.-Wohn., Mansarde,
Ladenleller und sonst. Zubeb. per
1. Januar zu verm. Näb. Dotz¬
heim, Garrenstr. 2. 1. St. 2963

Dotzheim.
«nde »t mit 2-Zini.-Wohnulig,

Zubehör, in bester Lage, für jcd.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Expedd . Bl, 593-

Dotzheim,
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. j-d. Geschäft Pass., b. zu
verm. Näb. da st 834a

(»eschiii 'tslokalc.

Für ruhiges Geschäft passender
Rauur , ca. 30 qm, nebst3 Zim .-
Wohnung in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu verinieten.
6187  Adelbeidnr , 81

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw
u. allem Zubeh. per lof. oder sp.
zu vm. N. Emsecstr. 40 3217

Neubau

hakgarterstratze
schone geräumige W-rkstätte mit
Zubehör zu vermieten,

Schöner Stall sür 1—2 Pferde
mit Fntterraum ». Wagenremise
sür Rutscher rastend zu verinieten'
Näheres am Ban oder bei Architekt
N. Stein, Blücherstr. 34. 6293
L̂ elenennr. 18 eine Helle Werkst.
«A zu verm N. Htb. 1. 9i62
Larlstr « 32. 1. r., r-iallung ,»r
Ml —2 Pferde. Hosr. mit oder
obne lliemiie zu verm. 7435

Pensionen.

Villa Kmiulsmist
Emserstr. 15 u. ll . Telef. 3613.

Famiiien-Pension1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

grotzer Garten. Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform. 6300

Billa Luise
Wiesb. Allee 83, Adolsshöhe,
Haltestelled. cleltr. Bahn, findet
bei gebiideter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f. mbl. Zim.
u, gemütliches Heim, a. Wunsch
mit Pension. 9796

^ >» hotogr. oder Maleratelier mir
'•P N-beiiräum-n zu verm. Näb.
Kirchgasse 51, Part. 9470

zu vermieten 992
Wellritzstraße 49, H. 1. St.

!,tzl>-i,end!ir. 4s 1. r„ sch. möbl.
LV Zimmer mit od. ohne Balk.
zu verm. _ 214fUestendstr. 12,3.uv,
großes, neu hcrgeriwtcS, ichön
möbliertes Zimmer mit voll. Pens,
billig zu vermieten. 688

rtljöbi . Zimmer fos. zu verm.
^Vi Nömerberg 20._ 99 r7
stAhaaigasse8, ein mövi. Ztmmer
v per iof. zu verm. 189
tAaalgasse 24, 2. Er, lmls, Ich»

mobi. Ziiiimer billig zu ver,
mieten._ _ _ ^5
ssScharnhorstnr. 2 findel Rkadchen
>S Schlafstelle. 1272

Möbl. Zimmer
zu vm. bei kinderl. Leuten 976

Scharnborststr. 18, Hockp. r
/Line gurr saubere Schlaiirelle s.

besseren Arbeiter od. Fräuiem
zu vermieten ^ __ 9954

Scharnborüstraße 27, 3, H.
flttroBcS möbl. Zimmer zu verm.
--l- Scharnborststr. 33, 3. l. 1344
M .edaiistr. 2, 1. Ät. 1, ein ich.
^ möbl. Zimmer, sowt- auch
eine Mansarde zu verm. 9981

lHvcsteiidstr. 13, Hca., pan. r..
möbl. Zimmer frei. 126

jestendstratze 20, Gih. Part, r.,
schön, heizb. möbl. Zimmer'

zu vermieten._ HO
4| | } öblieite Etage od. -inz. Zim.

für den Winicr, Zenlralh.,
List, Tel., zu vm. Maß. Pr.
Vorzug!. Küche. 1155

__ Wilhclmüraße 52.

Pörthstratze4,heizbare Biansarde,• eventl. mit Belt, an anständige
Frau od. Mädchen zu Vermietern

Näb. daselbst3, Etage. 84?5
l HzkKörih,trage 11 mödl. Mansarde
I mit Kosts. 10 M. wöchentl.

zu verm. 2!. p._ H69
t̂ fcVörttijtraBe 11, möbl. Zimmer

sosorr zu vermieten. Näh,
pari. 125t
aLlcg . möbl, Balkoil-Zimmer

(uitgcn.) mit g. Pianiiio, an
cst. Herrn be, geb. junger kinderl.

Witwe zu vermieten 1156
_ Wörlhstrahe 13,  2 ._

sanobtittaüe 7, H. 1. r.”""schön
2J7 möbl. Zim. an anst. Fräulein

! zu verm' 8588

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kaffee
geschüst) ist auf 1. »April 1907
anderweitig zu veriittcten. Nah.
dai.. 1. St. _ 1
*jl } iebcnunlb|tr . 8 . park, linls,
-Uö- i LadiMm. Zubehör zu vm.
Adolf Bender._ 1963
kllll- or>tzstr. 43 Laden »i. Ern»

richrung per sof. zu verm.
Näh. 2. Stock._489

*>liA>vritzstratzc 43 per sosorr
Liv » Laden mit Einrichtung
preiswert zu vermiet.' il. Näheres

Stock._ 984
«.Zaiederwalvstr. 10 ist ein Laden
Vv  mit kleiner Wohnung, sehr
vassend sür Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres H-rd-rstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74. 3

0 -nr rub. Geschäft passend, Raum
\S  ca . 30 qm nebst3 Zimmer.
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Adelbeidstr. 81.
('Ädjdner Hofkeller , ca. 90
w Q .-Mtr., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apfelweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen ob. Bureau
dazu, event. ä-Zim.-Wohn. (Hlh.)
zum 1. Oft., toeat., 1. Sept. zu
verm. Adelbeidstr. LI. 7272

ÄVolfstratze 5
schöne gr. Helle Souterrainräume
iind gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermiclen.

Näh. dal. I. S . 8675

L"°> ranienstr. 45, schöner Laben
mit 2-Zimmerw. für jedes

Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näb. im Ecklabcn. 825.

heiilgauerilratze6, Laden mit
. Bäckerei zu vermieten. Näh.

1. St . l. 1829
- chierstemerstr. 17, Laden mit

J>  Einrichtung, sow. gr. Lager
oder Weinkeller per sof. oder spat,
zu verm. Näb. das. Part.  1123
^ ».cerooenlir, 16, großer Laden,
d worin 6 I . ein Kolonialw,-
Geschäft betrieben wurde, mit
3<Ziminer-Wobnung ist sof. oder
später zu verm. Näb. Bülow-
straße 1, bei Dambinann. 744

junger ilstann tan» Stuu uno
Logis erbaltcn 8096

Sedan' v 7. Htb . 2. St . 1.,
C^ rcuuD i movl. Zinmier billig
X3  zu vMi . in rub. kl. Familie^ zu uAi . in rub. kl. ^ anulie
Sedanstr̂ ^ lO, Htd. 2. 4066
Ledaiistrasc 11. Hrq. pari., filibcu
«« 2 Leule Schlaistellc. 109
^chwalvacpcrstr. 49, bei Pauly,
d einfach möbl. Zmimerm. Kost,
auch für anständigen Ülrbciter 6267
K» chwaibacherslraßc 49, 3. -*t. r.,
v groß, schön mü 1. Zimmer zu
vermieten,_ __
sZLchwaivaaiclstr. 63, H. P . ein,.
v möbl. Zim. zu Perm. 9939

chwaibacherstr. 63, 2. t , eins.
^möbl. Zim zu verm. 901S
chwaibacherstr. 63, part., am.
' möbl. Zim. zu verm. 1095
eerobcnstr. 1. 3., schön möbl.

Zimmer bill ig zu verm. 708

AHZöbl Zim. m. vollst. guter
Pension sof. zu verm.

9451 Secröbeiistr. 2. 1. Et.

S
S

zu vm Yorkstr. 7 2. r.. Bdh. 1012
^orkstratze 7, 3. 1., Umödl. Zim.

mir Kassee an ausländ. Leute
sofort billig zn vermieten. 104
,ß  sauoerc junge Leuic erhalten
dv Kostu. Logis p. sof. 6031

Jorkstr. 7. 3. Stck. l._
orkstr 19, 3., möbl. Zimmer

an allst, jniigen Mann oder
Sckiü er zu verm._130
«ßut wobt. Z>m. sof. zu verm.
V *> Näh. Yorks,r. 29. 2. l.
K. ubsch möbl. Zimmer billig zu
M vermieten 132

Jorkstraße 31, 2. l.

3, 2, IBS,
möbl. Zim. mit ob. obne Pension
zu vermiete». 1545
H - iniach movtierics Zimmer zu

vermieten. 10069
Zinimermannstr. 8. Gth. 3. r.

Willleimstrasre 6 großer
Lade » Mil groß.Schaucrter,
anschlietzcttd vier Zinmier,
zusammen ca. 200 qm, auch
Eingang vom Hose auS, per
,of. zu vm. Näh. Bnreau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

LUIU-ilhelmstr. 10, »eben Lass
Hohrnzollern. beste Gc-

schästslage, neu« , hübsch. Laden
mir großem Schau-Erker(leilh.
Japan -Waren), sehr geeignet s.
Zigarrengeschäst. L'J| pn[
Zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

schöne grotzc Lagerräume mit
'>S > Bureau , auch als Ber-
steigeruligslokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarentbalcrstraße 4,
im Laden. 657?:

enelveckstraße5, Eouierraiue
' räume für alle Zwecke, groß»

u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sof. bill. zu vm. 9633
^Audwigstr. 3 sind sch. geräumige
i**** Lagerräume, in welchem seit¬
her ein Geschäft mit An- und
Berlauf von Möbeln betrieben
wurde, llmständehaibcr sos. billig
zu vcrmielen. 9175

Näb. Plaiterstraße 30, 1,

bell iilid geräumig, vorzüglich für
Flaschenbier-. Kartoffel, und Ge-
müsc-Engros-Gcjchäst geeignet, p,
sofort zu verm. Näh. Wellritz-
slraße 39, Enladen,  8310

Gärtnerei.!??̂
Ruten, m, neuemHäuschen, z, verp,
Näh. Kleiststr, 1, 1. 650
^Werkstätten , Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
Näh. Mauergasse10. Lad. 7800
^Aeneldettstr . !4, sch. Werkstatt

zu dem b. Preis v. 150 M.
zu verm._ ^670
LUZüdesheimerstr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lag-rk-ll-r,
v. 90 Quadratmeter, jviort ^zu
vermictben._ __ l "^4
LV) h.itigauerstr. 8, P . r„ 8ager
»M - platz mit Gemüse- und Obst¬
garten. umzäunt, verschlosien, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steincrstr., verm._ 7 909
«j ^ Dfincaucrüt. 8, Lagerraum u.

Werkstätte sofort oder später
zu vermieten._ ^908
CS»t)orfr., Ho! und Keller, cv. mit

Wohnung zn verm. Roon-
sttaße 6._ 7 ' °9Scharnborststr. 24
großer Lagerraum mit Gas und
Wasser, evtl. Wohnung, zu vcr-
mietcu._ _ _ 5828
Grosser Lagerraum
mit Gas u. Waffer g eicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst»
straße 9. _ ”665
jikun kleiner stellet mir Wasser,
aSS  für jeden Zweck geeign. , bill.
zn vermieten 8585

-cdanstraße 11, Htb. vart.
fecrobcsiur . S4>zum Einstell.

J  von llliöbeln oder als Lager¬
raum 2 Sonterrainzimmer zum
1. Olt, zu vermieten._6061
y^ e*liit fcUct  S itfa 20  EmckiVvnill haltend, zu vermieten
Schwalbackierstraße 39. 225
,/ <«in Keller, wo 10 Jahre ein

Flaschenbiergeschäsi betrieben
wurde, mit Stall u . Wagenplatz
auf 1. Januar 1907 zu vm. 224

Näh. Steinqasse 38. bei Weiß.
<zxacklauiui». Backojcu sos. z. vcr-

mieten. 920
Näb. Geriw. Schnlgasse 2.

^ALs-alraiiistr, 31 sind Werknäiteii
und Magazine mit Kontor

zu verm. Näh. im Laden. 990

IN
Nömerberg8. Nümerberg 8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
au. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Vorzügl. Biere (Schöffer.
Hof). Reine Weine. Den Herren
GeschSstSreisenden zu empseblen.
8732 Inh . : Wi »h. Rossel.

Violinschule
für Anfänger zu kaufen gesucht.

Off. mit Preis u. T. an die
Exped. d. Bl.

Lumpen, Eisen,
AT-K s k Knochen, Metalle jed.
Art. Flaschen, alle Bücher, Papi« .
Seile u. s. w. zu den höchsten
Preisen, besonders neue Tuchabfälle
und gestrickte Wolle. Postkarte
genügt. 891

Peter Meszinaun
Schwalbackierstraße55.

. DkiUmssMe
wird gesucht. 9221

Bach, Bertramstr. 5.

kauft man stets am besten
Dl Lebrstr. 12. Mtlb. 1. 1020

^HHaldvögel jeder Arl billig zu
iLB verkausen 1287
_ Walramstr. 22. Hth. 1.
«̂ »,omvl. Ladeilkinrichiungsür

Kolonialwarenacschäft sofort
billig zu verkausen. Näh. Bleich-
straße 41, Loden. 977

H t
zu verlausen 910

Bismarck ring 8.
„ sehr gut
!!, erh., für

300 Mk. sof. zu verk. 1185
C . Windolf , Oestrich.

Eisr Landauer,
noch gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen bei 2957

Frirdr. Birck, Schierstem,
Babnhofstraße.

^ebergaffe 16, bestê Kurtage

_ MUk lll. PBRSli
zu vermieten. Zentrakbeizung.

Hotel Wittclsbacher Hof,
Sonnenberg. 1680

Eckladen mit 3 Schaufcstcrn
und Ladenzimmer. Näh. daselbst,
bei Jsteh _9845

Weftendftr. » ,
kleiner Lade», event. m. Wohn,
zu verm. Näh. Architekt Dkcurcr.
Luisenstraße 31. 9978

Danarmiatar
findet gemütliches Heim bei allein-
steh. geb. Dame mit oder ohne
Pcns. Scerobensrr. 6, 1. l. 9936

i Lüden.

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Echauseiistern.
Ecke Wellritz- und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Släb.
daselbst im Eckladen. 9718

Albrechtste. « »
eine helle Werkstätten 54 Hj-Mtr.
groß, zu verm. 50

Schöner , großerLaden
mit Ladenzimmer billig zu verm

-Näh. Yorkstr. 4, 1. 1452

... i»v. neuen uainn!
50 qss» Lagerra »!», sowie ein
50 qm gr. Keller (Weinkeller) zu
verm. Näb. Nikolasstr. 23. v. 724

UWSMffLk
reniiic, Fntterraum m. eiekir. Lichl
aus 1. Oktober zu verm. Nenbau
Adlerstr. 29 od. Feldstr. 6, p. 8166
^ * ismarckrmg 6 Werkstättc^
r%y Lagert , u. Bureaus zu. vm.
Näh. das. HP.
>¥4 '4marcfnng 7, Lagerraum

per sofort oder 1. Januar
zu vermielcn._ 1253

>" lücheistr. 20, S>. P>, eine kl.
^ helle Werkst, aus sofort oder

später zu verm. 689
tzKLlucherstr. 23 ist eine gr. helle

Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden od« Nikolas-
straße 31, Parr. l._193
/ £troB « hell« Hoskeüer, circa

200 O.-Mtr ., per sof. oder
später billig zu verm. Näb. iin
Hauic Blücherstraße 29, Bau-
burean Herber. _ 912
»>N>otzheilneraratze 62 Werkstätten,

Lauert., Bureaus. Näheres
vart l. 985

Trockene
Lagerräume,

auch sür Möl ' eNagtr , Vorder-
Hans, Sockelgeschoßn. d. Straße,
sowie ein Bierkcllcr, Lagcrkcllcr u.
Wohnung zu vermieten. Zu « -
fragen Schiersteiuerstr. 18 und
Eleonorenstraße5, 1. 3398
^Lltvillcrstraße 12 zwei Helle

Werkst, mit od. ohne Lagers
Näh. HP. r.

I nen«,1gebt.Doppelspänner-Fuhrwagen, 2 gebt. Feder-
rollen, 1 Geschästswâen zu verk.

onnenberg. Langgasse 14. 4199

zu verk. l -'p
Schmied Stemmt« , Helenen straße.

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jcd. Betrieb geeign. (Gas-

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufcn

Aug . Beck,
2591 Hcllmnndstraße 43.

einführung), in äußerst be¬
quemer Verbind, zn einander,
per sos. od. spät, zu vm. 'Näh.
im Vau oder Baubureau,
Göbenstr. 13.

Gebraucht. Lupee,
Jaidwageii. Hatbverdeck und Ge»
sthäsiswaqen billig zu verkausen
Herrnmühlgasse5. 2711

/Kfchöiie Helle Werkstatt, auch sür
Lagerraum oder Bierkellcr. zu

vermieten. Näh. 9332
Wcrderstraße3, Part, rechts.

^4Lut erhaltener Doppelspänner»
W Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schneppkarren. 1 Patentpflug u.
1 Ziebkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14.
^LLcroerftr . 6 Flaschendierk. mit

Stall , fof. m. ob. obne
Wob». N. Vdh. p. l. 1188

Auringen 54
siebt1 neuer Wagen zu vk. 462

tzltzorkstr. 29, sch. Wcrk,I a. als
Wäschereio. Lagert. 1. 4. 06 AM HIM M-n

- vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim-
Wobnung (290 Mk.). 9118 Oraniensir. 36, Laden.

^4* x°6« Heller Lagerraum, Part ».
al§ Möbellager zum 1. April

zu vermieten. 491
Näb. Porkstr. 31,1. l.

WM WWW.
(auch Liegewagen), fast neu, billig
zu verkausen 4000

Adlersiraße 50, 1.
»7» ralluilg für 2—3 Pferde neust

großem Futter- und Wagen-
ranm per 1. Oktober zu vm. R.
Zimmermannstr. 3, p. 9105

Mfielt»WOM
(schl. Fig.) bill. zu v« k. 1u?g

Schackststr. 23, 1. l.

Zu vevpachterr
Acker, 45 Rt., hinter der Wellritz-
mühle, mit ^ bstbänincn, welcher
sich auch zum Anlegen eines

M neue Itoieeehieieer
und neues Caps f. bill. zu verk.
Anzus. vorm. 8—1 Uhr. Nettel»
becksiraße6. 8. 1102Bauens ciaut*.

Jod . Sarg Wwe., Zietcnr. 2. p.
r. 1 eiserne Bettstelle

z verk. Bierstadterftr. 7. 5632
tu verm. Zietcnring 12, b. 9835

Hausverwalter. M . Mi. VA
zu verk. Webergasse 56, 1. 1.

jiändler ausgeschlossen. 92-jvDrei Räume
als Lager oder Kontor zu verm.
Zietcnring 12, beim 9834

Hausverwalter.

■< Divan u. 2 SophaS I»k°N
1 preiswert abzugeben 708

Moritzstr. 21, Hth. 1.



srr. -asr. 23. Qkkoder xyw.
Aus dem

Nachlaß eines
vornehmen

ausw . Hanfes
find zu verkaufen: Hervorragende
Oelgemälde, Bronzen, eine cchle
Sevresvase u andere Kunsiwerke
gerühmter Meister, sow. Salon« u.
Schlafzimmermöbel. Besichtigung
wochentags 3 bis 5 Uhr Dotz-
heinierstraße 110, 2. rechts,
Zwischenhändler verbeten. 1274

7  Bette»
k 12,  18 , 25, 35 M. und höher,
Sofa 14 M., Kleiderschr, 15 M,
Küchenschr. 10  M, . Kommode
10 Mk.. Waschtisch8 M ., Tische
3 M., Nachrschr, 4 M., Kuchen¬
brett 2 M., Anrichte 4 M..
Stühle 1.20 M., Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen spottbillig zu ver¬
kaufen 1107
Ranenthal -rstratze G. Part

Ein kleines und ein großes
LvteSLadener Geaeral-AnzetKc,.

letzteres ganz neu, für
größeres Bureau, Banken re.
geeignet, sehr billig zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius¬
straße8, in der Exped. dies.
Blattes. 1005

2
billig

Dills olle Gelles
;u verkaufen 934

Roonstraße6, I, l
Lr> opp »«lerlcrn zu
^  Seerobenstr.J22.

verkaufen
8023'

'1 ft vollsl. Betten, 5 2türige
Kleiderschränke, 3 Kücheu¬

schränke. 4 Vertikos, 2 Diwans,
;3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Ẑimmertische, 4 Küchentische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrabmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 1163

zrankenstr. 16. p.
Gelee

Einlagen aus best. Roßhaar,
Schaukel mit Stickerei, Rußb.-
Waschkomm. mit Marmorplatte,
Heller Teppich (Tournay), auch
Galerien, echt vergoldet, sowie in
Mahag. und Portierenstangen in
Cuvre-poli u. anderes preisw. zu
verk. Besicht, von 3—5 Uhr.
Dotzheimcrstr, 110, 2. r. 1275

GeV HGSfhoufsdiilliiio
von 16000 Mk. sicht vor 100 000
Mk. zu verkaufen. Näh. Rhein¬
straße 61, bei Marx . 1332

Neuer Taschen - Lima»
39 M., Sofa u. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M„ mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106
_ Rauentbalerstraße6, p.

Aonrad Meyrer,
Damenschneider,

wohnt jetzt Bleichstr -rsie 21, 2,
und empfiehlt sich im Anfertigen
von Jackenkleidern, Jacketts und
Mäntel. Getragene Sachen werd.
billig modernisiert. 905
!̂ n Billa Deyma»», Hainer-

weg 4, finden 3—4 junge
Mädchen Aufnahme zur Erlernung
des Haushaltes od. der sein brgl.
Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Mk. 9663

Suche einen GejWts-
Wtzkn zu fallt eit.

; Sr. Posten leerer Eierhi

Näh Schwolbacherikr. 69. 8967

Pianirw,

P
Herd, gm erh., 104 Cmtr. l,,

Cmtr. br„ zu verk. 318
Adlerstraße 38

Gerde.KoHfee,Hol!lrepee
(Eicheiivolz) Kohlenaufzug zu
verkaufen. Näh. 1280

Baiibureaii. Taunusstraße 6.
, Eine Partie

Gefen und Herde
rämiiiiiigshalber bill. zu verk.

Vorkstraße 10.6891

und ein guterh. 3 m langer Glas
schrank mit Schicttüren,«jür jedes
Geschäft geeignet, billig zu verk.
Näh. Blcichstraßc4, Schuhladcn.
838

2Mel bochh., neu,
!,, Sur, , 3 teil.

Matr. und Keil 58 Mk, sofl zu
verkaufen 1105
_ Nauenthalerstraße6.p.

VPiJcinfäficr,allen (Srö;
rrnct) geleert, in

allen Größen, Oxhoft- und
Südweinsäsierzu verkaufen.
067 Albrechistr. 32

9- 12,

Io ratelee: ISä:
;2 Winter -Jastetttz 1323

_Sedanplatz 1, 3. l.

mit säintlichem Zubehör, um
standehalberzum Preise von 15
M. zu verkauien. 8818

Näh. BleiLstraße7. 3. l.

^gjin led. Kanapees. 6 M,vk. Hellmundstr. 29.
g

Stb. p.
8344

für Saal od.
groß, Salon

geeignet, sowie ein hübscher Reh.
Pinscher zu verkaufen 875

Emserstraße 40.

Lille
wenig gebraucht,
kaufen

billig zu ver-
6718

81.

ck̂ hleg, rote Plüschgarn,, Sofa u
6 Stühle , geschnitzt, f. 95 M,

zu verkaufen
Bismarckrin; 32.

9356
r.

^^ ulciyallene «opiegei , Nleiocr-,
Bücher- u. Küchenschränke'

Diwan, Waschkommode, Tische,
Betten, Matr ., Lüster, Lampen,
Spiegel, Vertiko, Konsole, Stühle,
Eesiel, billig zu verk. 1145
_ _ Adolfsallee 6, Htb. vart.

junger Boxer verlause!,.
'VJ Wiederbriuger erhält gute
Belohn. Schwalbacherstr. 7. Vor
Ankauf wird geivarnt. 1240
^s^ äsche zum Bügeln u. auch

kleinere Partien z. Waschen
wird stets angenommen 1191

Lebrstraße 27. 2 Tr . I.

^lewer -, Küchenschrank, Vertiko,Tisch, Waschkommode, Slühtc
sehr billig zu verkaufen 1172

>>L̂ äiche wird neis au>s vanü
angenommen 1197

Sonnenberg, Rambacherstr. 36.

1111
BüseitS u. mehrere Oleander-

**  bäume zu verkaufen 1242
^ _ Rödersiraße 35.

^11 ^,0013111 empfiehlt sich zur
Ansertigung von Damen»

in il. außer d. Hause 1277
Pbilippsbergstraße23.

Paula Stahl,

hüten

me fast neue

leW . 0.
Flistllst nimmt noch Damen

an 1294
Fiankenstr. 7, 3.

zu verkaufen
Römerberg

1220
13, p.

es -ücht. Schnciderliinoch einige
Kunden außer dem Hause. ’

1 Salfnifejtanl!,K-x
lide gearbeitet, bill. zu verk.

MöbclhandlungFuhr,
Bleichstr. 18.

Off.
Bl.

u. R. T. 8490 an die Exp,
8506

P err. Weißnickerm empfiehlt sich
Bertramstr. 18, p 869

1303

Eing, eisernes Schild, 38—55 g.,
ein Uellcrzieher, 1 Geige für

einen Anfänger bill. zu vk. 1217
Seerobenilr. 2, 3. Etage.

Schulgassc9. Adlerstraße 31.
9142

<S“ (mittlere
preiswert

slm Gehrock Anzug
Statur ), säst neu,

zu verkaufen.
Näh. Saalgassc 24/26. 3. El. r.,

zwischen 12—>/,2  oder abends
auch 8 Uhr. 9369

9966
werden sch,, stpnclt
u. bill. ausgeführt
Römcrtor 2, 3.I» Goeffier.

im guerh. Dicmlmantel und
sonst. Kleider für mittl. Fig.

billig zu verkaufen 394
Müllerstr. 10. 4. St.

Solo« und Eborgesang.
Klavier- u. Harmoniumunlerricht

in allen Stufen. 777
^Bleichstr. 23, Svrechst. 12—3.

Hobelbank, Theke,
Spezereieinrichtung
sehr billig Marktstraße 12, b. 959

Späth,«er
uch an Wiederverkäufer) ver¬

kauft 9899
M. Cramec, Feldstr. 18. Tel. 2345.

Modes.
Geschmackvolle Sluscrtigung

moderner Damenhütc —
Durch Ersparung der Ladcnmiete
billige Preise. 13

Berh. Kobbe,
Putz- und Modewarengeschäft,

BiSmarckring 25,  1.
CSiräft. ges Knabe, 2 I . alt , a!S
dl  eigen abzugeben. Off. unt.
Z. 40 an d. Exp. d. Bl. 797

Steintöpfe
Anzüge, Hofen u. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Nengaffe 22, 1. St . hoch.

für Sauerkraut zu herabgesetzten
Preisen. 725

Jrd . Kochtöpfe.

sehr gut, gleichzeitig Harmonium,
seltenes Instrument, weg. Abreise
einer Herrschaft billig abzugepen
Blcichstraße l8. ' 1304
_Möbelhandliing Fuhr.

cuersest, neu eingetroffen, sowie
alle HaushaltungZartikel, prima
Ware, zu lekannt billigen Preise;,
Wellritzstr. 47 .

Ne» eröffnet!
SpelseGoes, ilMsfr.läj.
Borzgl. MittagSlischk 50 u. 70 Pf.,

auch außer dem Hause. 369
Abendessen.

Für Damen sep, Zimmer.
O . Franz.

! Achtung!

Seusi lei.Iran Pli.20  PI.
F. Schaab, Grabe,istr. 3.  6/206

Schuhwaren,
reiche Auswahl in allen Soricn,
Farben. Qualitäten n. Größen zu
staunend bsll. Preisen findet man

Marktstr. 22, 1.
Kein Laden. 451 Tel. 1894

billig abzugebn. 362
Emil Bänmer. Bismarckrina7.

I. MW
cvcnli. Abendiisch. 9619

Adelbeidüraße 15, I

Sie finden
die pceiswürdigsten

Knabein<

Ankauf von Herren-Kleidern und
aller

lamno, wenig gc tpie.f, villign
zu vcrkausen Rauciithalcr-

straßc 4, 1. links. 7792

Art

Sohlen und zieck
für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiesel2.70 bis 8.—

Reparaturen schnell und gut.
i> Michelsberg 26,
I, Laden. 9024

(hochfeiner-
PN Wild Md. 1.95.

Mort Schütz,

Anzüge, Pa etots, Joppen in nur
neiiesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosn, für jeden Beruf ge¬
eignet, zuin Preise von Mk. 2.50,
4, 6, 8, früherer Ladenpreis der-
s-Ib nahezu d. Do pelle, bei 346
Sandet . Markt,trafie 32 . 1

(fern Ladens. Tel. 1894.

Kolania waren u. Delikatessen,
Adolfstraszc 6 . 12x8

Änsüge^
jPaletots,
ISamen-

Mäntel
[Jacketts

schränke,
Vertikows.
Trumeaux,

Ilüchen-
sebränke.1

EVR.3?

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 4V Mk,

Brennholz
ä Ctr 1.40 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Eckwalbackerstr. 22. Tel. 41!.

Gelegenheitskaus!
Neu eingetroffen:

Großer Posten

Anzündchvtz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 2 .10
Abfallholz,

n 1.20
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Kiemer,
Dampsschreinerei, Dotzheimerstr. 96,

Telefon 766. 823

u. Panioffeln für Damen, Herren
lind Kinder m Filz, Leder und
Kamelhaar mit „. ohne Absätze,
mit u. ohne Schnallen in versch.
Farben, Qualitäten und Größen

von 50 Pf. an, 347
Nur Marklstr. 22, 1 (kein Laden).

Televhon 1894.

Ge.eii Weiszflutz und folgen
als : Im . stärk , werd , Rücken
schmerzen . Unl » -». Schwäche,
zusiände , krankhaft . Aus-
sehe» , allgemeiuc Abmage-
rung . Kopf - und Augen-
schmerzen re ., dient das lang,

jährig betvährte Ritylin.
Dieses Mitlcl , welches feinen
Haupibesiandleilennach von d»
allergrößten Mehrzahl der Sücrjt:
als ganz vorzüglich anerkannt wird'
ist völlig unschädlich. Zaall. An-'
erkenn, Preis p. Fl. Mk. 3 inkl.
Gcbrauchsanw. (Porto extra) Eine

Fl. gen. meist, z. Heilung.
Generaldepot:

stlpoth. Hütischeid-Solmgen.
Bcstanditeile:

Anisabkoch 7,5/250, Tannin 2g
Borsäure 10, Glycerin 2g,
Ichthyol 10 Sowjodol Zink 3,

Gaultheriool 2. 8/53
lWiesbadener

^ua -iätaujaj ! Luche ti. Anwesen
©I geg. sch. Vorder-, Hth., m. gr.
Hof, Keller u. weitere Räiuiie zu
vertauschen. Off. u. L. W. 100
an die Exped. d. Bl. 931
Er

Mrfelseise
mit Zusatz von Salmiak. Terpen¬

tin und Borax.
Das Beste zum Kochend. Wäsche.
Weil nur gar. reine Kern-Seife,
besser und halb so teuer wie jcdcS

Für leilerverüoolerI Abbruch.
Sch. Kiiiderschlittenper Dtzd.

24 Mk. Jeau Wich . Biebrich
a. Rh,  Neugasse 6, 8992
^0 ^ * g. Blutstockung. Simcc-

mann, Hamburg , Fichte-
straße 33. 617/320

sind ui der Kirchgasse 9ir. 35—37
.Ziegel, Schiefer. Türen, Fenster,
Vau- u. Brennholz, Erker, Back¬
steine, Sandsteine und noch vieler
andere abzugcben. 1255

(Wiiwe) aus besj. Kreisen, iuiüchte
gerne ihre freie Abende einige Tage
in der Woche ält. od. leid. Damen
gegen lesch. Honorar widmen.
Selbige ist gemütvoll, in der
Krankenpflege nicht unerfahren, hat
inusikal. u. Sprachkcnntn. Beste
Reser. zur Seite. Ancrb. unter
E. D. 1276 an die Exped. dieses
Blattes. 1276

Seifenpulver.

Gusto Erüel, -«
G. I PolGs Neclil.,

gegr. 1811, Fabrik chemisch reiner
Kern-Seifen u. fein Toilette-Seifen,

Lauggasse 10.
Einzige Seisen-Fabrik am Platze,)
Rnrh übet  Fhp Dcn  Dr.

die JjUC  Relau mit
39 Avbild,, statt M. 2.50 nur
M. 1.—, Preisliste über int.
Bücher gratis. R . Oschmanu,
KonstanzD 256.  902/105

' sofort und zu be¬
kannt bill. Preisen.

G . « Pies,
Uhrmacher, Grabenstr. 6.

Uhren

Fritz Ebensen
Äeirat wünscht jg. allemst. Frl.,
9g  22 3 , rnittelgr., 40 000 M.
Verm., ui. charakterv. Herrn bis
35 I Nur ernste Ncflkt. erh.
Näheres u. „Harmonie", Berlin,
Postamt Lichtcnbergcrstr. 3/152

Hcrderstr. 5 u. Luxemburgstr. 13
Größte Spezialität in Pal,neu u.

blühenden Pflanzen.
Kränze zu Aller Heiligen von

1 Mk. an. 988
Fr , Kbrnsen.

aepariert fachmännisch gut und
billig

Friedrich Seelbach,
32  Kirchgasse 33 . 21

beginnt mit Räuspern u. Hüsteln,
nicht vernachlässigen SichereUnter-
suchungu. Behandlung durch

Robert Dressier,
Konsulentf. Naturheilbehandluug,

Kaiser-Friedrich-Rmg 4, Part. '
(Ringkirche). 825

Svrechst. : 10—12 u. 4—6 Uhr

Pferde krippen
und Nauffeu

stets aus Lager 1125
Luisenstroße 41.

§rindersärge
von 4 Mk. au bei '9177

Etlei » , Michclsberg 8.
Telephon 3490.

Wer seine $mi !ied
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „lieber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Siesta-Verlag Hainburg
Dr. 29. 2903

Nur s»r kurze Zeit.S£ Weein.
Frau Nerger Wtvc.

wohnt jetzt 769
Elleiibogenqaffe7, Ldb. 3.

9ieu Neu!
1»mKartendeuterin, t

Hoffmanu , Schulg. 4, Htb.  3 .Sr.

Free Gen,. Schachtstr.24,S.St.
Sprechst. 10—lu,5 —IQUbr,  9677

phreno'ogin.
Nur kurze Zeit Helenenstraße9
Vorderhaus. 2. Se. r. H24

inderlos?
Auf mein Verfahren zu

Erfüllung sehnsüchtiger Her
zeuswünsche erh. ich Deutsch
ReiLSPatent. Ausführliche

Brasch. Mk. 1.20. 607/901
B . Osclimann,
Konstanz 1h 153

Kind
wird aufS Land in gute Pflege ge.
nomiiicii. Zu eifragen in der
Ervcd. d Bl. 737
ifäilfj * * Blulstvck . Niemaun,
äflljl ' Hamburg, Rentzelstraße 90,

135 990

Leere

wegen Raummangel spottbillig zu
verlaufen. 1187

L. Schwenck,
Mühlgaffe 11.

Gebr. Eisenrohre

Trotz Steigerung der Schuh-
preisc ist es mir gelungen, versch.
Losten bess Schuhe inCbcvreaux,
Boxcals . Kalb - u . Wichsleder
Ii r Herren, Damen und Kindet
billig einznkaufen. Der frühere
Breis verschiedener Schuhe war
8, 12, 14 Mk. und sind die Mehr¬
zahl der Schuhe mit den seitherigen
Originalpreisenu. mit dem Zeichen
„Original" und „Goodycar-Welt"
versehen, wovon sich jedermann
überzeugen kann. Ilm schnell da¬
mit zu räumen, verlaufe ich die¬
selben zu 5 , 7.50 , 8 . u . 10 .50
Hif. Hausschuhe und Pan¬
toffel » zu allerbillig ' tc«
Preisen , Wie bekannt, siibre ich
»ur ante Ware . 140

zur Umzäunung und Leitungen
siels aus Lager. 1126

Gcbrüd . Ackermann,
Alt-Eisen- und illlciallhandliing.

_ Luisenstraße 41.

22.
1 Stiege hoch. (Kein Laden.)

Berlitz
School

JiaifeE’fJanocama
Nheinftrahe 37,

i.

Sprachlehrinst.
für (frlwarfM'cuc

7.
9604

tJ . Kauffmann. Straßbnrg)
6 . II . lauxendülil,

Marktiir.,
Ecke Grabenstr. 139

unterhalb deö LuiseuvlatzcS
Ausgestellt vom 21. bis 27. Okt.

Serie I.
Die Pyeväe » mit Lour-
des und die D «,uphi «6
mit Kloster Chartreuse.

Serie II.
Antwerpen einer der
wichtigsten Hafenstädte

Europas.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr,
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfg

Schiiicr 15 n. 25 Pfg.
Abouuemeut.



23. Oktober 1906. Wiesbadener Vcncral -Anzetze ».

Dunkel von Farbe. - Stark konzentriert . - Besitzt da» dll ölto und Reinheit des Produktes.
Die ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eme sichere Garanae _ _ _

XI . Iahrza»

Senden Sie uns
eine Staniolkapsel

unseres Fleisghextraktes u.
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
mit ausgewähitenRezepten
erf. v. Lina Morgenstern

v gratis und franko.
Armour& Co.Ldt., Hamburg

Mlen-ta * J
Am ßömertor 7 — Telephon 2557

empfiehlt alle Sorten ^ ^

ZU
lyiHUSI' llilSaiiH ui bbiuiiu  u « ui uiiiihu
billigsten Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung.

5803

Mobilien -Versteigerung ;.

s-°ig°rung-l°lal-. 2  VleMratze 2 däyler,
.. . Q kEvl Betten 1 SBafcbtoilettem. Marmoru. Kachelaussatz, 2 Nachttische, 2 Stuhle,

SÄ, 1 1 f « t ' ISFtS *&m  *

Eä:  ter .%» Ä ‘ÄfSr
hübe RierlämvLcn von rotem Glas m. Bronze-Tintenfatzu. Schreibtischleucyter, i

Damenfahrräder, Küchen- u. Kochgeschirr und vieles me)r 1349

1«* * «ff»  L fT \ ; .Tt. r ■a5ötn Venöer, AMunlklsr iu few . T-i°ph°nist?.

Dienstag den 23. Oktober, abends8% Uhr.
findet im Gartenfaal des ,.F-t-d'ichsh»i" hier die dlessahrize

ordentliche Generalversammlung
f!att' Tagesordnung:

1. Jahresbericht
2. Rechnungsablage
3. Neuwahl des Vorstandes
4. Vortrag: Politische Tagesftagm.

Zn zahlreichem Besuche ladet alle Mitglieder und sonstige Partei¬
genossen rin. Der Vorstand.
10/4 - -

Lederpute - Crime „ NÜVNLICN"
Das Seite vom Belten!

Überall erhältlich!

Wenn alles fchläft, putzt Lern noch
Die Stiefel mit „Kavalier“.
Ach! denkt sie, hätt’ ich den Seppel

noch,
Was machte ihm das für

Pläjierl

Fabrik:
UnionÄugsburg.

Sie Immobilien- und
Zypolheileil-Wiltur

von

l & C .Firmenich
Hclimlindstr. 53 , 1. St .»

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häuser», Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. j. w-

Eine Villa, Nähe des Waldes
und Haltestelle der eiekir. Bahn,
mit 2 Wodn., jede 4 Zimmer,
t Kücheu. Zubeb. u. eine Wohn,
von2 Zim., 1 Küche u. s. w-,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 83 Nmen, wegzugLbalber sür
58000 M. zu verk. durch

3 . & C. Fivmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, sehr gute Lage, mit
ca. 57 Ruten Terrain, zum Um-
bauen geeiguet,. abteilungSh Uder
für 75000 'Fit. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentobl. Haur, südl. Stadt¬
teil, von 3- und 4-Zim.»Wohn.,
Vorgarten, groß. Hos und Bleich¬
platz. mit allem Komf. ausgest-,
wegzugshalber sür die Taxe von
128 000 M. zu verk. durch

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. s. w. geeignet sind ea. 4 Morg.
Niese mit fließendem Wasser, d.e
Rute für 55 M.. sowie eine
Wiese ebenfalls am fließenden
Wasser ca. 3'/, Morg. groß, die
Rute sür 130 M. zu verk. d.

J . & C . Firmcnicli,
Hellmundstrahc 53.

Em Eckhaus, westl. ' Stadtteil
gute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4»Zim.-Wohn., für 108 000 M.
zu verk. oder auf ein nicht zu
großes Hau» mit Werkstatt zu ver¬
tauschen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, westl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden-
zim, jede Etage zweimal 3-Zun.-
Wohn., groß. Hot, kl. Torsahrl,
für 86 000 M. zu verk. durch

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit gutgeh. Wirt¬
schaft, sehr gute Lage, in nächster
Nähe Wiesbadens, verhältnisiehalb.
für 97 000 M. zu verk. durch

J .& C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gutgehender Hotel, in einer
sehr belebten Stadt mit ungefähr
30000 Einwohner, mit Garnison
und Universität, ist mitiJnventar,
wegen Krankbeit der Besitzers, für
14&000 M. z. verk. d.

J. & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein neues HauS in Schierstein
mit 2 Wohn, von je 3 Zimmer,
l Küche u. Zubehör. Waschküche
U Garten für 17000 M, mit 2
bis 3000 M. Anz. z. verk.

Ferner ein neues HauS daselbst,
mit im Park. Eckladen2 Zim.,
1 Kücheu. f. w. 1. Slck. 3 Zu»..
1 Küche, Dachst. 4 Zun. für
31000 M. mit 3—4000 M. Anz
z, verk.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein HauS, Kais.-Friedrich Ring,
mit 5- sund 4-Zim.-W°bn., mit
allem Storni, ausgest.. für 196 000
M.. mit einem Ueberschuß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

& C. Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Will;elmstrasse 50, Wiesbadan,
empfiehlt sich im An - und Verkanf von Hansern und
Villen , sowie zur Mietlie und Verimethnn *, a *
kadenlokalen , Herrsch afts -Wohnungen untercoui.
Bedingungen . - Alleinige Haupt -Agentur des " ^ ordd.
JLloyd - , Killets m Ongmalpreisen , jede Auskunft
gratis . - Kamt - und Antikenhandlnng . - lei . - 308
(Äcpr günst. gei. Bauplatz. 42
v Ruten bei Niedernhausen
(Taunus ), Nähe hübscher VillaS,
fließendes Wasiet, 5 Min, v. der
Station kranheitShalber billig zu
verk. Näh. T . Jncobi . Prw .,
Niedernhausen._
VBildtteruraße 40, sep. Butter«,

• Eier-, Flaschenbiergeschäst
aus 1. Januar zu venu., eveut.
mit HauS zu verk. Näh. Platter¬
straße 42, !._ 3U .

Kleines slees Hessi
ernsseei Serien

für Mk. 8500 zu verkaufen. Nab
Bleichstr. 29, 1. links. *99

* Zu verkaufen
Wohn-u. Geschäftshäuser,
Grundbesitz, Geschäfte,

Handelsartikel ufw. Der¬
artige Anzeigen unter
Chiffre besorgt sür alle
Zeitungen u. Zeitschristen
zu deren Original -Zeilcn-
preiscn die Annoncen-

Expeditlon von
Daube ScCo.  O.ai.b.H.,

Frankfurt a. M.

CTjim Nheingau oder in der Näh:
\5 von Wiesbaden wird ein StückM oder lese
von etwa 4—5 Morgen mit oder
ohne Gebäude an guter Straße u.
mögtichft mit Quelle ob. an fließen¬
dem Wasser gelegen, .gegen Kasse
zu kaufen gesucht. Gefl. Off. u.
T . 2973 an d. Erv. d. Bl. 2973

Wer ein schönes

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft, welches
solche in kulanter Weise bereits
gewährte, beschafft gegen div. Sicher¬
heiten an reelle Personen prompt.
BankvertreterA. Bade, Wiesbaden
RüdeSheimerstraße 23. »77

sucht, tami solches begründen durch
günstigenM einer efe la,
7 Zimmer, Diele, Bad rc., in
zukunftsreicher Lage. Anzahlung
12 000 Mark.

Offert, u. I . O. 967 an die
Exped. d. Dl. 1064

leine 2 Häuser in. Scheunen,
Stallungen Biebricherstr.

bei Dotzheim, im E -«ck 2X2 -3.
mit Zubeh., in dem einen Hause
ist 1 Laden, d. keine Konkurrenz,
losort zu verm. oder zu verk. An¬
zahlung gering. Näh. Rüdes-
heimerstraße 17, pari._ 1052
rffflut reniabl. Mielhaus an der
^ Waldstr., 4—5000 Mk. unk,
der Taxe, mit Reiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828

Näh. in der Exp. d. Bl.

V Hypotheken - Verkehr.
Angebote

Sie finden
Käufen

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe
rascbu. verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch 21)

E. KCRUHßB Eiachf. Kreuzgasse8, L
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und Ruck-
sprache. e ^ au, meine  Kosten,
In 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaatenin
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . «

• Altes Unternehmen m.eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh. und Karls-
ruhe (Baden).

Darlehen
in jeder Höhe an sichere Leute,
sow. 1 HYsioth. a auf«
Land, besch. schnellu. diskr. 1067;

A- Blüher, Wiesbaden,
Dotzbeimerstr. 38 , p. r.

Rückivr. v. 8- 8 u. Sonnt, vm. erb. •
«PSfl uf h Hypvtueke»,
^ auf 2 . Hypothcke«
sind steiS Privat-Kapitalien̂zu
begeben durch 1547

Mm%  Jstei,
Web er gaffe 18,1. Fernfpr. 2183.
GefchäftSstundeu von9—1 und

3—6 Uhr.

To-65000 Mark
auf prima 1. Hypothekp, 1. Ja »< s
auszulethett, 1123 -

Elise ienninger, !
Moritzsttatze 51 .

Tel 1953._ Tel. 19 53 i

ĉ arivliue gibt F Ö . Ungcr . ^
ciJ  Berlin , Walln-rtheater-
straße 28. (Ütiictp.) Unkosten wecd.
v. Dari, abgezogen. Keine Vor- .
ouSzabiuinen._ 4-1\bl ,

30—40 000 Mk.
als 2. Hypothek per 1. Januar
t. I . auSzuleihcn. Wich. Schäfer.
ktermannstr. 9.  1058

LI —» J
gesucht auf prima 2. Hpvolh. Off
u. Ä. M 3 va'ti »' ismarckrnlg.M bis MO

dÄclÖ Darlciiuo l» jeder vöge
HM unter den koul. Bedingungen
verm. an reelle Leute 157 >
!)iud. Gerber. Barmen. (Ruckp.)

a.ut Uta teimuijiipimn

fragen kostenlos. Rückporto.

auf pt'ma 1. Hypoib-k >n N°he
Wiesbadens gesucht.

Le êpyon

10000 Mark
als1. Hypothek auf ein Jndustrie-
gebäude für außerhalb gesucht.

Doppelte Sicherheit.
Off. unter O. W. 1150 an dw

Exped. d. Bl.

(Kirche per sofort 16000 M.



3tT. ZW. 23. DfroBer 130» «sieffBtirocner Teaerar -^razeiger.

E
Arbeits
Uachweis

Wiesbadener
>„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

!pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr

INachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

j in unserer Expedition ver-
absolgt.

m tücht. Koffersaiiler sucht
Katzmann, Schillcrvl. I. - 34

18 ISl
gesucht.

Gebe . Roßbach
Krilerilraße 17 u. vudwigstr 11

*r<

Ein junget Laufdurjche ge¬
sucht Wclliitzstr. 12, tei

3-  So'eui. 1178
LVcUnertehrling ges 8871
»w _ Hoiel Nizza.
Oacklcrer-Lehrmrg geg. Pergu.uiig
*«' gesucht. 2793
_Hellinundstrafie 37.
Weibliche Personen.

TatUenarvcireli.iucn, jo-
wie Zuarbcit. gesucht. Frau

Schot er, Kleine Lurgtr . ö, 1.
Daselbst kann ein Mädchen das
Kleiderniachen grdl erlernen, 1006

tuarbeuerm u. Lehrmädchei ges.
Di. Knögcl, Schneiderin,

Aorlstraße3. 8. 746

Ein noch junger Mann, 30 I .,
^2 - sucht Stelle als Hausbnrsche,
Bureaudiener od, sonst einen Ver¬
trauensposten. Kaution kann ge¬
stellt werden, Off. u A. 200 an
bas Postamt Bismarckring, 1287

kleines Geschäftshausin EoieL-
O baden sucht eine selbständige,
gut bürgert, Köchin bei boh. Loh»
in dauernde Stellung. Off, mi
Angabe der bisherigen Stellen u.
Chiff. F , 9225 an die Exp, d. Bl,
erbeten. 9-2:-:8
jfem tüchtiges Mäochcu gegen
>2 guten Lohn gesucht Seerobeu-
straße 29, Hochp. r._975
§UU) ädchen sür Hauaarvcu gef,

Römerbcra 13, v. 1219

sucht Stelle sür 1. Nov., welches
kochen und nähen kann, in bcss
Hause z. einz. Dame. Näheres
Friedrichstr, 14, Mich, I, l, 1074

Iädchens. Wasch- oder Puy-Beschäftigung. 141
Hellmundstraße 29, Bdb, D,

Ltkerrschaftstöchln, best, emps.,
nimmt Aushilfsstelle an.

Dieselbe empfiehlt fich zur Zube¬
reitung von Diners und Soupers.
Adelheidstr9, Frontsp. 9637
k̂ räulein s. Besch, z, Nähen,
ü Nettelbeckstr, 6, H. 1. 1168

Cjgleiß. Nlädchen, 18 I, , sucht
13 Stelle zu Kindern od. Haus¬
halt, Näh. Schwalbachersir, »9,
3. rechts. 1098

bei gutem Lohn gesiicht.
Walrainstraffc 20,

Näheres
1173

t-

Nännliche Personen . | — 3

P
er 1. November wird ein
tüchtiger, selbständiger, lediger

i
(Protest.), der in Obstkultur, in
Blumenpflege und im Anpflanzen
von Gemüse perfekt ist

gesucht.
Wohnung, Heizung und Licht frei.
Gehalt monatlich Mk, 70,— bis
Mk. 80.— nach Uebereinkunft.
Nur mit guten Zeugniffen ver¬
sehene Gärrner wollen sich melden
unter ChiffreN, 11744 an Haasen-
stein u. Vogler A.-G., Frank-
surt a. M._14/1Tücht. Monteure
für Stark- u. Schwachstrom ges.
C. Rommershausen Nächst.

Luilenstraße 2s. 1027

Ein Kindermädchen
im Alter von 13—16 Jahren v
9—6 Uhr gesucht 97on

_ Neudorfersir, 6, 1.95
süchtiges MonatSiiiädcheii von

8- 10 u. 2—3 gesucht
0720 Friedrichstr. 1, 3. 1.

Kies lelmfil
sofort gesucht.' Sli

Langgasse !> 931
geb. junge Liadcheil
finden üebev. Auf¬

nahme in kl. erstkl. Freiiiden-Pens
zur Erlernung v. ff. Küche und
Haushalt. 9797
Pension Hella, Rhein strajze 26.

ar<W9 « i»

Tücht. Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Std. bei einz. Herrn ges.
Räb. Herrngartenstr, 19. 1. 9376
Lehrmädchen zum Kie.Verwachen
^ ges. Bcrtramstr, 2. p. 1143

sofort gesucht. 1112
<8 Lippe . Dotzheim.1 Schlosser und1Huf- und

Wagenschmied sof. geg. hohen
Lohn gesucht.

Heinrich Brcckncr,
9094 Amöneburg,_Wechenschneider
gesucht 9418

Kellerstraße 14.
(junger sauberer Hau-bur>che

gejucht. 308
Dotzheimerstr, nQ, Part

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Beröfsenklichung

städtischer Stellen,
Ldthellunss für Nanner

Arbeit ünäen:
Schwcizerdcgen
Gärtner-Gemüse
Glaser
Bankglaser
RnHnicniiiocher
Kausiiianit Laden
Sattler
Schlossers. Bau
Schneider aus Woche
Schuhmacher
Stuhl,nachcr
Wagner
Herrschaftsdiener
landwirlsch. Arbeiter

.Arbeit; suchen:
Gypssormer
Kaufmann
Spengler
Bureaudiciter
Blircaugeüüls:
Einkassicrcr
Taaläbn. r

(tfliciftlirftes Keim,
Hcrderstr. 31 , Part . I.,

Kieüerrnttchweis.
Anständige Mädch. jed. Konfefston
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gule
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinm ädchen, 40 l

Arbeitsnachweis
kür Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermillelung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abthsiiun§ I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.Söcäimien (für Privat ),

Allein-, Haus-, Kino-r- and
küwenniädaien.

L. Waich-, Pur - n. Monatsfrau:u
Näberinnen. Lüglerinnen und
Laufmäoch-n u. Lagiöhn-rinn-n

Gut empfohlen- Mädchen erballen
joforr Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhereBerufsarten:

stmde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stütz:», Haushätrerinueil, fr;
Bonnen, Jungfern,
Ecsellfchafl-rlnnen.
lirzieheriunen. Coiiiptoristinne,
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachtehrerinneu.

L. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Holet- n Neiiauralionsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschinädckien
Bejchiießerutnenu. Haushälter,
innen. Koq-, Büffet- u. « croir.
fräuleui^

C. Centralstelie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi wirkung der 2 ärztl. Vereinen

Tt: Adressen der frei gemeldeten,
örzll, emvfohlcncn Pflegerinneu
find zu jeder Zeit vor- zu erfahren
Qtreng reell I Baldige Heirat
& wünscht Damem. ca. 100»00
Mk. Verm. Ernstgemeinte Off.
U. »Amor", Berlin 61, erb. 8/1

Grosses*
|ücts in allen Fassons und

Preislagen vorrätig,
Spezialität meine

Gravieren umsonst, worauf gc-
wartet werden kann 121t

Otto Bernstein.
Allsten Sic bitte im eigenen

Interesse genau auf LadcncingaugDMissef
-hd.Eckc Kleine Schwa!,acherstraß:

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch,
Glänzende Anerkennungenaus Allerhöchsten Kreisen.

Mellin ’s Biseusts
ca. 50°j0 Mellin ’s KJahrung
enthaltend in luftdicht ver¬
schlossenen Büchsen ä 2 M

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc. Proben und Bro¬

schüren durch das
General-Depot f. Deutschland

J.C.F. KennLSolu
Kgl.Hofl., Berlin,Taiiber:str.51/52.

® Hämtiuflgs-Ausvsrkauf•

ich einen

Nb

'* sr-

meine Verkaufsräume für mein grosses Warenlager zu klein, veranstalte
* 1231grossen Ausverkauf

in dem Laden

Langpässe AI
vis -ä -vis yoii meinem Hauptgeschäft.

FreseM Melhalt üg. !
Langgasse

33. Emil Langgasse
33.

diskr. Aufnahme
II. Mondrion , Hebamme,

2832 Walramsir. 27.

4725

Eclita Brie-, Camembert-, Neufchäteler- .und
Gervais -Käse '

treffen jetzt wieder ' regelmässig ; von Paris ein.

Ed- BShgw, Ädolfstrasse 7.

Mittwoch , de» 24 . Oktober , abends 6 Uhr. im großen Saale des Kasino
Voriing leMiogrilfa und kiiierl tttls linier

aus den deutschen Kolonien Togo, Kamerun und Südwestafrika.

(Einzig existierende Original -Aufnahmen .)
Mitglieder der Abteilung Wiesbaden der deutschen Kolonialgesellschaft haben freien

Eintritt gegen Vorzeigung der Einladungskarten.
Für Nichtmitglieder Eintrittskarte 20 Pfg ., für Schüler 25  Pf §. *
Vereine erhalten Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen bei Herrn Kaufmann Wrlhelm

Joost, Kranzplatz 5. 1376 Der Vorstand.

Rhein.-Wests.
Handels- und Schrsid-KehrarrftaLt.
Kar
jc'isr

Unterrichts-Institut für Dame« und Herren.
38 Rheinstrasse 38. 3§J

f«>.ft
e. jft
fsft

Buchführung.
Ltenoqrnphie

Rechnen , Handelskorrespondenz,
Maschinen - und Schönschreiben.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Nciuch.

Ferusprech-Anschlub 49. F-rnsprech Anschluß 49.
Tieustag , den 23 . Oktober lOoö

Dutzendkarten gülng. Fünfzizerkarten gültig.

SherLock Holmes.
Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Cona» Doyle

und Gillette von Albert Bozeuhard.
illegie: Georg Nückev.

Personen!

9819Anzüge II kaufen Sie gut und billig »uv

' e,iet »ts ' Neugasse 22 . 1 . § tck.

kekanntmackung.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Eheleute

Privatier Heinrich Schmorst und Emma,  geborene
Sander  zu Wiesbaden, versteigere ich am

Samstag den 27 . Oktober 1906,
nachmittags 3 Uhr,

gm Rathanse , 2 . Obergeschoss, Zimmer Nr 42
Hierselbst, die zu dem Nachlaß der Eheleute Privatier
Heinrich Schmeiß gehörigen, in der Gemarkung Wiesbaden
gelegenen und im Grundbuch von Wiesbaden eingetragenen

a) Anhenbezirk,
Band 18, Blatt 362, lsd. Nr. 1, Kartenblatt 28, Par-
gefle 243/10 , groß 6 a 53 qm, Hausgrun §stück, vetege»
an der Platterstraste nnter Nr . 17,

b) Jnnonbezirk.
Band 24, Blatt 358, lsd. Nr . 1, Kartenblatt 74, Par¬
zelle 03/2 , groß 3 a 21 qm Hausgrundsinck, belege » an
der Platterstraste unter Nr . 44 , Band 16, Blatt 240,
l' d. Nr . 1, Kartenblatt 73, Parzelle 9, groß 10 a 30 qm
Acker am Ricthcrberg , Band 25, Blatt 371, lsd, Nr. 1,
Kartcnblatt 74, Parzelle 94/2 , groß 2 a 48 qm Haus¬
grundstück. belege» an der Platterstraste nnterNr . 46.

Die Bedingungen werden im Bersteigcrungstermine be¬
kannt gemacht und können vorher in meinem Bureau einge¬
sehen werden. V 979

Wiesbaden , den 16. Oktober 1906.
Der Königliche Notar:

Justizrat lli ». juris Ludwig Loeb,
Kirchgasse 43, 1.

Sherlock Holmes
De. Watson
Professor ll'ioriarty
'James Larrabee
llllcigde, dessen Frau
Alice Faulkner
Frau Smecdly
Siduey Prince
Craigin
Alf Baisick
Tim Leary
Mc Tague

tSS  >
Billy, bet Holme? ,
Parsous, Diener bei Watson

Kassenöffnung6.30 Uhr. Aufang 7 Uhr.

Heinz Hetebrügge
Neinhold Hager
Georg Rücker
Minner Schönau
Helene Nosner
Else Noorman
Margot Bischoff
Theo Tachauer
Hans Wichelmy
Theo Ohrt
Gustav Schnitze
Friedr. Drgener
Gerhard Sascha
Lydia Herling
Steffi Sandori
Max Nickisch

Ende 9.15 vchr.

Walhaüa-Theater.
Spielplan vorn 16.—31. Oktober 1906,

coco
»tDer menschliche Pavian“.

die Khre , zweimal auf besonderen
Ketchl vor Sr . Hoheit dem Kronprinz «»
aiiizutrotcn In Stockholm war derselbe drei“

„ 11ns  Kgl . Schloss «geladen.
In Äew - lork wurden Mk . SOOOOO für Coco

geboten.
sowie : Attraktionen*

T Preise der Plätze wie bekannt.
Anfang 8 Uhr . Ende 10--/. Uhr.

^ oizngHkarten  an Wociientaecn gültig . 1146

MöheS - n « Ivetten verkauf*
©rope ^ usröal)!. Billige Preise. — Teilzahlung.

ts*5c,.,c. Tapezicrerwerkftättc.
76 M.  Heidjer Wwe ., Adelhcidstraße 46.



SMiü täglich.
Telephon Nr. 199»

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Vom inert in Wiesbaden ^ Geschäftsstelle : Maurtttusstraffe ^ .

Dienstag , den 23 . Oktober 1906.
21. Jahrzaa»

Bckaantrnamnng.
Der Fluchtlinienplan zur Feststellung einer Straße in

Klarenthal hat die Zustimmung der OrtSPolizeibehörve er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus , ^ I . Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38n , innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom ... Jull 18io,
betr . die Anlegung und Veränderung von L -traßen re. , mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringcn sind.

Diese Frist beginnt mit dein 20 . Oktober und endigt
mit Ablauf des 17 . November l906.

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1906.
1096 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Anfuhr von Dung aus dem Schlachthanse
mach den städtischen Weinbergen „ Nerobcrg " und Langels-
.Weinberg" ioll öffentlich vergeben werden.

Schriftliche Offerten über Anfuhr pro Zentner sind
getrennt für „ Langelsweinberg " und „ Neroberg " bis
spätestens Samstag deu Lik. Oktober d. Js .,
mittags >2 Uhr, im Rathause, Zimmer Nr. 44, abzu-
gebcn , ' woselbst dann Eröffnung der Briese in Gegenwart
der etwa erschienenen Interessenten erfolgt.

Nähere Auskunft wird in dem genannten Dienstzimmer
von 9 — 12 Uhr mittags erteilt.

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1906.
1315 Der Magistrat.

Betr . Verkauf von Blumen und Kränzen
vor deu Friedhöfen.

Bezugnehmend ans die Bekanntmachung des Herrn
Polizeipräsidenten vom 17 . 10 05 fordern wir die hiesigen
Gärtner hierdurch auf, ihre Bewerbung um einen Blumen-
und Kränzeverkaufsstanü vor den Friedhöfen während der
anläßlich des Allerheiligen - und Allerseelentages freigegebenen
Verkaufstage baldigst bei unserer Marktgcldhcbcstelle auf
dem Marktplatze in der Zeit von 7 Uhr vorm , bis 2 Uhr
nachm , mündlich anzubringen.

Wir heben ganz besonders hervor , daß nur hiesige
Gärtner zugelaffen und nicht mehr wie je 5 Frontmetcr
zugcmiesen werden.

An Standgeld sind bei der Erlaubniserteilung für jeden
laufenden Frontmat ^ ? für die ganze Dauer ocs Verkaufs
20 Pfennig zu entrichten.

Die Platzvcrlosung findet am Freitag , den 26 . d. Mts . ,
nachmittags 4 -/ , Uhr , im Akziseamtsgebäude , Neugnsse 6 a,
die Platzanweisung am 27 . d. Mts ., nachmittags 4 */ , Uhr,
am neuen Friedhofe beginnend , statt.

Zur Platzvcrlosung oder Platzanwcisung etwa nicht er¬
schienene Bewerber verlieren ihren Platzanspruch.

Das bezahlte Standgeld ist dagegen der Stadtkaffe
verfallen . H05

Wiesbaden, ' den 19 . Oktober 1906.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck
im Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feierlichkciten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelüen , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist . 1157

Wiesbaden , den 18. Oktober 1906.
Die Friedhofs -Deputation.

OeffentLiche Ausschreibung.
Die Herstellung von schmiedeeisernen Fenstern u. Türen

für die WassergaSanlage der GaSfabrik ist zu vergeben.
Angebot - hierfür sind bis zum Samstag den 27 . d . M . ,
mittags >2 Uhr, verschlossen und mit der Aufschrift
»Schmiedeeiserne Fenster und Türe », Gasfabrik,"
versehen an die Unterzeichnete Verwaltung , Marktstraße 16,
Zimmer 12 , einzureichen.

Angcbotsvordruck , Bedingungen und Zeichnungen können
auf der Gasfabrik gegen eine Gebühr von 1 Mark in Em¬
pfang genommen werden.

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1906.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser - u. Lichtwerkc.

Ordnung
betreffend die Erhebung einer Gebühr für die Benutzung des

Kanalnetzcs der Stadt Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Ver.

sammlung vom 23 . März 1906 Nr . 165 und vom 24 August
1906 Nr . 409 werden die §§ 10 und 11 des Ort ^ tatutJ öom
11 . April 1891 betreffend Neukanalffatwn , sowie tue Ortsstatur,
vom 18 Dezember 1900 und vom 21. April 1903 amgehoben.

An Ihre Stelle treten folgende Bestimmungen:
8 1.

Begründung der Zahlungspflicht.
Für alle bebauten Grundstücke , die nach Maßgaoe der po-

lizeilichen Vorschriften an die städtischen Kanäle bereits an-
geschlossen sind oder in der Folge zum Anschluß gelangen , n
als Vergütung für die Benutzung des städtischen Kanatnetzes
eine Gebühr an die Stadthauptkaffe zn entrichten.

8 2.
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig : . . .
a ) für bisher an das städtische Kanalnetz entweder garmcht

oder doch nicht den polizeilichen Vorschriften entsprechend
an geschlossene Grundstücke mit der Fertigstellung des An-
schlusses ; ,

bjfür bereits angeschlossene Grundstücke am 1. Oktober 190».
Im Falle des Absatz bj ist die Gebühr in acht lahrlichen

Raten zu je einem Achtel am:
1. Oktober 1906 '
1. Oktober 1907
1. Oktober 1908
1. Oktober 1909 .
1. Oktober 1910
1. Oktober 1911
1. Oktober 1912
1. Oktober 1913 .

zu entrichten . . , .. . .
Befreit von der Gebühr sind dieienigen Grundstücke für die

ein Beitrag zu den Kosten des Anschlusses an das städtische Ka¬
nalnetz nach statuarischen Bestimmungen oder auf Grund be¬
sonderer Vereinbarungen bereits geleistet ist. Die Befreiung
erstreckt sich nicht auf die Grundstücksfronten an solchen neuen
Straßen , die nach später festgesetzten Fluchtlinien angelegt wer-
den und das Grundstück durchschnerden oder in anderer Weste
berühren . Eintretenden Falls wird die ^ bühr für solche
Grunstücke unter Anrechnung der früher bezahlten Betrage nach
den Bestimmungen des § 3 berechnet . Die Erbreiterung einer
bestehenden Straße gilt hierbei nicht als Anlage einer neuen
Straße.

8 3.
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Straßenfront¬
länge des betreffenden Grundstücks und beträgt für das lau¬
fende Frontmeter 25 A . _ . !

Bei Grundstücken , die an mehr als einer Straße belegen
sind wird die Gebühr nach der längsten der in Frage kommen¬
den ' Straßenfronten mindestens aber nach der Hälfte der Ge
samtfronten berechnet . , . r -

Ist die Straßenfront geringer als die Haussront , so be-
mißt sich die Gebühr nach der Länge der Hausfront.

Für Grundstücke in Landhausvierteln , d. h . von solchen,
welche den Vorschriften der 88 44 bis 47 einschließlich der Bau-
polizei -Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom 7. Fe¬
bruar 1905 unterliegen , soll jedoch die Gebühr und zwar bei
der in 8 44 angeordnetcn Bauweise mindestens 400 4t., und dei
der in den 88 45, 46 und 47 angeordnetcn Bauweise mindestens
500 40 betragen , auch wenn weder die Haus - noch die Straßen¬
front das Maß von 16 oder 20 Mtr . erreichen

Für die Feststellung der Frontlängen eines Grundstücks ist
die Einteilung und Bezeichnung im Kataster - und Grundbuch
oder die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allein entscheidend

Es ist vielmehr die gastze Front der tatsächlich mit dem zu
entwässernden Gebäude wirtschaftlich zusammenhängenden Lie-
aenschaft einerlei ob solche mehrere Grundstücksnummern tragt
oder ' nicht und ob dieselbe aus Hof , Garten , Park oder an¬
deren Flächen besteht maßgebend

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen Grundstücks
nachträglich dadurch vergrößert , daß ein Nachbargrundstück , für
welches noch keine Gebühr entrichtet ist, wirtschaftlich mit ihm
vereinigt wird , so erweitert sich die Zahlungspslicht nach Maß¬
gabe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4. ,
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr im Grund¬
buche eingetragenen Eigentümer des Grundstücks haften der oder
die Rechtsnachfolger solidarisch für die Zahlung der Gebühr.

8 6.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im 8 69 ff. des Kom¬
munalabgabengesetzes bezeichnten Rechtsmittel zu.8 6.

Diese Ordnung tritt am 1. Oktober 1906 in Kraft.
Wiesbaden,  den 28. August 1906.

8344 Der Magistrat.

B . A. 400/5 06. ;
Genehmigt.
Wiesbaden,  den 10. September 1906.

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.

Vorstehende Ordnung wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  den 17. September 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung

Diejenigen Arbeitgeber , welche zur Angabe ihres Per-
sonals und deren Einkommen von hieraus ausgefordert
worden sind unb noch nicht geantwortet haben , ersuchen wir

um gefl . umgehende Erledigung , da Jonft die Strass
stimmungen zur Anwendunc ^ hommen müssen.

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1906.
Der Magistrat.

St .-Vertr . Di *. Scholz.

Bekanntmachung
betr . Neuregelung des Krankentransportwesens.

Vom 15. Mai ab wird das gesamte Krankentrausportwesen
mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden.

Um eine regere Benutzung wie bisher Herbeizufuhren , hat
der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze cintreten lassen.

Es werden erhoben:
aj Von 1 Kranken der I . Berpflegungsklasse 10 JL

Von 1 Kranken der II . Verpflegungsklasse 6 JL
Von 1 Kranken der III . Verpslegungsklasse U

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu I/2
Stunden . . ^

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wrro
besonders berechnet . _ . r

b > Bei Transporten , welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Vlohnung in
die andere oder von einer Wohnung nach den Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgesührt werden , findet die Berech-
nung nur in der I . Klaffe statt . .

c) Bei auswärtigen Gemeinden PP. im Umkreis bis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 JL, dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor.
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus-

Wir ^machen ausdrücklich darauf aufmerksam , daß Personen,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden , innerhalb hiesiger
Stadt , nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa.
gens befördert werden dürsen . m . '

Öffentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat,
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per-
sonensuhrwerke , dürfen zur Beförderung solcher Kranken mch
benutzt werden . iPolizei -Verordnung vom 1. Dezember 1901 .1

Die 3 vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
für Unglücksfälle , der andere nur für ansteckende Krankheiten
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt ward,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestet-
lungen auf diese Wagen zu jeder Zeit , auch bei Nacht , mündlich,
schriftlich oder telephonisch lNr . 945) auf der Feuerwache ent-
aeaengenommen . Bei der Bestellung ist genau anzugeben . Name
und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie wenw
möglich der Ort , wohin der Kranke besöroert werden soll

Es wird gebeten , den Revers , welchen der Transportfuhrer
beim Abholen des Kranken vorlegt sbei Unglücksfallen ausge.
nommenj , zu unterschreiben . Ebenso werden die Herren Kassen-
ärUe falls es sich um Ueberführung von Kassenmrtgliedern Han.
beit 'gebeten , in der Wohnung des betr . Kranken eine Beschei¬
nigung zurückzulassen , aus der hervorgeht , daß die Ueberfuhrung
im städtischen Krankenwagen nötig war . 19s

Wiesbaden,  12 . Mai 1906. , ,
Die Branddlrektion.

Unentgeltliche
ZzittGiM fiit MemMe

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr ein- unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Untersuchung des
Auswurss re.). 3t >4

Wiesbaden , Len 12 . November 1903.
Städt . Krankeuhaus -Verwaltnnz

Bekanntmachung . > .

Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom
20 . Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis , daß Geh¬
wegbefestigungen mit Zement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestelll werden , mit Ausnahme
derjenigen , welche infolge von Unglückssüllen , Rohrbrüchen
rc. vorgenommen werden müssen . _

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen , Anträge
auf Herstellung der Gehwcgflächen erst nach Beendigung der
Frostperiode zu stellen . 9764

. Wiesbaden , den 1 . Oktober 1906.
Städtisches Stra steubanamt.

“ Bekanntmachung . ~

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin -Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Becrwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Desraudationsftrascn anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 10 . Juli 1906 . 4931
Städt . Akziseamt.



Nr. 247. 23. Oktober 1906. Wiesbadener tSeacral -Anzetzer. »1. Jayrga »H
Bekauntmachuug.

In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Mainzerlandstraße)
werden mechanisch gebrochene uudsortierteSchlacken
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cdw.
2. Feinkorn(Asche und Stückchen bis 10 mm, aus Wunsch

auch bis 25 mm Abmessung) 1 r enthält 1,2—1,3 cbm.
3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1 t

enthält 1,3 cbm. ,
4.^Grobkorn(Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung), 1 t

enthält 1,15 bis 1,25 cdm.
Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel für 1 t

Flugasche etwa 1,80 Mk., für alle anderen Sorten etwa
1,20 Mk.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Stadtbauamt,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 21) erhalten Interessenten
Angaben über Betonmischungenu. s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1906.
_ Das Stadtbauamt
i i g Bekanntmachung.

Im Hause Roonftrahe Nr «s sind zwei Wohn¬
ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und L» Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881  _ Der Magistrat ._

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Maiuzerlaudstraße6

kiefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Auziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Pik. 2.20.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
;entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 13. Jan . 1905.
_ Der Magistrat.

Nichtamtlicher Otieil
Bekanntmachung.

Das bisher beim Verkauf von Blumen und Kränzen
vor den Friedhöfen geübte Verfahren hat zu manchen Miß-
Helligkeiten geführt. Es findet daher in Uebereinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung statt und zwar in
folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. am Allerheiligentage und am Sonntag vor Aller¬

heiligen;
2. am Allerseelentage, falls derselbe jedoch auf einen

Sonntag fallen sollte, nur während der im Handels¬
gewerbe allgemein sreigegebenen Berkaufszeit;

3. am (evangelischen) Totenfest;
4. am je einem diesen Festtagen unmittelbar voraus¬

gehenden Wochentage/
5. am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Perkanfszeit sind im übrige»
— soweit Sonntage in Betracht komme» — die
von hier aus alljährlich zu v .röffentlichsuden
Bekanntmachungen zu beachte».

Es werden nur hiesige Verkäufer zugelassen.
Alle Gesuche um Zuweisung von Verkaufsständen sind

an das städtische Akziseamt zu richten, welches weitere Be¬
stimmung treffen wird. Die von letzterem ausgestellten
Erlaubnisscheine sind der Polizei-Direktion zur Erteilung
der Genehmigung oorzulegen. Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten Akzisebeamten ist unweiger¬
lich Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1905.
Der Polizei Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1906.

Der Polizei -Präsident:
898 von tchenck.

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aushebung der Gemeinschaft soll das

in der Gemarkung Wiesbaden in 2. Gewann, Warte, be-
legene, den Erben des Hotelbesitzers Louis Gärtner zu
Wiesbaden gehörige 17 ar 09 gm große Ackergrundstück am
5 . November 190C , vormittags IO1/» Uhr, in der
Gerichtsstelle Zimmer 63 zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden , den 22. August 1906. 7420
König !. Amtsgericht Abt . i c.

Zwangs Versteigerung
Am 8 . November 1906 , vormittags 10 Uhr,

wird an der hiesigen Gerichtsstelle, Zimmer 63, das den
Eheleuten Rentner Heinrich Kreckel gehörige Wohnhaus
in hiesiger Stadt, Seerobenstraßc No. 2, zwangsweise ver¬
steigert. 7318

Wiesbaden , den 15. August 1906.
Königliches Amtsgericht I c.

Zwangsversteigerung.
Am5 . November ds . Js .. vormittags 10 Uhr,

wird an der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 63 das der Ehefrau
des Restaurateurs Arthur Rösch von hier gehörige, in
der Stadt Wiesbaden , Taunusstraße 43 belegene Wohn¬
haus mit Zwischenbau, Seitenbau und Hofraum zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden,  den 4. August 1906.
6978 Königliches Amtsgericht , Abt . Ic.

Zwangsversteigerung.
Am 5. November d. I ., vormittags II Uhr,

werden an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer 63, zwei in der
Stadt Wiesbaden, in der Lanzstraße belegene dem Bauunter¬
nehmer Louis Joseph Simon von hier gehörige Wiesen mit
einem Gesamtflächeninhalt von 12 a 75 qm zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 6. August 1906. 6675
König !. Amtsgericht Abt . I c.

Oeffenilichk Verdingung.
Die Abbrucharbcitcn des alten Empfangs- und Abort¬

gebäudes auf Bahnhof Kurve mit rund 1200 Q .-Mtr.
Grundfläche sollen vergeben werden. Das Empsangsgebäude
enthält Keller, Erdgeschoß und Kniestock. Alle durch den
Abbruch gewonnene Materialien mit Ausnahme der zu Tage
stehenden ausgehenden Teile des Wellblechabortes und dessen
inneren Einrichtung nebst Zubehör gehen in den Besitz des
Unternehmers über. Die Verdingungsunterlagenliegen in
dem Bureau des Bahnmeisters von Hahn auf Bahnhof
Kurve während der üblichen Bureaustundcn zur Einsicht
offen und kann daselbst das Angebotssormularunentgeltlich
enlgegengenommenwerden. Tie Angebote sind verschlossen
portofrei mit entsprechender Aufschrift versehen, bis zu dem
aus den 24. Oktober d. Js ., vormittags 11 Uhr, festge¬
setzten Eröffnungstermin, der in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungs¬
gebäudes zu Mainz abgehalten wird, an uns cinzureiehen.

Zuschlagsfrist: 3 Tage.
Mainz , den 17. Oktober 1906.

König !. Prensstsche und Grossherzog !. Hessische
Eisenbahn -Direktion . 1/260

Sonnenberg.
Bekanntmachung

betreffend die Beraulagnng zur Einkommensteuer
für das Steuerjahr 1007.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtigezur Zeit der
Personenstandsausnahme(29. Oktober dieses Jahres) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufent¬
halt hat. Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuer¬
gesetzes hat Jemand an dem Ort, wo er eine Wohnung
unter Umständen inne hat, welche auf die Absicht der
dauernden Beibehaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem
Steuerpflichtigen die Wahl des OrteS der Veranlagung zu
Hat er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und
ist die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur
die Veranlagung an demjenigen Orte, au welchem die Ein¬
schätzung zu dem höchsten Stcuerbetrage stattgesunden hat.

Gemäß Artikel 39 Nr. 3 Absatz2 der Nusführungs-
anweisung zum Einkommensteuergesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Vorcinschätzung Gebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung wird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Veran-
lagungsortes zusteht, auf, bis zum I. November d. I.
der zuständigen Ortsbehörde den Ort, an welchem sic veran¬
lagt zu werden wünschen, anzuzeigen. 751

Wird zur Nachachtung veröffentlicht.
Sonnenberg. den 11. Oktober 1906.

Der Gemeindevorstand.
I . V. : Kt». Kode , Rcgierungsrefcrendar.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer

für das Steuerjahr 1907 fordere ich die Steuerpflichtigen
des Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen
bis 3000 Mk. veranlagt waren, hiermit auf, die von
ihnen zu zahlende» Schuldenzinsen und Schulden¬
tilgungsbeiträge, Lasten, Kaffenbeiträge, Lebensversicherungs«
Prämien und die Kapitalschulden selbst, deren Ab¬
zug sie gemäß 8 8 des Einkommensteuergesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 be¬
anspruchen, bei der Ortsbehörde ihres Wohn« oder Ver-
anlagungsvrtes bis zu dem von der Ortsbehörde bekannt
gemachten Termine anzumelden. Auf Erfordern der Orts-
behörden ist die Verpflichtung zur Entrichtung der abzugs-
sähigcn Beträge durch Vorlegung der Belege (Zins-
guittunge», Schuldurkundeu, Beitrags-Prämieuquittungen,
Policen u. s. w.) »achzuweisen.

Vorstehende Vekanntmachung des Herrn Vorsitzenden
der Einkomiiicnstcucr-Veranlaguugs-Kommission des Land¬
kreises Wiesbaden wird veröffentlicht mit der Aufforderung,
die gu. Angaben bis spätestens 5. November 1906 der
hiesigen Bürgermeisterei zukommen zu lassen.

Sonnenberg, den 11. Oktober 1906. . >
Der Gcmeindevorstand.

751 I . V. : Kn . Kade ( Rcgieruugsrcserendar.

Bekanntmachung.
Die Aufnahme des Personenstandes zur Einkommensteuer.

Veranlagung für 1907 findet am Montag, dm 29. Oktoberl. I.statt. ,
Die Formulare zu den Hauslisten werden den Haushas.

tungsvorständen demnächst zugestellt und eine sorgfältige Ausfül.
lung derselben erwartet.

Am 29. Oktoberd. I . werden die Listen eingesammelt.
Den mit diesem Geschäfte beauftragten Beamten sind etwa er¬
forderliche Auskünfte zur Ergänzung bezw. Berichtigung von
Hauslisten zu erteilen. , s

Im übrigen wird auf die folgenden Bestimmungen des Ein.
kommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 in der Faffung der
Bekanntmachungvom 19. Juni 1906 verwiesen:

8 23 Abj. 1 und 2.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen

Vertreter ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die aus dem Grundstücke vorhandene»
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart, Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände habm den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenmieterzu erteilen.

8 74 Absatz 1.
Wer die in Gemäßheit des 8 23 von ihm erforderte Aus-

kunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund
garnicht oder unvollständig oder unrichtig erteilt, wird mit einer
Geldstrafe bis dreihundert Mark besttaft.

Sonnenberg, 11. Oktober 1906. 756.
Der Gemeindevorstand.

I . V.: Dr. K ad e,
Rogierungsreserendar.

Brennholz -Verkauf.
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist volj
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holj die.
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstatt gefördert
wird. _ . „ 5931

WM ■ Jacob Mr
Bleichftrahs 18 . Seiet *» 3737.

MW iiir neue Ibel io Mt Auswahl
Komplette Schlafzimmer, Wohn- und Speisezimmer, moderne
Küchen-Einrichtungen und solide einfache Möbel in jeder Aus¬

wahl zu stets billigen Preisen.
Eigene Tapezierer -n. Schreinerwerkstätte im Hause.

kbleilung für Gelegenheitskäufe*
Stets großes Lager in kompletten Zimmern und einzelne«
Stücken. Großes Lager in kompletten Betten in jeder Preis¬
lage. Mache ganz besonders, wer Geld sparen und doch gut

kaufen will, auf mein Lager aufmerksam.

1302 Haltestelle der elektrischen Bahn.
18  Sleichstrasse 18 .

Aufklärung!
300

200
100

300

Ein Versuch ruiniert
nicht!

Prüfet Eure Bezngs-
qucll. zur neuen Saison!

Mil-und irter-Pelelnls,
süddeutsche Ware tGelegenhcitökauf ) .
moderne Slofse, tadelloser Sitz, beste Maß-
verarbeitnng aus allerersten Firmen, früherer
Preis Mk. 3V. 35, 40, 45. 50, jetzt Mk . 18,

20 , 28 , 30 , A3 , fo'ange Vorrat.

füllige(die irren-
Anzüge , süddeutsche Ware ( Gclegen-
heitökaus ) , moderne Stoffe, tadelloser Sitz,
beste Maßveraroeitung aus allerersten Firmen,
frstderer Preis Mk. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt
Mk. 18, 20 , 88 , 30 , 33 , so lang«Vorrat.

Herren Umhang-
Näder , Kavutze zum Abkuöpfeu , imprägniert
in allen Größen ( KelegentzcitSkauf ) . früherer
Preis Mk. 15, 18 20, jetzt Mk 7 .50 , 9 , 10.

12 , so lange Vorrat reicht. :

Herren Joppe«
l>anz gefüttert, in allen Mustern und Größen ( @c-
legcnheitstauf ) , früherer Preis Mk. 10, 12, iS.
18. 00. jetzt Mk . 8 , 8 , 9 . IO , 12 , so lange

Vorrat reicht.

Kuaben-Paletots
fl Hk laLl ["ut Ware. Gelegen htitSkauf ) , früherer
IWW -Pr '“3 ® ri 10- 12, 14, 16, 18. jetzt Mk . 5 . 6.

7 , 8 , 9 , so lange Vorrat reicht. 711
Ansehen gestattet . Helle Berkansöranmc

Schwalbacherftr .30 (Wchilkj.I.St.
Thüringer Eierkartoffel»

sind eingetroffcn, sowie dabei Maguum bonum , Frankenthaler.
- re , Kaiserkronen etc 1237
Kartoffelgrvßhandlung Chr . Knapp.

Jahnstraste 42 . Tcleodo » 3189.
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